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Erzherzog Jranz Zeröinanö .
Aus Wien wird uns vom Montag , den 29 . Juni , ae -

lchricben :

Mit einer Unbewcgthcit , die an siumpfeu Gleichmlit grenzt ,
dat die Bevölkerung die Kunde von der Ermordung des
Thronfolgers aufgenommen . Natürlich weckt ein solches Er
tignis jene Neugier , der alles , lvas außerhalb des Bereiches
hcs Gewöhnlichen und Erwarteten steht , sicher ist ; aber von

irgendeiner echten Teilnahme , von der schmerzbcwegten Er
Ichiitterung , die die grause Bluttat bei allen beweglichen Ge -
htutern eigentlich hervorrufen müßte , ist wenig zu spüren . Selbst
sv allem Aeußerlichcn macht es sich kund . Die schwarzen Fahnen
werden nur langsam und vereinzelt aufgezogen , es fehlt sogar
°>c drängende Nachfrage der Großstadt nach den Meldungen über
vle Katastrophe ; das Gefühl , einen Verlust erlitten z » haben ,
»rügt sich nirgends . Wir denken da natürlich nicht an die
proletarischen Massen , die sich bescheiden , das Mordverbrechcn
SU verurteilen wie jede schnöde Gelvalttat : aber selbst in dem
lo leicht beweglichen , schlvarzgclbcn und für alles Dynastische
ungenicin empfängliche Wicnervolk hat der Mord von Lara
lrlvo , der den Thronfolger in den habsburgischcn Ländern
aus dem Leben strich , keine tiefen Furchen gezogen . Das hat
vor allein in der Persönlichkeit des Toten seinen Grund .

Eigentlich müßte der ' hochgradige Klerikalisnms des Thron -
solgers , da Wien in der überwiegenden Mehrheit
winer bürgerlichen Schickten im� Lager der E hristlich -
sozialen steht , bei den Wiener Schwarzen und Schwarz -
Selben die stärkste Sympathie finden und de ? Mord
die größte Bestürzung und die tiefste Trauer auslösen
Aber dem scheint nur so. In Wahrheit ist Erzherzog Franz
Ferdinand den Bolksempfindungen sein ganzes Leben durch
kin Fremder geblieben . Ihm fehlte alles , lvas in unserer
tjeit einen Monarchen auch nur in dem beschränkten Maße
der bürgerlichen Ideologie volkstümlich oder beliebt machen
könnte , das , womit der Sinn der patriotischen Menge am
ehesten gefangen genommen wird ; das Liebenswürdige und

' ircundlichc , hatte in seinem Eharakterbildc keinen Platz gc -
lundcn . Mit Ausnahme der politischen Spekulanten , die sich
bon seiner Wesensart politische Vorteile erhofften .
also zumeist der klerikalen Scharftnacher , war das Gesühl,

\ das man seinem Regieren entgegenbrachte , das der Furcht —
der Beklommenheit , was dieser unberechenbare , autoritäre
Wille , dieses ausschivcifcnde Selbstbewußtsein dem Staate
an Schwierigkeiten , den Völkern an Leid und Unbill be¬
scheren könnte .

�
Mit welchen Empfindungen und Befürchtungen man der

iserdinandeischen Acra entgegensah , zeigt sich ja am deut -
nchsten in der Hartnäckigkeit , niit der nian sich an den greisen
Kaiser klammert , trotzdem der kühle Beurteiler die Gebrechen
dieses Altcrsregimcs an allen Ecken und Enden feststellen muß .
sind da man dem Tage , da die Macht und Gewalt in die
Hände des Erzherzogs Franz Ferdinand gelangen würde , nur
wit Sorge und Angst entgegen blickte , so bleibt , allen offiziösen
Trauerzeremonien zum Trotz , das echte und rechte Mitgefühl ,
die tiefere Trauer aus . Der klerikale Troß , der sich an die
Fersen des lebenden Thronfolgers hängte , der fühlt aller¬
dings , daß er einen Gönner und Schutzherrn verloren , aber
' n den Volksschichten und Volksklassen hat das Gesühl , daß
ein entschiedener Freund ihm geraubt worden , keinen Eingang
gefunden .

_
Es liegt eine inerkwiirdige , schmerzhafte Tragik in dem

Geschicke Franz Ferdinands , der durch den Kronprinzen Rudolf
Unverniutct in den Vordergrund gerückt wurde , so zähe und

ungeduldig nach der vollen Macht gierte , dem aber das lange
�eben des regierenden Kaisers zum enttäuschten Ausharren
Zwang , und der nun durch dieKugel eines halbwüchsigen Burschen
um Leben und Macht gekommen ist . Was den nun ermordeten
Mann aus der Reihe des Durchschnittes der kaiserlichen
Prinzen emporhebt , ist keineswegs eine tiefere Einsicht , ein
schärferer Blick , eine zusammenfassende Kraft . Ihm war nur
c i u c s eigentümlich : ein starker Wille , der ohne Rücksicht
Und Schonung seine Laufbahn nimmt , der auf einem ge -
steigerten Selbstbewußtsein ruht und sich selbstherrlich seine
Durchsetzung sucht : aber wohin dieser harte Wille uns ge¬
trieben hätte , ist nicht auszudenken . Ganz gewiß hätte es

auch so kommen können , daß Franz Ferdinand gelernt hätte ,
sich den unerbittlichen Nostvendigkeiten der Dinge , die alles

Iinperatorenhafte überwinden , zu fügen , aber daß der Weg
zu seiner „ Läuterung " für die Völker Oesterreichs
ein mühseliger und dorniger gewesen wäre , muß nach
Qlleni , lvas nian von seiner Wesensart erfahren , an -
genommen werden . Man erschöpft diese Art nicht damit ,
daß nian Franz Ferdinand einen Klerikalen nennt . Wohlwarseinc
Frömmigkeit und Kirchlichkeit und auch , die seiner Frau , deren

Ginfluß infolge der Liebesheirat auf den Thronfolger nicht
unterschätzt werden darf — in einem wahrhaft beängstigenden
Maße entwickelt und derlei Aufgehen in den Ansprüchen der

katholischen Kirche erscheint unserer Zeit schon als völlige
Perirrung . Aber die Frömnngkcit ivar hier , weiß Gott , keine

„Privatsache " , die wir in Sachen der Religion auch Fürsten
zubilligen möchten , sondern in ihm war der streitbare Klcri '

kalismus , der scharfmacherische verkörpert , der Geist , in dem

sich i »ic Dreiheit von Religion . Absolutismus und

Besitzendenintcressc zu der Einheit bildet , die man
Autorität nennt ; und lvas die in schwarzgclbcr
Aufmachnilg bedeuten kann , weiß man schon von den

Zeiten der früheren Ferdinands her . Nicht ohne Bc

rechtigung hat mau von Erzherzog Franz Ferdinand immer

berichtet , daß ihn eine geradezu krankhafte Abneigung gegen
die Sozialdemokratie beseelt , daß er die gegenwärtige Herrschaft
hauptsächlich lvcgcn ihrer „ Schwäche " gegen die nmstürzlerifchen
Tendenzen gescholten hat . Sticht zufällig ist darum der Erz¬
herzog in den Bannkreis jenes Klerikalismus geraten , der nur

auf Wiener Boden gedeiht und in dessen Tendenzen die

skrupellose Bekämpfung der Sozialdemokratie der Mittelpunkt
ist . Indem sich das Volk vergegenlvärtigt , welche Schwierig
leiten der demokratischen , der kraftvollen Entwicklung zur
Freiheit und Gerechtigkeit und Geistigkeit von der Ferdinan
däischen Herrschast gedroht hätten ; wenn es daran denkt , wie

oft die Notwendigkeiten der Dinge mit dem harten und selbst¬
bewußten Willen dieses Monarchen in Kampf geraten hätte
können , wird es unfähig , die rücksichtslose Verurteilung einer
abscheulichen Mordtat zu dem Bewußtsein zu verdichten , daß
ihm der Sonntag etivas geraubt hat , lvas ihm nützlich hätte
werden können und lieb und vertraut gelvcsen ist .

In deni Ernst und der Geschlossenheit seines Wesens war

Franz Ferdinand dennoch eine Persönlichkeit , und angesichts
des hohen Alters des regierenden Kaisers und der jugend¬
lichen Unzulänglichkeit des nunmehrigen Anwärters reißt der
Tod in die Geschlechterfolge des Regicrcns in diesem zer -
rissenen Staate eine empfindliche Lücke . Wie die Mordtat ,
die unzweifelhaft aus serbisch - nationalislischen Beweggründen
entsprang , die Mängel und Schwächen dieser tstaatlichkeit

aufzeigt , so wird die gefährliche Bedrängnis , in der die Mon¬

archie steht , durch den Tod des Thronfolgers , der in seiner
Art immerhin eine Energie war , nur gemehrt . Der Bluttag
von Sarajewo ist in ff dem Betracht ein starker Einschnitt in
der Geschickte . > :

Dumme Verleumdungen .
Obwohl nicht - äcr mindeste Zweifel darüber bestehen kann ,

daß die Bluttat von Sarajelvo auf wahnsinnig überreizten
nationalen Fanatismus zurückzuführen ist , suchen die intcr -
nationalen Scharfmachcrhyänen den Sozialismus mit dem

Verbrechen in Zusammenhang zu bringen . Diese Versuche
werden von Belgrader Zeitungen unterstützt zu dem offen¬
baren Zweck , die Anklagen gegen den großserbischen Natio¬
nalismus auf den Sozialismus abzulenken . Demgegenüber
sei noch einmal mit allem Nachdruck betont , daß gerade unsere
serbischen Genossen seit langem den erbittertsten Kampf gegen
alle chauvinistischen Treibereien ini serbischen Volke geführt
haben und noch führen . Es ist sicher , daß es den beiden
Attentätern nicht möglich gewesen ist , mit den Sozialisten
Belgrads in Fühlung zu kommen , da diese mit solchen natio -

nalistischcnk Wirrköpftm nichts zu tun haben tvollen .

Aus Wien tvird uns dazu noch geschrieben :

„ Ihnen gereichen alle Dinge zum Gemeinen . " So mutz man

sagen , wenn man die Stimmen liest , die in der reallionärcn Presse
sich zu dem Attentat in Sarajewo äutzern . Noch sind die Leichen
zweier Menschen , die einem künstlich grotzgezogenen Wahnwitz zum
Opfer fielen , nicht erkaltet und schon schlachtet die Presse die Bluttat
aus für ihre reaktionären Pläne gegen das Volk , mit denen sie sich
immer trägt .

Das Attentat ist aus derselben Fieberhitze entstanden , die vor

mehr als hundert Jahren dem Wuusiedeler Studenten Sand den

Dolch gegen den russischen Spitzel Äotzcbuc in die Hand drückte .
Serbien hat einen Krieg hinter sich, eigentlich deren zwei . Der Krieg
ist stets der Nährboden alles Schlechten und Gemeinen . Der Massen¬
mord im Krieg stumpft die Gewissen ab gegen den Einzelmord . Der

Krieg war siegreich ; er steigerte ein an sich schon krankhaftes National -

gefühl , das nichts gemein hat mit der Liebe zum Vaterland oder

zum Volke , zur Siedehitze . Die abgestumpfte Moralität in Wer »

bindung mit dem krankhafte » Nationalismus treibt dann einzelne
Individuen zum politischen Mord in der törichten Meinung , dadurch
politische Ziele erreichen zu können . Und haben diese Individuen
nicht selbst miterlebt , datz man Kriege , den Massenmord der Völker

nicht uin der Verteidigung und des Schutzes des Volkes willen ,
sondern datz man die Kriege begann und unter schrecklichen
Schlächtereien durchführte , um dynastische und politische Zwecke zu
erreichen ! ? Gibt es nicht in allen Ländern eine Presse , die um

politischer Zwecke , um neue Rüstungen gegen den Willen und Wunsch
des Volkes durchzuführen , zum Kriege treibt und hetzt ? Ist nicht
der ganze offizielle Geschichtsunterricht in den Schulen darauf zu -
geschnitten , die Kriege als den höchsten Ausdruck der sittlichen und

physischen Kraft des Volkes hinzustellen ?
Wo also sitzen die intellektuellen Urheber — eS ist dies ein

staatSanwaltlicher Begriff — der Bluttat von Sarajewo ? Sie sitzen
im Lager der nationalistischen Kriegshetzer , lind
wie ein Verhängnis , wie eine mahnende Lehre der Geschichte erscheint
es , datz in diesem Falle Täter wie Opfer — von der unglücklichen
Frau und Mutter abgesehen , die mit zum Opfer fiel — au » dem -

selben Lager hervorgegangen sind . Der österreichische Thronfolger
war der ausgeprägteste Typus eines Imperialisten . Der junge
serbische Mörder ist zu seiner Tat aufgestachelt worden von den

serbischen Jrnperialistc », Nationalisien , Kriegstreibern .
Jeder Versuch also , das Attentat von Sarajewo im reaktionären

Sinne gegen das Volk auszuschlachten , mutzte sür eine » ehrlichen
Reaktionär völlig ausgeschlossen sein , Die deutschen Reaktionäre
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sind anderer Meinung . Ihnen ist die unselige Tat Wasser auf die

Mühle , auf der sie ihr Pulver mahlen gegen das Volk . Das ist der

Charakter der deutschen Reaktion !
Die gesamte internationale Sozialdemokratie ist gewitz einig in

dem ehrlichen Bedauern und dem aufrichtigsten Mitleid für die beiden

Opfer nationalistischen Wahnwitzes . Sie weist aber auch auf die
Wunde an deni Körper der Völker hin , woraus derartige Ver¬

brechen entstehen . Sie zeigt die Gefahr und Ivarnt bor ihr ; nicht
um die Tat von Sarajewo irgendwie politisch auszuschlachten ,
sonder » in dem aufrichtigen Bestreben , solche die Menschheit
immer schändende Taten zur Unmöglichkeit zu machen . Die Sozial -
demokratie hat es dem Volke gelehrt , datz es nicht durch individuelle
Taten des Impulses und der Leidenschaft , datz es nicht durch Putsche
seine grotzen Ziele erreichen kann , sondern nur dadurch , datz die

Arbeiterschaft , die breite Masse des Volkes , der sittlich , geistig ,
wirtschaftlich und politisch höher stehendere , der gebildetere Teil des

Volksganzen werde . Alles Wirken und Arbeiten der Sozialdemo -
kratie geht darauf hin , das Volk zu geistiger , moralischer und poli -
tischer Recke zu bringen . Dadurch freilich wird die Sozialdemokratie
zur eminenten Gefahr für die gegenwärtige „ Ordnung " und für den

Klassenstaat . Mit den gleiche » ehrlichen Waffen der Volksauflläruiig
und sittlichen Hebung kann die Reaktion nicht kämpfen — sie kämpft
deshalb nüt allen Mitteln der Gewalt und mit allen Mitteln der

Gemeinheit , indem sie selbst solche aus ich r e m Geiste geborenen
Taten wie das Attentat in Sarajewo der ringenden aufstrebenden
Arbeiterklasse an die Rockschötze hängen will . Ihnen gereichen alle

Dinge zum Gemeinen I" '

Tie Attentätcr .

Sarajewo , 39 . Juni . P r i n c i p und Cobrinövic

verynlten sich andauernd außerordentück ? zynisch und zeigen
nicht die geringste Rene ; sie scheinen sich vielmehr darüber

zu freuen , daß ihre ruchlose Tat gelungen ist . Auf
die meisten Fragen verweigern sie die Antwort , leugnen aber

nicht , Bomben aus Belgrad bekommen zu haben , wie

sie sagen , von zwei K 0 in i t a t s ch i s. Ebenso gestehen sie
nunmehr ein , in Verbindung miteinander g c -

handelt zu haben . Ihre Verabredung sei dahin gegangen ,
daß , falls dem einen der Anschlag mißlänge , der andere das
Werk fortzusetzen hätte .

Belgrader Lügen .
Belgrad , LS. Juni . Das Blatt B a l c a n e inacht über die

beiden Urheber des in Sarajewo verübten Attentats folgende
Angaben : Nedjckko Cabrinovir , von Beruf Typograph, . war
von anarchistischen Ideen erfüllt und als unruhiger Geist bekannt .
Er weilte bis vor LS Tagen in Belgrad , wohin er nach dem Kriege
kam , und wo er in der Siaatsdruckerei beschäftigt lvar . Vor seiner
Abreise erklärte er , datz er sich nach Trieft begebe , wo er in einer
neuen Druckerei Arbeit bekommen werde . Gavrilo Princip
weilte gleichfalls bis bor kurzem in Belgrad . Während des Krieges
hatte er sich als Freiwilliger gemeldet , wurde jedoch uicht ange -
nomnien , iveshalb er Belgrad vcrlixtz . Er kehrte aber zu Weih »
nachten des vorigen Jahres nach Belgrad zurück , besuchte eine

Zeitlang das Gymnasium und verlietz dann Belgrad fast zu gleicher
Zeit tvie Cabrinovic , doch auf einem anderen Wege als dieser .
Princip ivar schweigsam , nervös , lernte gut , verkehrte mit einigen
gleichfalls aus Bosnien und der Hcrzegolvina stammenden Mittel -

schülern und in letzter Zeit auch mit Cabrinovic . Er neigte
s 0 z i a l i st i s ck e » Ideen zu , obwohl er ursprünglich der fort -
fch rittliche 11 Jugend angehörte . Beide , Princip und Cabri -
novic verband seit ihrer Kindheit eine unzertrennliche Freundsckxift .
Sie lmttcn Serbien verlassen wollen , weil sie dortsclbst , trotzdem sie
sich für begeisterte Serben ausgaben , nicht die erhoffte Aufnahme
gefunden haben .

Serbenfeinüliche Demonstrationen .
Sarajewo , 30. Juni . Wie aus M 0 st a r gemeldet wird , ber -

anstalteten dort Kroaten und Muselmanen eine Kundgebung ,
bei der sie Rufe gegen Serbien ansstictzen . Schwere Aus '

schreitungcii ereigneten sich nicht ; nur einige Fensterscheiben wurden

zertrümmert . Militär stellte die Ordnung wieder her . Auch in

einigen anderen Orten fanden aiitiscrbische Kundgebungen
statt , doch kam es nirgends zu ernsteren Ausschreitungen .

In T r a v n i k fanden gestern patriotische Nund -

g e b n n g e n der katholischen und moslemitischen Bevölkerung statt ,
an die sich eine serbenfeindliche Demonstration schlotz . Als die De -

monstranten in der serbischen Schule die Fenster einwarfen , feuerte
ein Pope aus der Sckule und verwundete eine auf der

Stratze stehende Person . Der Pope wurde verhaftet , da die Menge
ihn lynchen wollte .

Verhaftiingeii .

Sarajewo , 39 . Juni . Der Präsident der serbisch - radikalen
vppvsitionelleii Norodgruppe Athanasic Sola tvurde ver¬

haftet , weil er aufreizende Reden an die Bevölkerung
hielt , ebenso der Chefredakteur Radulovic des serbisch -
radikalen Blattes „ Narod " wegen des Verbrechens der Auf -
rcizuug der Bevölkerung , sowie ebenso der Führer des ge -
sanitcn serbischen politischen Lebens in Bosnien , Landtags -
Mitglied I c f a n 0 v i c.

Das Bestehen einer Verschwörung zur Ermordung
des Thronfolgers ist durch das Geständnis der beiden Ber -

brccher vollkommen crlvicsen . Es steht fest , daß sich unter der

Menge noch Genossen der Verbrecher befanden , die eben¬

falls mit Bomben und Revolvern ausgerüstet
waren . Tic von den Tätern verwendeten Bomben feien so¬
genannte serbische Mllitärbomben gelvcsen .



die gestörte Trauerkunögebung .
Agram , 30 . Juni . Die Trauerkundgebung de

kroatischen Landtages ivurde durch heftige Lärm

s z e n e n unterbrochen . Während der Rede des Präsidenten riefen

Mitglieder der Rechtspartei gegen die Koalition gewendet : H a b

Ihr Bomben mitgebracht ? Nieder mit dem Mörder ! und
Das ist das Werk einer Belgrader Hand !

Die Rechtspartei ist die nationalistische kroatische Partei , die
das Zusammengehen von katholischen Kroaten und orthodoxen Serben

mißbilligt . Der Präsident sah sich genötigt , die Sitzung zu unter

brechen .
Erst nach niehrstündiger stürmischer , von der Rechtspartei un -

ablässig gestörter Sitzung gelang es dem Präsidenten , den Be
schluß der Trauerkundgebung des Landtags zu verlesen , worauf
dieser von der serbokroatischen Koalitionsmehrheit angenommen
ivurde , während die kroatische Rechtspartei unablässig schrie , daß
die serbischen Abgeordneten , da ihre Landsleute das Artentat an -

gestiftet hätten , an der Trauerfeier für die Opfer nicht teilnehmen
dürsten . Am Schlüsse der Sitzung setzte die Menge die s erben -

feindliche ir Kundgebuirgen fort .

Eine Erklärung der serbischen Regierung .
Tie Berliner serbische Gesandtschaft sendet der

Presse folgende Kundgebung :
Tie Gesandtschaften Serbiens sind von ihrer Regierung an -

gewiesen worden , die Erklärung abzugeben , dag Serbien das vcr
abscheuungswürdigc Verbrechen in Sarajewo ebenso auf das

schärfste verurteilt , wie dies in Oestcrreich - Ungarn und auf der

ganzen Welt geschieht . Man kann doch nicht ein ganzes
Volk Vera ntiv ortlich machen für die Tat eines
unreifen , wirren jungen Menschen . Wenn aus dem
traurigen Anlasse durch nichts begründete Verdächtigungen gegen
Serbien verschiedentlich erhoben werden , so mutz dagegen auf da
entschiedenste protestiert werden . Jeder denkende Mensch wird

begreifen , datz Serbien dem verwerflichen Verbrechen völlig fern
steht .

_

€ in öataillon Zeugen .
In dem Prozetz gegen die Genossin Dr . Rosa Luxemburg

erklärte in der gestrigen Verhandlung die Verteidigung , bis
gestern morgen haben sich bei ihr nicht weniger als 922 Zeugen
gemeldet . Stündlich laufen neue Meldungen ein , so datz wohl
schon ein kriegsstarkes Bataillon von Entlastungszeugen zur
Stelle ist . Und noch nicht einen Belastiuigszeugen , noch nicht
einen Zeugen hat die Staatsaiiwaltschast beibringen können ,
der bereit wäre zu beschwören , es gäbe einen Tag . an dem in
keiner Kaserne in Deutschland Dramen sich abgespielt
haben .

Die schier erdrückende Fülle des Entlastungsmaterials
macht die Einberustlng von Ersatzrichtern erforderlich . Freu
tag wird die Beweisaufnahme dann beginnen .

Gestern wurde in ausführlicher Weise dargelegt , welche
Einzelheiten die zunächst geladenen etwa 30 Zeugen bekunden
sollen . Ein schauerliches , tief erschütterndes Gesamtbild zeigt
Ulis der Inhalt der Beweisanträge , selbst wenn nur der
zehnte Teil des Vorgetragenen erwiesen wird .

Danach haben viele unserer Brüder im Soldatenrock in -
folge des Systems des Militarismus kaum sagbare Leiden
schweigend erduldet . Rohe Schimpfwortc der widerlichsten
Art prasselte es gegen die Soldaten , ja selbst gegen ihre
Mütter . Mitzhandlu ngen rohester Art wurden von Vorge -
setzten und „ alten Leuten " geübt . Peinigungen , Schleifereien ,
Schlägereien , Änspuckereicn und anderer schimpflicher Tort .
Zwang zum Auskehren von Stuben init Zahnbürsten , Zwang
zu roher , iiieiischciniuwiirdiger Mißhandlung von Kameraden
mutzten die Wehrlosen sich bieten lasseil . Mutzten . Es gibt
ja ein Notwehr recht auch gegenüber Mitzhandlungen
durch Vorgesetzte . Aber iu der Praxis wehe dem , der es
gebraucht : das Reichsniilitärgericht will es nur in beschränktein
Umfang gegenüber Vorgesetzten anerkennen , das verlange die
„ Disziplin " . Genau so wehrte sich noch in der letzten Reichs -
tagssession der Kriegsminister gegen misdrückliche gesetzliche
Festlegung des Notwehrrechts der Untergebenen gegen Bc -
leidiguiigeil und körperliche Drangsalierungen . Und ein
Beschwerderecht ? Darüber wurde nach den Beweis -
anträgen in folgender Weise instruiert : „ Es gibt auch ein
sogenanntes Beschwerderecht . Da hat sich inal einer beschwert .
Na , der llnterosizier bekam drei Tage Arrest nnd der Ve -
schwerdeführer kam » ach wenigeii Monaten in die Arbeiter -
Abteiliing " oder „ Ihr habt das Recht und die Pflicht Euch
zu beschweren , aber drei Tage später sitzt Ihr im Loch . "

Vorgesetzte feuerten nach den Bewcisanträgen die alten
Leute an zur „ Kompagnieliebe " , zur „ Beschattung vom
heiligen Geist " , zum „ Kommen des alten Fritz " und wie sonst
der Schlachtruf lautete , der zu bestialisckfcr , feiger , roher Bc -
Handlung an Rekruten anfrief .

Erschiitternd , empörend wirken die Soldatcnmitzhand -
lungen . Fast noch empörender , datz gegen die Anklägerin

gegen diese zum Himmel schreienden Mitzhandlungen Anklage
erhoben ist . Ihr ist der Beweis für das . Vorkommen solcher
Mißhandlungen entgegen dem Rechtsgcfühl aufgedrungen .
Und sie hat ihn reichlich angetreten .

Gestern suchte der Staatsanwalt abermals , der Vertcidi -

gnng den Beweis abzuschneiden . Er wollte nicht einmal

dulden , datz Bewcisanträge gestellt würden . Ein Ge -

richtsbeschlntz lehnte sein Ansinnen ab .
Die unter Beweis gestellten Dinge würden zeigen , datz

Vorgesetzte von einer bestialischen , rohen , feigen , völlig
menschenunwürdigen Neigung zu Mißhandlungen , zur Er -

sticknng des Menschlichen im Menschen geleitet sind , von einer

Neigung , die ihren Nährboden im System des Kadaver¬

gehorsams und in der Wehrlosigkeit der Untergebenen hat .
So mancher hat sich das Leben genommen , nin von den

Drangsaliernngen in der „ Ferienkolonie " erlöst zu sein . So

gewaltig erschütternd solch tragisches Opfern Schuldloser und
das Triumphieren unmenschlicher Peiniger wirkt — noch weit

erschütternder wirkt , daß erwachsene Leute , die ihre Militär -

Pflicht ausübten , ihre Menschenwürde mit Füßen treten

ließen , nnd dennoch den Mut zum Weiterleben aus Pflicht -
gefllbl gegen sich , ihre Familien nnd die Allgemeinheit fanden .
Das ist eine ArtDialektik der sittlichen Weltordnimg . Das ist ein

Drama , das erschüttert und erhebt Erhebt , weil es die Gewiß .
heit verschafft : diesem Militärsystem , dessen Folgeerscheinung
solche Soldntenpeinigung ist . sind die Vernichter aus dem

System selbst heraus entstanden . Wer zu Tode gequält ist ,
kann nicht mehr kämpfen . Anders der Ucberlebende . Für
ihn erwächst die Pflicht , das System zu bekämpfen , das so

entsetzlich Furchtbares auf dem Gewissen hat . Die Auf -

rollung der Soldatcntragödicn ist Folge des Strafantrages
des Kricgsministers . Er bewährt sich so als ein Teil von

jener Kraft , die zwar das Böse will , doch manchmal Gutes

Wollt ,

Hinter den
öes Reichsverbanöes .

Der Liebertsche Reichsvcrband gegen die Sozialdemokratie
erlebt heuer schwarze Tage . Der Kaltstellung seines Gene

ralissimus v. Licbert bei der Reichstagsnachwahl in Borna

Pegau folgte die Entlarvung seines ersten Geschäftsführers
Dr . Ludwig als Titelschacherer — und nun ist das Kasseler
„ Volksblatt " in der Lage , abermals den Zeitgenossen einen
Blick hinter die Kulissen des Zieichsverbandsthcaters zu ermög

liehen , der aller Welt zeigt , welch beispiellose doli

tische Unehrlichkeit in den Reihen derer herrscht , die

sich berufen fühlen , durch einen „ Kulturkampf im höchsten
Sinne des Wortes " die „Herrschaft der untersten Schichten
zu vprhindern . �MW

Bevor der nach der Enthüllung der Titelschacheraffäre ab

schobene Dr . Ludwig erster Geschäftsführer des Reichs
Verbandes gegen die Sozialdemokratie geworden war , wurde
dies Amt von dem bekannten Dr . Bovenschen versehen
Bovcnschen ist Verfasser zahlreicher Flugblätter des Reichs
Verbandes und des jetzt in dritter Auslage erschienenen Hand
buches ftir nichtsozialdemokratische Wähler , das den „ Rühm "
beanspruchen darf , die universellste Sammlung der albernsten

Anwürfe zu sein , deren die Sozialdemokratie jemals ausgesetzt
gewesen ist . Dr . Bovenschen hatte auch das Amt , dem Reichs
verbände rednerische Kräfte und literarische Mitarbeiter zu
sichern . So kam er auch in Beziehungen zu einem bekannten

deutsch - schweizerischen Rechtslehrer , der dem Rcichsvcrbande
das „ liebenswürdige Anerbieten " gemacht hatte , sich an den

Bestrebungen der Liebertisten rednerisch und literarisch zu be

teiligen . Am 7. März 1911 richtete nun Dr . Bovenschen an

diesen Professor einen Brief , auS dem das Kasseler „ Volks
blatt " folgende Sätze zitiert :

. . Und nun zur R e i ch s f i n a n z r e f o r m. Da wird es Sie

gewiß interessieren , zu hören , daß ich in der Frage der Erb -

a n f a l l st e u e r . . . mit ihnen durchaus konform gehe . Ich bin

ein abgesagter Gegner der E r b a n s a l l st e u e r , weil ich in ihr ,
wie Sie ganz richtig betonen , eine sozialistisch - kom -
m u n i st i s ch e M a tz r e g e l sehe , die von einer Ver -

mögenSkonfislation nicht » » ehr allzu weit ent

sernt ist , zumal , wenn , wie in diesem Falle , ein auf Grund des

allgemeinen gleichen , geheimen und direkten Wahlrechts gewähltes

Parlament über den weiteren Ausbau der Erbanfallsteuer zu enl

scheiden hätte . Hätten wir eine Erbanfallsteuer , dann würde » wir
in der Reichs st euergesetzgebung nach meiner Ueberzeugung
auf eine schiefene Ebene geraten sein , an deren
unterem Ende der sozialiftisch - lommun istische

Z u k u n f r s st a a t st e h t. . . . Ich kann Ihnen noch
weiter mitteilen , daß der Reichsverband zu der Frage
überhaupt keine Stellung eingenommen hat und keine

Stellung hat einnehmen können , weil über diese

Frage innerhalb der bürgerlichen Parteien nicht nur , sondern auch
innerhalb unseres Vorstandes die verschiedensten Auffassungen
geherrscht haben . Während ich beispielsweise , trotzdem ich mich
zur Reichspartei rechne , ein abgesagter Gegner der Erbanfallsteuer
bin und im Reichstage unbedingt dagegen gestimmt haben würde ,
haben die drei Borstandsmitglieder des Reichsverbandes , die dem

Reichstage angehören , die Herren Exzellenz v. Liebert , Exzellenz
v. D i r k s e n , Landgerichtsrat Hage mann , aus taktischen
Gründen für die Erbanfallsteuer gestimmt . . . Wir würden� abgesehen
davon , daß der Reichs ' verband auf Grünt - - seiner Satzungen zu der

Frage gar nicht hat Stellung nehmen können , weil sie mit dem Kampf

gegen die Sozialdemokratie doch nur in losem Zusammenhange steht und
weil wir uns um wirtschaftliche - Fragen nicht zu
kümmern haben , mit einer bestimmten Stellung -
nähme für oder gegen die Erbanfallsteuer eine

Sprengbombe in die Reihen unserer Mitglieder geworfen haben .
Wir haben daher in kühler Erwägung der Folgen , die eine

solche Stellungnahme für den Bestand des Reichsverbandes hätte
haben lönnen , dieser Frage gegenüber die strikteste Neutralität ge -
wahrt , und in keiner unserer Veröffentlich >l ngen ,
in keinem Flugblatt , in keiner Korre -

s p o n d e n z ist der Erbanfallsteuer auch nur mit einem
Worte Erwägung getan , geschweige denn , daß wir
in irgendeiner Sitzung des Borstandes oder des Ausschusses

zu ihr Stellung genommen hätten . Ich füge zum Beweise dessen
unser großes , illustriertes Steuerflugblatt bei , das wir nach der

Reichssinanzreform veröffentlicht haben . In diesem Steuer

flugblatt , das in einigen Millionen Exemplaren verbreitet worden

ist , sind wir mit keinem Worte aus die Erbanfallsteuer ein -

gegangen . . . . "

Es ist lvirklich eine feine Firma , diese Rcichsverbands
gcsellschaft zur Vernichtung der Sozialdemokratie . Ihr erster
literarischer Kopf hält die Erbanfallsteuer für eine sozialistisch
kommunistische Maßregel ; er sieht das Reich bereits auf die

' chiefe Ebene gleiten , an deren nntcrenl Ende der sozialistisch
kommunistische Zukunftsstaat steht : aber Herr Dr . Bovenschen
rührt nicht einen Finger , um das nach seiner Ueberzeugung
dem . dentschen Vaterlandc drohende schwere Unheil
abzuwenden . Er schweigt sich aus in allen Stcucrflugblättcrn ,
die der Rcichsverband millionenweise ins Land wirft . Er

chweigt , „ weil wir ( der Reichsvcrband ) uns um wirtschaftliche
Fragen nicht zu kümmern haben " ? Ein Narr , der das glaubt ,
diese zur Salvicrung vor der Oeffentlichkeit hervorgcsuchte
AnSflucht wird schlagend Lügen gestraft durch die Tatsache ,
datz der Reichsverband viele andere wirtschaftliche Fragen vor
der breitesten Oeffentlichkeit im Sinne seiner reaktionären Be -

strebnngen ausgeschlachtet hat . Den wahren Grund des aus
älligen Schweigens der sonst so gcsckwätzigcn Rcichsvcrbändlcr

in der Frage der Erbanfallsteuer enthüllt ihr erster Geschäfts -
Tlhrer in dem zitierten Briefe , in welchem er aus seinen :
Herzen keine Mördergrube ncachtc : der Rcichsverband schwieg ,
denn er würde „ mit einer b c st i m m t c n Stellung -
nähme eine Sprengbombe in die Reihen

einer Mitglieder geworfen habe n " .
Man kann dem deutschen Bürgertum viel Ungereimtes

bieten . Das hat der Reichsverband reichlich bewiesen , wenn
er den Gutgläubigen ein über daS andere Mal den Hand -
greiflichsten Unsinn auftischte . Doch alles hat seine Grenzen .
In den : Augenblick , wo es bekannt geworden wäre , datz der

Reichsvcrbandsgeneral v. Liebert und dessen Intimste n u r
aus taktischen Gründen für die Erbanfallsteuer gesttmmt
haben , datz sie lediglich der jämmerlichsten Mandatspolitik ihre
Ueberzeugung opfcrteu und für eine „sozialistisch - kommunistisch c

Maßregel " stimmten — in diesen : Augenblick wäre aus der
tollen Reichsverbandskomödie eine Tragödie geworden . Die
Bombe wäre geplatzt und der Rcichsverband wäre gesprengt
worden .

In kühler Erwägung dieser von Dr . Bovcnschen erwarteten

Folgen einer Stellungnahme gegen die Erbanfallsteuer haben
Licberts Leute „strikteste Neutralität " gewahrt , obwohl ob

dieser lvichtigen Steuersrage ein Kanzler stürzte und die Be -

I steuerung des Besitzes den Angelpunkt der ganzen letzten
Rcichstagswahlbewegung bildete .

Inzwischen ist Licberts Mandat nun doch flötengegangen .
öfter aber das Volk hinter die Kulissen dcS Reichs -

Verbandstheaters blickt , un : so lcbhastcr erinnert es sich des

Ausspruchs der tugendsamcn Flora Gaß , der Konkubine des

weiland KreuzzcitungSritters Hammerstcin : K o n: ö d i cr . n t c n

seid ihr doch alle !

politische Ueberficht .
Dr . Ernst Meyers Berufung verworfen .

Wie uns tolegraphisch ans Leipzig gemeldet wird , vor -

warf das Reichsgericht die Revision unseres Kollegen , Re -

dakteurs Dr . Ernst Meyer , der bekanntlich vom Landgericht
Berlin 1 wegen vermeintlicher Beleidigung des deutschen
Kronprinzen zu drei Monaten Gefängnis verurteilt worden .ist-

Titel - und Ordensschacher .
Die „ Kölnische Voltszeitung " ( Nr . 582 ) veröffentlicht c : N

Schreiben , das von einer Auskunftei in zahlreichen Excmplarcir
in die Welt geschickt worden ist . In diesem Rundschreiben beißt es :

„ Sehr geehrter Herr ! Von einem mit c i n f l u tz r c i ch c n

Regicrungskrcisen verschiedener deutscher Bundesstaaten
sehr eng liierten Herrn des Hochadels sind wir

beauftragt worden , die Namen von aktiven Offizieren , landwirt -

schastlichen Großgrundbesitzern und sonstigen prominenten Per - «

sönlichkciten aus Kaufmanns - , Großindustriellen - , Gelehrten - ,
Künstler - , Ingenieur - und Architcttcnkreiscn zu eruieren , welche

sich für die Erlangung eines Hoflieferanten - -
Komincrzienratstitcls oder desjenigen als

Hosbaurat , bezw . Geh . Hosbaurat bczw . Vcr -

leihung eines Ordens interessieren , oder aber die Er -

Hebung in den erblichen Adelsstand für sich und ihre Teszendentci :
anzustreben geneigt sind . "

Der Name des „ Zwischenhändlers " wird zwar nicht verraten ,

jedoch wird mitgeteilt , daß es ein „ früherer l a n g j ä h r i g e c

Hofmarschall " ist . Das Schreiben ist außerordentlich vor -

sichtig gehalten , um nicht dem Verdacht des „ plumpen Titel - und

Lrdcnsschachers " zu versallen , sagt aber immerhii « deutlich :

„ Es müßten allerdings in einem gewissen Stadium dcö

Verhaistlungen an die vermittelnde Persönlichkeit
gewisse Garantien ideeller Natur und auch m a -

tcricller Unterlagen , die uns im einzelnen nicht nähcn
bekannt sind , gegeben »verde, : können , welche Bedingungen »a

auch sclbstvcrstäistilich erscheint . . . ,1
Es sollen geeigneten , angesehenen Persönlichkeiten , die auch

an und für sich zur Vornahme solcher Verleihungen bczw .

Standeserhebungcn prädestiniert erscheinen , in diskrcicr ,

sachgemäßer Fornl derart Fingerzeige gegeben und die Weg�

geebnet werden , daß dieselben bei weitem schneller
als dies gewöhnlich zu geschehen pflegt , des Vorzuges solche c

Titulaturen bezw . Standeserhebungen teilhastig »Verden . So¬

bald Ihr grundsätzliches Einverständnis hier eingeht , können die

Verhandlungen sofort in die Wege geleitet werden uist » voraus¬

sichtlich acht Wochen dauern , bis die Angelegenheit spruchreif il >>

es versteht sich aber am Rande , datz die Angelegenheit
- siich bei » veitem schneller erledigen läßt be :

Persönlichkeiten , d>ie bereits im Besitz eines

Tst . pecks li n d. "

Innerhalb acht Wochen , bei Personen mit Titeln noch schneller ,
ist also da ? - „ Zug - um- Zug - Gcschäft " gemacht . " Selbst die „ Köln .

Volkszeitung " nennt das Schreiben einen Beweis , in wclcbem aus -

gedehnten Umfang heute der Titel - uiw OrdcnSschachcr dctritb - ' U

wird .
'

Klerikale Phraseologie .
Tie Zentrum ssraktion des badi sehen Landtages hat sich ver -

anlaßt gefühlt , an ihren Führer , den Geistlichen Rat Wacker .

dessen Schrift gegen die sogenannten Quertreiber bekanntlich vvw

der Jndex - Kongregation auf den Index gesetzt »vorder » ist , eine

Bcrtraucnsadrcssc zu richten — freilich eine Adresse recht kurioser

Art . Der von Wacker ausgesprochenen Ansicht , daß der Vatikan

nicht den klerikalen politischen Parteien Befehle zu erteilen hw ,

»vagen sich in ihrer Furcht vor Rom die wortgetvaltigcn Herren

iiicht anzuschließen , und ebensowenig gestattet ihnen ihre Devotion

vor der Kurie , sich init ihrem Führer solidarisch zu erklären : sir

beschränken sich daher darauf , ihm in allerlei geschwollene »- » Phrasen

ihre Anhänglichkeit auszudrücken und ihm zu versichern , daß sie auch

künftig seiner glorreichen politischen Führung folgen »vollen .

Wörtlich heißt es in dieser schönen Verlraucnskundgebung :

„ Seit cii »ein Mcnschcnaltcr sind die badischcn Zentrums -
Wähler gewöhnt , Ihrer Fahne zu folgen , die Euer Hochiviirdcn
von Sieg zu Sieg getragen haben . Die gegenwärtigen Vor -

gängc »vcrdcn Führer nnd Volk nur noch enger verketten . Die

großen Interessen , für die »vir unter Ihrer Führung seit Inbr -
zehnten gekämpft haben , fordern heute »nehr als je Einheit uiw

Geschlossenheit . Von dieser Pflicht sind unsere Wähler sotvic auch
die auserwählteir Vertreter im Parlwinent durchdrungen • • • ,

Aus diesem ernsten Pflickttbewußtscin heraus , und in dank -
barem Gedenken dcsscir , was Euer Hocknvnrdc »» durch eiiw Levens -
arvcit zum Wohle des Vaterlandes , besonders auch der katho -
tischen . Kirche und des Voltes geleistet haben , bitten »vir Euer

Hochwürden , die Versicherung entgegenzunehmen , daß unser Ver -
trauen und uiffere treue Anhänglichkeit zu Ihnen durch den von
»ins beklagten Vorgang »ich : im mindesten erschüttert ward ? »
sind . Den » bewährten Führer und erfahrenen Steuermann ,
»vclchcr sich in jahrzehntelanger Arbeit bewährt hat , »vcrdcn >vic
auch in Zukunft t r c »» zur Seite st e h c n. "

Albernes Phrascngcdrcsch !

8 *

Neue Berfaffungsschin erzen in Mecklenburg .
Ans Neubrandcnburg wird dein „ Deutschen Kurier "

chricdcn :
„ Wie ich aus sicherster Quelle erfahre , beabsichtigt der Groß -

Herzog von Mccklonburg - Strelitz , einen » Wunsche seines verstorbenen
Paters entsprechenb , den Ständen Stargardischcn Kreises sdec

targarder Kreis ist die Bezeichnung , die Mccklcnburg - strelitz vor
der Landcstcihrng von 1701 führte ) ihre Privilegien nur mit der
Kautcle zu bestätigen , daß durch deren Erhaltung nicht allgemein�
Landcsilitcresscn verletzt würden . Diese Handlung des Grotzherzogs
würde einen großen Teil der Stände veranlassen , ihm die üvlickst
Huldigung zu verweigern , und könnte leicht zu dem im Lande seh »"
süchtig erlvünschtcn Konflikt zwischen Fürst und Ständen führen ,
in dem dann der Großhcrzog kraft seines Manutcncnzrcchts die
neue Verfassung oktroliicrcn ivürdc . "

Tie Junker und Agrarier in : Oboiritenlande , die sich bistste
einer Verfassungsänderung mit Erfolg entgegensetzten , werden auch

den neuen Ansturm Sr . Königl . Hoheit abiveiscn . Immerhin kann
der in Aussicht gestellte Kampf recht interessant werden , wenn der

Berichterstatter des „ Kurier " recht behält . Biel wird freilich auch
bei diesem Kampf nicht hcrauSspringen .

Soldaten als Erntearbeiter .

Verschiedene Lairdratsäinter veröffentlichen eine VcrfiignnK '
die vor kurzem dcr Kriegsminister v. Falkenhayn über die Be » r -

lnubung von Soldaten zu Erntearbeiten erlassen hat . Es heißt
darin :



JHagcn über ? lrbcitcrmangel auZ den beteiligten Kreisen
�insonderheit de » Ostens ) lassen es angezeigt erscheinen , den
Wünschen der landwirtscliastlichen Bevölkernng um Bcurlaudung
von Mannschaften zur Aushilfe bei Erntearbeitcn möglichst
weit entgegenzukommen . Das Kricgsministerium stellt
unter Bezug auf sein Schreiben vom 29 . November 1998 er -
gcbenst cmhcim . die Truppenkommandeure anzuweisen , Gesuche
dieser Art wohlwollend zu prüfen und Beurlaubungen
dserzu eintreten zu lasicn , foweit es mit den dienstlichen Ver -
dältnijsen vereinbar ist . "

Unter der „ landwirtschaftlichen Bevölkerung " sind in diesem
»all natürlich die Herren Rittergutsbesitzer zu verstehen , die nach
d' lligen Erntearbcitern verlangen . Sie werden sich durch den

ihrem Begehr nach billigen Arbeitskräften Rechnung tra -
Senden Erlaß des Herrn Kriegsministers diesem zu Dank ver -
vslichtct fühlen und nicht verfehlen , dafür in ihrer Presse seine
Aidicnsrc um das deutsche Heer entsprechend zu preisen .

Freilich kann man die Verfügung auch von einem anderen

�enchtspunkte aus betrachten . Wenn es den „dienstlichen Ver -
dältmssen" nichts schadet , daß alljährlich große Teile der Mann -
fchoften dem Dienst dadurch entzogen werden , daß sie zu Offiziers -
sUrschcn, Stall - und Reitknechten usw . bestimmt oder zu landwirt -
ichaftlichcn Arbeiten beurlaubt werden , dann dürfte es auch den
Ivzenannten „dienstlichen Verhältnissen " nicht schaden , wenn die

Militärische Dienstzeit herabgesetzt würde . Doch von solchen
Schlüssen wollen die großen Logiker ä la Falkenhayn natürlich
�chis wissen .

Die Beteranenbeihilfe .
Halbofsiziös wird daran erinnert , daß die Bewilligung der

�ctecanen-Bcihilfcn durch die Zivil behördcu erfolgt . Gesuche
w diese Beihilfen sind daher stets an die Orts be hör de , in

•chrlin an das Königliche Polizeipräsidium , zu richten . Eingaben
"N das Kricgsministerium sind zwecklos , da diesem eine Einwirkung
„ch die Entschließungen der Zivilbehördcn nicht zusteht . Durch
Angaben an das Kriegs mini st crium geht nur
annötige Zeit verloren .

Rücktritt des Präsidenten des Reichs - Militärgerichts .
. Nach Meldungen bürgerlicher Blätter steht der Rücktritt des

Mstdeuten des Reichs - Militärgerichts , des Grafen v. Äirchbach ,
i.jjar. Als Nachfolger komme - der Kommandierende General des
>«hstcn Armeekorps / Pritzelwitz in Betracht .

Neue Anklagen gegen Genossin Luxemburg .
Tic Genossin Dr . Luxemburg ist kürzlich in einer neuen An -

wAesachc gegen sie verantwortlich vernommen . Bei der Ver -
' whmung wurde ihr mitgeteilt , sie solle Ossiziere und Untcrofsi -
Mre durch einen Vortrag , den sie hier in Berlin in den Germania -
wlen über Soldatenmißhandlungcn hielt , beleidigt haben . Die

aklage soll demnächst erhoben werden . Zu einer weiteren ver -
/ - wörtlichen Vernehmung in einer anderen Sache ist die

vossin auf den kommenden Donnerstag geladen .

Der ostpreuftische Pferdehandel .
Die „ Kreuzzeitung " öffnet in ihrer gestrigen Abendzeitung

/vilch in etwas , ihre Spalten einer Kritik der Mißstände im oft -
Sf. außischxn Pferdehandel , die durch den „ Vorwärts " enthüllt sind .

l !ibt einer längeren Zuschrift als Leitartikel Platz . Dort werden

li�rlei Verbeugungen vor konservativen Abgeordneten gemacht ,

lim aschwerden über die Rcmontekommission dem ftriegsmimster
" wrbreitct hätten . Dann wird aber schlankweg zugeben :

Erscheinungen , die im Verlause des Prozesses gegen den
- - vorwärts " zutage getreten sind , haben leider Veranlassung ae -
»eben , erneut schwere Beunruhigung bei den ostpreußi -
' chtrt Landwirten zu verbreiten , mußten doch die Ansichten bc -
�reifliche Erregung , ja Erbitterung hervorrufen , die
vkr frühere Präses der Remonteankaufskommission , Major
" - Rundstedt , und die Sachverständigen des Re -

avonticrungswcscns bei diesem Prozesse über
v > eo st preußische Pferdezucht und über die Bc -

Wertung des von den Händlern gelieferten Materials gegen -
Uber dem von den Züchtern vorgestellten vortrugen .

�
Ter Leitartikel erklärt , die Ansicht der Herren über das Pferde -

n aierial in Ostpreußen sei „vollständig abwegig " . Das hätte der

�' iartitler im Prozeß schon von dem Sachverständigen Hofer hören

z.
0 im „ Vorwärts '

lesen können . Ein bißchen spät kommt der

d�uzzeitung die Einsicht , aber sie kommt , wenn auch noch etwas

ilen Die „ Deutsche Tageszeitung " hinkt noch hinter der „ Kreuz -
hch/Ug" hinterher . Liegt das daran , daß Dr . Oertcl noch im Ur -

Ud ist, oder jst die Entscheidung zu kitzlig ?

Wie die Kosaken in den Straften Petersburg .
. Durch einen Artikel , der sich mit den Vorgängen in Zaber »
sichäftigte und obige Ucberschrist trug , fiihlte sich die Militär -
' Hörde beleidigt und stellte gegen eine Anzahl Parteiblättcr Straf -

- uirag . Gegen den Genossen Geiler von der „ Volkszcitung "
R Nsiilhaufen i. Elf . wurde am Dienstag verhandelt . Der Staats -

/ ■Walt beantragte 30Ö M. Geldstrafe . Das Gericht fetzte die

"Ukilssallung aus und beschloß , den Kricgsminister darüber ver -

zu lasten , ob der ergänzende Strafcmtrag fristgemäß gc -

Wieder ein Soldatcndrama .

. Wieder hat ein großer Soldatcninißhandilungsprozetz stattge -

| uken, in dem festgestellt wurde , daß eine große Zahl Soldaten

ij e5 mißhandelt worden sind . Vor dem Kriegsgericht der 2. Tim -
u in Jnsterburg hatten sich die Ulanen Kempa , Piontca , Held

/ Muiat wegen Mißhandlung von Rekruten zu verantworten .

�/s Ulanenregiment Nr . 8 aus Stallupönen hatte im Mai im

i,/uppenlagcr zu Arhs ( Ostpr . ) Ucbung , und hier wurden die
' kruten des Nachts aus dem Schlafe geweckt und mit Wasser bc -

dj mußten unter den Betten durchkriechen , wurden über
« chcmcl gehetzt und mußten dann um den Ofen laufen , wobei

wieder begossen und mit Hieben bearbeitet wurden . Die Miß -

walten hatten Furcht , Anzeige zu erstatten ; erst als einer der
" ' Uten an seine Angehörigen schrieb , kam die Sache zur Kenntnis
r Vorgesetzten .

�
Das Kriegsgericht erkannte gegen Kempa auf ein Jahr neun

„mittle , gegen Pionteck auf ein Jahr und drei Monate und gegen
b aus zwei Monate - Gefängnis . Mutat wurde freigesprochen .

Der albanische /lusstanö .
In Erwartung eines neuen Angriffs .

� Rom, 30 . Juni . Der Agenzia Stcfani wird aus Du -
® J z o von gestern abend 10 Uhr gemeldet : Auf den ihnen

i " dem gefangenen Amid Bei Jsdam übersandten Brief
vben die Aufständischen in einem in ihrem Namen von dem

' Mdjg ßon Schiak unterzeichneten Briefe geantwortet , der Ge -

tutfenc ntÖ9C sich in sein Los ergeben , doch möge er sich be -

>6, ,
öa Sebeii durch die Gefangenen , die sich bei

Sllf0' 1 �vfänden , gesichert sei . — Ter Tag ist ruhig verlaufen .

SRirfa- �" vde zur Verteidigung fertig gemacht , da die auf ihre
j Migkcit nicht nachzuprüfende Älieldung eingetroffen lvar ,
. li die Aufftändischcn in der nächsten Nacht Durazzo an -

würden .

Valoua im Belagerungszustand .
Valvna , 30 . Juni . Ueber Valona ist heute der Belagerungs -

zustand verhängt worden . Der holländische Major Sluys ist zum
Platzkommandanten ernannt worden .

Italien .
Die Rache für de » Aufstand in der Romagna .

Rom , den 27 . Juni . (( /ig . 23er . ) Die Regierung hat
wirklich das Ungeheuerliche gewagt und hat heute früh um
� Uhr durch ein ungeheures Aufgebot von Polizei zehn
von den elf Mitgliedern des Exekutiv -
komitees der Arbeiterkammer von Ancona
in ihren Wohnungen verhaften lassen . Das elfte Mit -

glied hatte verstanden , sich in Sicherheit zu bringen . Unter

den Verhafteten befindet sich auch ein Parteigenosse , , der

Korrespondent des „ Avanti " mit Namen Levi . Offenbar plant
man einen Ricsenprozcß , der Schrecken über die ganze
Romagna bringen soll . Die Verhafteten sind angeklagt , den

König an der Ausübung seiner Souveränität gehindert und
eine gewaltsame Aenderung der Staatsverfassung versucht zu
haben . Das Straf minimuni beträgt zwölf
Jahre . Weiter werden sie sich auch wegen Aufreizung zum
Verbrechen ( drei Jahre ) und wegen Bildung einer verbreche -

rischen Vereinigung ( drei Jahre ) zu verantworten haben . Es

sind auch zahlreiche Schriftstücke beschlagnahmt worden , die in

acht Säcken auf das Gerichtsgebäude geschafft wurden . Auch
das sozialistische Volkshaus ist behaussucht und gebrandschatzt
worden . Als Hauptbelastungsstück werden die Bons gesammelt ,
durch die die Arbeitcrkammcr die Verzehrungsstcucrn erhob ,

auf Grund der ermäßigten Oktroitarife , die das republikanische
Komitee eingeführt hatte .

Es trifft sich gut , daß diese Provokation der Regierung
das Proletariat der Romagna nicht mehr in zwei feindliche

Lager gespalten vorfindet . Gerade in diesen Tagen haben die

alten Aeinde , die sozialistische und republikanische Partei und
die zu beiden gehörenden Gewerkschaftsorganisationen , deni

unheilvollen Bruderzwist ein Ende gesetzt und ein Schutz - und

Trutzbündnis gegen die Reakston geschlössen. Die Regierung
will es nun mit dieser vereinigten Macht aufnehmen . Vielleicht
wird es ihr nicht so glatt gelingen , wie das Salandra in

seinem reaktionären Kopf sich ausgeklügelt hat .

Spanien .
Hungerrevolten .

Madrid , 30 . Juni . Infolge eines Preisaufschlages von

zehn Centimes auf ein Kilogramm Brot kam es hier zu Aus -

schrcitungcn . Hundertc von Burschen stürmten die Bäcker -

l ä d e n von denen mehrere geplündert wurden .

Mehrere Manifestanten wurden von den Bäckern durch Wurf

geschosse verletzt . Einige Bäcker , die sich mit Waffen zu ver -

Leidigen suchten , wurden mißhandelt .
Paris , 30 . Juni . Wie aus Madrid gemeldet wird ,

wurden bei den gestrigem Ruhestörungen etwa 400 Bäckereien

geplündert . Ein Bäckerladen wurde in Brand gesteckt .

Gegen zwanzig Personen erlitten , zumeist durch Glassplitter ,
leichte Verletzungen . Man befürchtet , daß es heute au Brot

fehlen wird .
_

Vierundzwanzigstiindigcr Generalstreik als Demonstration

gegen den Marokkokrieg .
Madrid , 30. Juni . Heute morgen 1 Uhr fand die Schlußsitzung

de-Z großen allgemeinen Arbeiterkongrestes in Madrid statt . Samt -

liche Gewerkschaften und Syndikate waren vertreten . Nach langen
DeLatten wurde schließlich eine Tagesordnung angenommen , wonach
die Syndikate beabsichtigen , einen 24stündigen Generalstreik sämtlicher

Gewerbe zu erklären . Die 24stündige Arbeitsruhe in ganz Spanien

soll als Zeichen des Protestes gegen den Marokkofeldzug der spanischen

Regierung gelten . Ein bestimmter Termin für den Generalstreik ist

jedoch bisher nicht festgesetzt worden .

Marokko .
Schwere Verluste der Spanier und Franzosen .

Madrid , 30 . Juni . Nach Meldungen aus Algeciras sollen die

Verluste der Spanier in dem letzten Kampf bei dem

Ueberfall auf den Lebensmitteltransport , der bei Kudia Federice in

der Umgebung von Ceuta stattfand , drei - bis vierhundert an Tote »

und Verwundeten betragen . Eine Bestätigung dieser Gerüchte steht
noch aus .

Udschda , 30. Juni . Wie aus Taza gemeldet wird , hat - die
Kolonne Gouraud die Aufständischen , die täglich den Posten bei

Kudia Talba beunruhigten , aus ihren Stellungen ' vertrieben .

Senegalefischc Schützen machten mehrere Bajonettangriffe gegen den

Feind , der völlig in die Flucht geschlagen wurde und seine Waffen
im Stiche ließ . Die Franzosen hatten acht Tote und

zwanzig Verwundete .

�apan .
Im Vestechungsprozest beantragte der Staatsanwalt gegen

Pooley 3 Jahre und gegen den Rcuter - Agcnten Blundcll sechs
Monate Zuchthaus ohne Strafausschub wegen Erpressung ; gegen
Hermann 10 Monate Zuchthaus mit Strafansschub wegen Bc -

stechung . Tic Urtcilsvcrlündung wurde ausgesetzt .

Mus öer Partei .
Sozialdemokratische Volksschullehrer .

In Zürich , Bern , Ehaux de Fonds und anderen schweizerischen
Orten haben sich im letzten Jahre „ Sozialdemokratische Lehrer -
Vereinigungen " gebildet . Tie stärkste dieser Organisationen ist die
von Zürich mi : über siebzig Mitgliedern . Dieser Tage
fand nun in Bern eine Besprechung statt und es wurde der Grund -

stein einer Vereinigung aller sozialdemokratischen Lehrer der Schweiz
gelegt . Die desinitive Konstituierung steht bevor . Diese Ver -
einigung soll einmal die in den größeren Städten bestehenden sozial -
demolratiscben Lehrervcrbändc umfassen und dann den vereinzelten
Parteigenossen auf dem Lande und in reaktionären Gegenden , die
oft als sozialdemokratische Lehrer keinen leichten Stand haben , einen
Rückhalt geben . Auch soll eine Zeitung gegründet werden .

Eine Altersstatistik .

Der Sozialdemokratische Verein Kölns veröffentlicht eine
Altersstatistik seiner 8819 Mitglieder . Demnach standen im Alter
von 18 —20 Jahren : 197 Mitglieder , im Alter von 21 —25 : 830 Mit -
glicdcr , von 23 —30 : 1611 Mitglieder , von 31 —40 : 3374 Mitglieder .
von 41 —50 : 1618 Mitglieder , von 51 — 60 : 619 Mitglieder , von
61 — 70 : 137 Mitglieder . Ueber 70 waren 11 Genossen , drei davon

stehen im 81 . Levensjahrc . Von 419 Mitgliedern ist das Alter nicht
bekannt .

Aus den Organlsattoncn .
Der Ägitationsbezirk Görlitz , der die sechs Wahlkreise Gör «

litz - Lauban , Rothenburg - Hoyerswerda , Bunzlau « Lüben , jGrünberg -
Freystadt , Sagan - Sprottau und Löwenberg umfaßt , weist in seinem
Geschäftsbericht für das Jahr 1918/14 eine Mitgliederzunahme von
589 auf . Die Gesamtmitglicderzahl beträgt 8386 gegen 8297 des
Vorjahres . Weibliche Mitglieder sind davon 1608 gegen 1561 des

Vorjahres . Die Presse hat eine Steigerung um 574 Abonnemen
erfahren . Die Zahl der Gemeindevertreter ist gegen das Vorjahr
um 66 gestiegen und beträgt zurzeit 253 . 173 öffentliche Versamm¬
lungen , 18 öffentliche Frauenversammlungen , 632 Mitglieder -
Versammlungen und 64 Zusammenkünste der weiblichen Mitglieder
fanden statt . Flugschriften wurden 337 370 verteilt , darunter 100 000
Volkskalender . Bildnngsausschüsie bestehen in 12 Orten des Bezirks .
Im Kassenbericht bilanzieren Einnahme und Ausgabe mit 12 870,22
Mark . — Die Bezirkskonferenz , an der vom Parteivorstande Genosse
Braun und die Parteisekretärin Genossin Frida Wulff - Breslau

teilnahmen , beschloß , eine Gemeindevcrtreter - und eine Frauen -
konfercnz einzuberufen .

*
Der 2. Braunschweigische R e i chs t a g s w a h l t

kreis ( Wolfenbüttel - Helmstedt ) hielt am Sonntag seine
Jahreskonferenz in Wolfenbültel ab . Die Parteibewegung des
Kreises befindet sich in guter Aujwärtsentwickelung . Tie

Miigliederzahl hat sich von 1161 auf 1455 , darunter
169 weibliche , die Zahl der „ Volksfreund " - Leser von 1709
auf 1775 gehoben . Die Kreiskasse schloß mit 3346 M. Einnahme
und Ausgabe ab . — Mit Rücksicht auf das eigenartige Verhalten der
badischen Genossen , das Sitzenbleiben unserer Reichstagsfraktion beim
Kaiserhoch als Sitzfleischdemonstratio » zu bezeichnen , nahm die
Konferenz eine Resolution an , die das Vorgehen der Fraktion m i

Genugtuung begrüßt und die Erwartung ausspricht , daß
auch in Zukunft die Fraktion bei dieser Haltung bleiben möge . Die
Konferenz billigte serner , ebenfalls einstimmig das Verhalten der
Fraktion in der Frage der Besoldungsordnung . Als Kreisvorsitzendcr
wurde wieder Genosse Scheele - Wolfenbültel gewählt .

«
Der Sozialdemokratische Verein für die ReichstagSwahllrcise

Köln - Stadt und Köln - Land beschäftigte sich in drei
Generalversammlungen mit dem von uns schon auszugsweise vcr -
öffmtlichten Jahresbericht . Die Diskussion erörterte in der Haupt -
fache die Frage , wie der A b o n n e n t e n st a n d der „ Rheinischen
Zeitung " zu heben sei . Allseitig wurde gewünscht , daß das Blatt
unter Wahrung des grundsätzlichen Standpunktes mehr leichten
L e s e st o f f erhalte . Nur so sei es möglich , in noch indifferente
Kreise einzudringen . Von der Redaktion wurde zugesagt , daß dem -
nächst der Preßkommission entsprechende Vorschläge unterbreitet
werden sollen . Gegen die politische Haltung des Blattes wurden
keine Beschwerden laut . Sehr lebhaft verlangten die Sport -
vereine größere Berücksichtigung ihrer Bewegung in der Partei -
presse .

Zur Kaiserhochafsärc wurde folgende Entschließung
einstimmig und debattelos angenommen :

„ Die Generalversammlung begrüßt die Demonstration der

Reichstagsfraktion gegen die Kaiserhuldigung im Deutschen
Reichstage . Die Versammlung bedauert , daß über solche Selbst -
Verständlichkeiten in der Sozialdemokratie überhaupt noch bis -
kutiert werden muß . "

Zu Vorsitzenden wurden die Genossen K a u c r und Soll -
m a n n wiedergewählt . Schriftführer wurde Genosse Fries .

«
Die Generalversammlung der Partei im Kreise Mülhausen

i m E l s a ß , die am Sonntag , den 23 . Juni , behufs Stellungnahme
zum Landesparteitag am 4. und 5. Juli , stattfand , nahm ein -
st i m in i g eine Resolution an , in der sie es begrüßt , daß die
Reichstagsfraktion durch das Sitzenbleiben während des Kaiser -
Hochs beim diesjährigen Rcichstagsschluß die grundsätzliche Ab -
lehniivg aller Huldigungen ikl�unziveidcntiger Weise öffentlich btjjj
kündet hat . Die Versammlung erwartet , daß die sozialdcmokrati -
scheu Abgeordneten im Landtage für Elsaß - Lothringen in Zukunft
geschlossen d i c s e l b c T a k t i k befolgen . $

*
Am Sonntag tagte in OelSnitz eine Generalversammlung

des 2 3. sächsischen R e i ch s t a g S w a h l k r e i s e s , die als
Hauptpunkt die N e u g r ü n d u n g der Presse erörterte . Nach
dem erstatteten Referat tritt das neue ZeitungSunternehmen , das
mit Hilfe der Leipziger Parteidruckerei — also ohne jede Unter -
stützung der Gesamlpartei — errichtet wird , am 1. Oktober unter
dem Titel „ VolkSzeitung für das Vogtland " in Kraft .
Die Versammlung nahm ferner ein Referat des Landtags -
abgeordneten Müller - Zwickau über die Sozialpolitik
im sächsischen Landtage entgegen , in dem der Redner
das völlige Versagen der bürgerlichen Parteien in sozialen Fragen
treffend charalterisiorte .

Ueber den Parteitag in Würzburg sprach der Ab -
geordnete des Kreises , Genosse I ä ck e l. In einer ohne Diskussion
angenommenen Resolution billigte die Versammlung das Verhalten
dxr Fraktion beim Schluß des Reichstags und verurteilte die Kritik
in den „Sozialistischen Monatsheften " als eine parteischädigende
Tätigkeit . Als Delegierten zum Parteitage wählte die Versamm -
lung den Genossen L o ch n e r - Oelsnitz .

Letzte Nachrichten .
Vertagung der amerikanischen Vermittelungskonfercnz .

Niagara Falls , 30 . Juni . Es wird bekanntgegeben , daß
die Verinittclungskonferenz sich morgen formell ver -

tagen wird , und zwar auf so lange , bis die Vertreter

Huertas und der Konstitutionalisten die inneren Fragen
Mexikos vertraulich erörtert haben werden . Man glaubt
nicht , daß die Konferenz vor Ablauf von zwei oder drei

Wochen wieder zusammentritt .

Ein Mißerfolg der Konferenz ?
Washington , 30 . Juni . Amtliche Kreise legen die Vertagung

der Konferenz in Niagara Falls verschieden aus . Diejenigen , die
einen Erfolg per Vcrmitteluiig von vornherein vezwciscltcn , sind
der Ansicht , daß die Konferenz nicht wieder zusam -
in e n t r c t c n dürfte . _

Eiscnbahnkatastrophc im Elsaß .
Straßburg , 30 . Juni . Heute ereignete sich auf der Station

Wilwisheim ein Z u gz u sa m mx n st o ß. Auf den in der
Station stehenden Personenzug 402 fuhr ein zweiter in die Station

einlaufender Personenzug ans , wobei ein Passagier ge¬
tötet und drei andere lebcnsgcsährlich verletzt
wurden . >

Ei » Lustmord .
Essen ( Ruhr ) , 30. Juni . Heute mittag wurde in einem Kornfeld :

in Essen - Rüttenscheid die Leiche eines dreizehnjährigen
Mädchens ausgefunden . Anscheinend liegt Lustmord
vor . Eine Untersuchung ist im Gange .

Vom Starkstrom getötet .
Osnabrück , 30. Juni . Zwei städtische Arbeiter , die den Auftrag

hatten , einige Masten der Starkstromleitung zu streichen , kamen
dem Strom zu nahe , wobei einer so schwere Brandwunden
erlitt , daß er nach wenigen Minuten v c r sta r b. Ter andere Ar -
heiter wurde schwer verletzt.
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Blaue Kostüme

4 . 50 6 . 75 9 . 75
12 . 75 15 . 75 19 . 75

darunter Werte bis zu 55

Phantasie - Kostüme

2 . 50 5 . 75 8 . 75

11 . 75 14 . 75 16 . 50
darunter Werte bis zu 4� —

Wasch - Kostüme

2 . 75 4 . 75 6 . 75

9 . 75 12 . 50 14 . 75
darunter Werte bis zu 29 . ' <

Seidene Kleider

9 . 75 12 . 50 14 . 50

17 . 50 18 — 19 . 75
darunter Werte bis zu 45 . —

Musselin - Kleider

6 . 50 7 . 50 9 . 75

11 - 12 . 50 14 -
darunter Werte bis zu 27 . —

Wollene Kleider

5 — 7 . 50 9 . 75

14 — 16 . 50 18 . 75 «

darunter Werte bis zu 39 . —

Blusen

—. 50 1 . — 1. 50

1 . 75 2 — 2 . 50
darunter Werte bis zu 16 . —

| Kommen Sie möglichst vormittags

Ein Verkauf an Wieden üer -

M käufer findet nicht statt .

*****

Königstraße 33
Am Bahnhof Alexonderplcttz

VzlO Uhr

Popelin - Mäntel
r

1 . 75 3 . 50 4 . 75

6 . 75 9 . 75 12 . 50
darunter Werte bis zu 25� - .

Phantasie - Mäntel

1 . 50 2 . 50 4 . 50

6 . 50 8 — 9 . 75
darunter Werte bis zu 28 . r >

Schwarze Mäntel

6 . 50 7 . 50 9 . 75

12 . 50 14 . 50 17 . 50
darunter Werte bis zu 35 * - -

Seidene Mäntel

12 . 50 15 - 17 . 50
22 . 50 25 — 27 . 50

darunter Werte bis zu

Sport - Jacken
2 . 50 4 . 50 6 . 50

9 — 11 . 50 12 . 75
darunter Werte bis zu 25 . —

Kinder - Mäntel

1 — 1. 50 2 . 25

3 . 50 4 . 75 6 . 50
darunter Werte bis zu 20 . -

Röcke
— 95 1. 50 1. 90

2 . 50 2 . 75 3 . 50
darunter Werte bis zu 15 . -

um den Andrang zu vermeiden !

Pakete müssen während des Jius '

Verkaufs mitgenommen werden

p - - Chausseestr . 113
ItTwIOotsen Beim Stettiner BahnholSfmnU * «

' Terantw . Redakt . i Alfred Wielepp , NeuMn , Ivjerstenieil vergntw . xz . Glocke . Bürlin . Aruck ü . Veriag : LorwäNsBuchdr . u. Derla <zSanstaI < WävISingeräiCo . ,BerllnM . Hierzu Z Beilagen u. Nntcrhallung ?
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Gewerkschaftliches .
freigesprochene Streikposten !

Nack » ständiger Praxis der Polizei werden die Streik -

Posten selbst in Straßen , die gar keinen Verkehr haben , als

Verkehrshindernis angesehen und im „ Interesse der öffent -
lichcn Ordnung und Sicherheit " ans der Nähe des bestreikten
Betriebes fortgewiescn . So wird das Recht - dcs�Streik -
postcnstehens durch sinnwidrige Anwendung der Straßen -

volizciordnung illusorisch gemacht . Aber diese Polizeipraxis
genügte dem Schutzmann Thicrling , der bei einem Streik in
der Pianofortcfabrik von Bcrzina in der Zeughofstraße seines
Amtes waltete, » nicht . Der Schutzmann glaubte vielleicht , er
könne sich die Mühe , das „ Verkehrshindernis " in jedem ein¬
zelnen Falle zu beseitigen , sparen , und so erließ er denn an
jedem Streikposten den „ Befehl " , die Zeughofstraße nicht mehr
zu betreten und drohte für den Fall der Zuwiderhandlung
sofortige Sistierung au . — Zwei Streikposten , die nach
einigen Tagen wieder in der Zeughosstraße erschienen , wurden
denn auch ohne weiteres vom Schutzmann Thicrling sisticrt
und angezeigt . Aber das Schöffengericht , welches sich kürz -
lich mit dieser Angelegenheit zu beschäftigen hatte , bezeichnete
das Vorgehen des Schutzmannes als unberechtigt und sprach
die Angeklagten frei mit der Begründung : Ter K 162 der

Straßenpolizeiordnung setze voraus , daß einer von dem Bc -
amten im Hinblick auf das augenblickliche Verkehrs -
bedürfnis ergangenen Anordnung zuwidergehandelt werde .
Eine derartige Anordnung habe der Beamte nicht erlassen ,
es habe auch bei der Festnahme der Angeklagten kein Grund
dazu vorgelegen . Der generelle Befehl , die Straße nicht zu
betreten , habe für die Zukunft eine Gefährdung der
Verkehrssicherheit abwenden sollen , die Straßenpolizeiordnung
sei hier also nicht anwendbar .

Wenn auch das Vorgehen eines Schutzmannes in diesem
Falle eine gerichtliche Korrektur erfahren hat , so folgt daraus
noch lange nicht , daß die Streikposten nunmehr vor Polizei -
lichen Schikanierungen sicher sind . Im Gegenteil . Tas Urteil
ändert nichts an der herrschenden Praxis . Ter Schutzmann
hat sie nur nicht „richtig " gchandhabt . Hätte er die Streik -
dosten nicht ohne weiteres sistiert , sondern ihnen gesagt :
„ Gehen Sie hier weg , sie hindern den Verkehr, " dann hätte
ihm das Gericht recht gegeben , denn es darf ja — so will es
das Kammcrgcricht — nicht nachprüfen , ob der Streikposten
tatsächlich ein Verkehrshindernis gewesen ist . Also es bleibt
alles beim alten , so lange , bis veraltete Gesetze und Vcrord -

nungen , die nur noch zur Knebelung der Arbeiterbewegung
angewandt werden , zum alten Eisen geworfen sind .

verlin und Umgegenö .
Der Streik der Steinsetzer , Pflasterer und Berufsgcnoffen in

Nieder - Schönhausen , Französisch - Buckholz und
Oranienburg dauert fort . Die Situation ist für die Strei -
kenden günstig . Obgleich die Unternehmer Iveder Mühe noch Geld -
kosten sparen , um Arbeitswillige herbei zu schaffen , ist ihnen dies
nur in vereinzelten Fällen gelungen . Um einigermaßen die Bau -
stellen besetzt zu haben , sind die Unternehmer gezwungen , den
Hammer selbst in die Hand zu nehmen und zu pflastern . �Natürlich
geschieht dieses Vergießen von Meisterschweiß unter Polizeiaufsicht . )
Von den Streikenden ist noch nicht ein einziger abtrünnig geworden ;
es melden sich Tag für Tag neue zur Kontrolle . Was die Arbeits -
auzführung anbelangt , fällt es auch Laien auf , daß dieselbe nicht so
einwandfrei ist , wie es die Kommunen zu verlangen haben und wie
es auch im Interesse des Handwerks läge . Das ' erklärt sich wohl
daraus , daß Arbeiter , welche niemals gerammt haben , zum Raminen ,
Berufsfremde und Lehrlinge , die knapp zu lernen angefangen haben ,
zum Pflastern verwandt werden .

Deutsches Keich .

Ausgesperrt find in den Karosseriewerken von Käthe u. Sohn
in Halle und Diemitz wegen Vertragsdifferenzen am Dienstag -
vormittag sämtliche Arbeiter . Der vor drei Jahren abgeschlossene
Vertrag lief am 30. Juni ab . Verhandlungen zur Erneuerung des
Vertrages resp . Abschluß eines neuen Vertrages hat die Firma ab -

gelehnt . Die Firmeninhaber hielten cS für angebracht , die

einzelnen Branchen nacheinander auszusperren . Am 29. Juni
wurde durch Anschlag bekannt gegeben , daß die Arbeits -
zeit nur noch von 7 bis 9 Uhr vormittags für die noch
im Betriebe befindlichen Metallarbeiter und Lackierer festgesetzt
wird . Als Dienstag früh die genannten Branchen ihr zweistündiges
Tagewerk beginnen ivollten , wurde ihnen von zwei Gendarmen , die
am Fabriktor postiert waren , bedeutet , daß die Firma mit ihren
Arbeitern nichts mehr zu tun haben wolle . Eine nachgesuchte und
vorher versprochene Verhandlung wurde als Irrtum bezeichnet . Die
Firma suchte die Arbeiter vorher in gelbe Vereins zu bringen ; da
ihr dies nicht gelang , kam die Aussperrung . In Betracht kommen
Stellmacher iKastenmacher und Kastenhelfer ) , Tischler , Metallarbeiter
( Schlosser , Schmiede und Blechschiniede ) , Lackierer und Sattler , ins -
gesamt etwa 599 Arbeiter . Da der Kampf voraussichtlich ein langer
und erbitterter werden lvird , ersuchen die Verbandsleitungen um
strengste Solidarität und Fern Haltung des Zuzugs .

Zum Kaffelcr Brauereiarbeiterstreik .
Die Vergleichsverhandlungen , welche in der vorigen Woche auf

Antrag des Kasseler Kartells unter Leitung des Vorsitzenden des

Gewerbegerichts stattfanden , sind gescheitert . Die Verhandlungen
hätten zur Verständigung führen können , Ivenn die Brauereien und
ihr Syndikus Rechtsanwalt Schmidt - Bielefeld sich nur ein wenig
entgegenkommend gezeigt und in bezug auf Wiedereinstellung der
Streikenden annehmbare Bedingungen gestellt hätte . Kann es
schlimmeren Hohn geben als das Angebot , von 195 im Streik
Stehenden zunächst 15 Mann einzustellen ? Am nächsten Verhand -
lungstage erhöhte man die Zahl auf 23 Mann sofort , 11 Mann in
14 Tagen und die übrigen nach Bedarf . Dieses Angebot der
Brauereien war für die Streikenden unannehmbar . Gegenvorschläge
nach dieser Richtung sowie in bezug auf Einstellungslvhne und Ab -
laufstermin wurden von den Brauereien glatt abgelehnt . Damit
ist die vom Gewerkschastskartell angebahnte friedliche Beilegung des
Kanipfes gescheitert und haben die inaßgebenden Körperschaften der
Kasseler Arbeiterbewegung in einer am 28. Juni abgehaltenen
Sitzung beschlossen , den Boykott über die bestreikten Brauereien

zu verhängen , um dadurch den durch das Verschulden des Rechts -
anwalts Schmidt entstandenen Kampf zu einem ehrenvollen Abschluß
zu führen .

Buslnnö .

Internationaler Kongrest der Postbeamten .
lEig . Ber . ) Am 25. Juni fand in London der zweite Kongreß

des Internationalen Verbands - der Post - , Telegraphen - mid Telc -
phonbemnten statt . Fünf Länder waren vertreten , nämlich Oester -
reich , Frankreich , Großbritannien , Italien und die Schweiz . Ans dem
dem Kongreß von dem Vorsitzenden des Verbands F. Koch ( Schweiz )
unterbreiteten Bericht ging hervor , daß der Verband im vcr -
gangencn Jabre 160 009 Mitglieder zählte . Diese verteilten sich
auf die verschiedenen Länder wie folgt : Großbritannien 80' 000 ;
Oesterreich 3500 ; Bulgarien 1600 ; Frankreich 55 500 ; Italien
10 000 ; die Niederlande 1400 ; Portugal 2000 ; die Schweiz 0000 .
Ter Kongreß nahm einstimmig eine Resolution an , in der er
den Postarbeitcrn der ganzen Welt die brüderlichsten Grütze dar -
bot und erklärte , daß die Arbeiter der Post zu allen anderen
Arbeitern stünden . Auf Antrag des Sekretärs des englischen Post -
beamtcnvcrbandcs Stuart wurde beschlossen , eine Ilntcrsnchung
über die Löhne und Arbeitsverhältnisse dcr�Postangcstcllten in den
verschiedenen Ländern einzuleiten . Koch ( Schweiz ) schlug die An¬
nahme einer internationalen Sprache vor . Diese wurde von vcr -
schiedenen englischen und französischen Rednern unterstützt . Doch
Amnion ( Großbritannien ) wandte sich mit dem Einwand gegen
den Vorschlag , daß die Suche nach einer internationalen Sprache
geeignet sei , den Verband von seinen Zielen : der wirtschaftlichen
und politischen Emanzipation der Postangcstclltcn , abzubringen .
Schließlich beschloß der Kongreß , sich dem Bureau zur Verschmel -
zung des Esperanto und des Jdo anzuschließen . In der Nach -

mittagssitzung beschäftigte sich der Kongreß mit den Berufskrank -
heitcn der Postangcstclltcn . Durant ( Großbritannien ) unterbreitete
einen Bericht über die Tätigkeit der Sanatorien der englischen
Postangestclltcn . Der diese Sanatorien verwaltenden Organisation
gehören zurzeit 57 500 Mitglieder an . Bis zum Ende des letzten
Jahres waren 505 Fälle behandelt worden ; in 88,34 Prozent der
Fälle war der Tuberkulose entweder Einhalt geboten oder eine
wesentliche Besserung erzielt worden . Ein französischer Delegierter
wies ans die großen Gefahren , denen die reisenden Postbeamten
ausgesetzt sind , hin . Checsman ( Großbritannien ) führte aus , daß
eins der schlimmsten llcbel , unter dein das Personal leide , die

Lungenschwindsucht sei ; man glaube aber , daß man auf dem Wege
sei , diese Krankheit unter den Postbeamten auszurotten . Post - und

Tclcgrnphcnbcamtcn litten auch sehr an Nervenkrankheiten , die

namentlich durch die Beschleunigung des Betriebes hervorgerufen
würden . Sic hätten in ihren Reihen eine verhältnismäßig große
Zahl Personen , die infolge der tlcbcrlastung ins Irrenhaus gc -
schickt werden mußten . Eine Resolution wurde angenommen , in
der eine gründliche Untersuchung über die Berufskrankheiten der
Postangestclltcn verlangt wurde . Ferner sprach sich der Kongreß
zugunsten einer internationalen Gesetzgebung zum Schutze des

Postpcrsonals aus , erklärte sich für die internationale Solidarität
und nahm den Vorschlag der englischen Delegation an , daß alle
dem Verband angeschlossenen Organisationen aus allen künftigen
Kongressen der Postunion vertreten sein sollten . , , , |

Der nächste Kongreß wird in Wien abgehalten werden .
Am zweiten Tage beschäftigte sich der Kongreß zunächst mit

der Frage der Akkordarbeit . Tintignac ( Frankreich ) begründete
eine Resolution , in der die Akkordarbeit verurteilt wurde . Tie
Akkordarbeit , so führte er aus , diene lediglich dazu , den Profit des

Arbeitgebers zu vermehren und lasse bei dem Arbeiter kein in -
telligcntcs Interesse an der Arbeit aufkmnmen . Parmegiani
( Italien ) sprach gegen die Resolution und erklärte , daß dies eine
Frage sei , deren Lösung jeden : einzelnen Lande überlassen bleiben
müsse . In Italien seien die Arbeitsverhältnisse schlechter als in
Frankreich und die italienischen Postangcstellten müßten Ucver -
stunden inachen , um leben zu können . McCarthy ( Großbritannien )
führte aus , daß man mit dem Antrcibcfystem einen Arbeiter gegen
den anderen ausspiele ; das System habe die Tendenz , die guten
« ittcn ün Postdicnst zu untergraben . Englische Telegrophisten
litten infolge des Antreibcfystcms im immer zunehmenden Grade
an dem Telcgraphiftenkrampf . Das Aktordlohnsystcm führe zu
einer Verkürzung der Reallöhne . Watson ( Großbritannien ) sprach
über die unsittlichen Folgen des Akkordlohnsystcnis , das zur Kinder -
arbeit führe . Die Resolution wurde angenommen .

Dann gelangte ein Begrützungstclegraimn der Pariser Post -
angestellten zur Verlesung .

Frau Pinettes ( Frankreich ) schlug eine Resolution bor , die
den Achtstundentag und einen Ruhetag in der Woche für alle
Postangcstclltcn verlangte . Auch diese Resolution gelangte zur
Annahme , wie auch ein Antrag , in dem gefordert wurde , daß der
Staat sich bestreben müsse , ein mustergültiger Arbeitgeber zu sein .
Ein englischer Antrag verursachte eine rege Diskussion in den
Reihen der französischen Delegation . Er lautete : „ Dieser Kongreß
ist der Ansicht , daß die jeweilige Regierung eine passende Norm
für das Arbeitsverhältnis ihrer Angestellten in bezug aus Lohn ,
Arbeitszeit und Arbeitsbedingungen festsetzt , die derart sein muß ,
daß sie den privaten Arbeitgebern als zu befolgendes Muster diene . "

Französische Delegierte wandten sich gegen den Antrag und führten
ans , daß sie den Abschluß von Kollektivverträgen zwischen Staat
und Arbeitern erstrebten . Der Pariser Poststrcik sei daraus zu -
rückzuführcn , daß man gewisse anempfohlene Gesetze nicht ans -

geführt habe . Der englische Antrag wurde schließlich zurüct -
gezogen .

Ein anderer englischer Antrag ( der angenommen wurde )
lautete : „ Dieser Kongreß gibt der Ansicht Ausdruck , daß die Vcr -
staatlichung öffentlicher Dienste wie des Postdicnstcs für die ÄK-
gestellten und die Arbeitertlassc nickst notwendigerweise vorteilhait
ist , es sei denn , daß sie eine beständig zunehmende demokratische
Kontrolle sowohl seitens der Angestellten wie der Vertreter der
Arbeiterklasse im Parlament im Gefolge hat . Er verpflichtet sich
deshalb , unermüdlich an der Entwicklung der öffcntlick >en Meinung
nach beiden Richtungen hin zu arbeiten . " Tubcrry ( Großbritannien )
forderte in seiner Begründung der vorstebcndcn Resolution , daß
Hand in Hand mit der Verstaatlichnng der Betriebe eine immer

größer werdende Anteilnahme der Arbcitervcrtrctung an der Rc -

Kleines Feuilleton .
Obwohl . Die Nachricht von dem Sarajewoer Attentat er -

reichte Wilhelm II . in Kiel , während er gerade mit seiner Jacht
„ Meteor " an der Segelregatta teilnahm . „ Der Kaiser, " heißt es in
einem Telegramm der „ Kölnischen Zeitung " , „ brach die Regatta so -
fort ab , obwohl der „ Meteor " einen Vorsprung von über
15 Minuten hatte . " Man denke , obwohl er mit einem Vorsprung
von 15 Minuten olle Aussicht hatte , die Regatta zu gewinnen , brach
i>er Kaiser sofort ab . . . In Wahrheit ist es eine der faustdicksten
Majestätsbeleidigungen , die uns seit langem zu Gesicht gekommen
sind, dieses Obwohl . Denn man mag zu den Dingen stehen , wie
Man will : dort in der bosnischen Hauptstadt hat sich
am Sonntag ein erschütterndes Stück menschlicher Tragik
abgespielt . Menschenleben wurden ausgelöscht , als die Sonne
hoch am Himmel stand . Ein Prinz fiel als Opfer
einer verderblichen und verfehlten Politik und eine schuldlose
Frau dazu . Beide sind Freunde des deutschen Kaisers ,
bor kurzem noch saß und tafelte , schwatzte und lachte er in
Konopischt mit ihnen zusammen , und da er jäh die Nachricht erhält ,
daß beide aus einem bunten Tag herausgerissen sind , soll es ihn
nicht erschüttern wie andere Sterbliche , sondern — das liegt in dem
Obwohl — sein erster Gedanke soll sein : Wie schade l Jetzt geht
mir die Regatta verloren , denn ich habe schon 15 Minuten Vor -
wrung und muß abbrechen ! Und er rafft sich trotzdem auf und
kommandiert : Kehrt ! , obwohl . . .

Wir strammen Republikaner , die wir bei Kaiserhochs sitzen zu
bleiben Pflegen , denken nicht so niedrig vom Kaiser , wie dieser
Ichwarz - weiß - rote Schmock . Wir glauben nicht , daß , als er von dem
Schrecklichen Kunde erhielt , zuerst der Gedanke an seine Regatta in
ihm auftauchte . Wir glauben vielmehr , daß er schlicht erschüttert
Mar wie jeder andere Sterbliche . Aber _

einem Krämerblatt wie der
«Kölnischen Zeitung " wird es vielleicht in alle Welt nicht eingehen ,
daß » ran einen sicheren Gewinn preisgeben kann , nur weil nian
Menschlich getroffen ist , daß man von einer Partie deshalb lassen
wll , obwohl man 16 Minuten Vorsprung hat . Sentimentalitäten !
mird sie denken , auf den Gewinn kommt es an und auf die

Minuten Borsprung !

Das Gerücht vom dritte » Mann . Am Baltenplatz soll ein
Kolonialdenkmal errichtet werden , und der erste Akt, die erste Kon -

Mrreuz ging vor kurzem zu Ende . Wieder hat sich der Kaiser einge «
mischt . Den Entwurf des Bildbauers Lehn hat er abgelehnt , und
eine neue Konkurrenz soll stallfinden . Aber nicht für die Gesamt -
heil der am ersten Wettbewerb beteiligten Künstler , die ein Anrecht
darauf hätten . Neben Lehn wird Gaul als aufgeforderter Kon -
mrrenzteilnehmer genannt , und das Thema lautet aus allerhöchsten
Befehl : darzustellen ist ein Elefant .

Daß etwa Behn oder Gaul sich aus Gründen der Solidarität
geweigert hätten , an dieser formell merkwürdigen Konkurrenz teilzu -
nehmen , davon hörte man nichts . Man hört überhaupt in der
Oeffentlichkeit nichts Weiteres von der Angelegenheit . In den Kreisen
der Künstlerschaft freilich laufen grollend kolportierte arge Gerüchte um .
Man schreite , heißt ti da , den Weg . der üblich sei , wenn es etwa ? zu
v<heimnissen gebe , wenn Unbequeme , die nicht von „ Richtung " sind ,

ausgeschaltet werden sollen . Man glaubt , daß auch diese Denkmals -

angelegenheit von Anfang an ihre seltsame Parole gehabt habe :
im Interesse einzelner und zur Beseitigung von „ Unbequemen " habe
wohl von Anfang an das Ziel bestanden , eine möglichst kleine An¬
zahl Künstler heranzuziehen , was natürlich aus eine Kaltstellung
von so und so vielen Künstlern von Begabung hinauslaufen mußte .

Kürzlich las man m der Presse , für den neuen Wettbewerb
kämen nur zwei Künstler in Betracht . Diese Mitteilung findet
durchaus nicht überall Glauben . Neben den Namen Behn und
Gaul geht noch ein dritter spukhast um und will nicht verschwinden .
Er hat in der schwebenden Sache seine Geschichte . Eines Tages
wurde bekannt , daß der Bildhauer T u a i l l o n , der Kaiserfavorit ,
von der Kommission , die die Lkölonialdenkmalsangelegenheit zu führen
hatte , als künstlerischer Berater hinzugezogen wurde . Damit wurde
er der Eingeweihte in alle solche Konkurrenzen umschwebenden Ge -
Heimnisse und urteilte als Juror mit ab über die — es waren wohl
nur acht Künstler , die für würdig befunden wurden , bei diesem
Stückchen milzutun . Und wiederum eines Tages hieß es in einem

Zeilungsbericht , zu der zweiten Konkurrenz werde „wahrscheinlich
auch der Bildhauer Tuaillon " hinzugezogen werden . Man hat da -
von in der Oeffentlichkeit nichts weiteres gehört , aber die Frage be -
steht , ob diese Aussicht auf Tuaillons Mittun etwa wirklich und
immer noch vorbanden ist ?

Moralisch ist eine Beteiligimg für Tuaillon unmöglich . Sie
schlüge aller Wettbewerbsgerechtigkeit init rohester Faust ins
Gesicht . So sollte also die Möglichkeit für ausgeschlossen
gelten . Aber hier sitzt der Hase im Pfeffer : trotzdem hält sich
in Künstlerkreisen das Gerücht , daß Tuaillons Beteiligung an

j der Elefanten - Konkurrenz noch im Bereich der Möglichkeit�
liege . Und das bedeutet : in Preußen - Deutschland fehlt es durchaus
nicht an Künstlern , die in Wetlbewerbsangelegcnheiten den letzte »
Rest von Vertrauen verloren haben . Was auf diesen ! Felde in den
letzten Jahren geleistet wurde , reichte hin . sie mit dem Glauben zu
erfüllen , daß das Skandalöseste möglich ist . Die Hartnäckigkeit , mit
der das Tuaillon - Gerücht sich hält , hat symptomatischen Wert . Jetzt
wird geerntet , was mau säte .

Theater und Musik .
Wagners „ Ring " für das Kartell der Freien

Volksbühnen . Dritter Tag : Siegfried . Sieglindens
Sohn , der furchtlose Mensch , wenn er mit dem selbstgeschmiedeten
Schwerte auszieht , das „ liegend besitzende Weltuugeheuer " zu er -
legen , ja sogar Wotan , den Gott aller Gölter , zu bekriegen , ist er
nicht die Verkörperung eines alle Unheilsmächte überwindenden
freien Volkes ? Den „schönsten Traum seines Lebens " hat Wagner
den „ Siegfried " einst genannt . Er ist nicht nur der symmetrischste ,
volllvmmenstc und originellste Teil der Tetralogie , bei dessen
Anhören man weder an eine Oper noch an das Theater
denkt , weil man in eine ganz neue , nur durch die Musik möglich ge -
machte Welt versetzt wird . „ Siegiried " ist gerade vom poetischen
Standpunkt aus zweifellos Wagners vollendetste Schöpfung , sowohl
als Dichtung wie als Musik . Ein Naturdrama , wie „ Rheingold "
und „ Walküre " , überragt es beide doch in bezug auf Schwung , un -
vergleichliche Schilderung des WaldlebenS und eines von köstlichstem
Humor durchtränkten Realismus . Miit staunender Freude aber steht man
vor der Siegfried - Musik . Nur einiges sei herausgegriffen , wie die tat -

sprühenden Schmiedelieder mit den berauschendenKlängen des Orchesters
im ersten , die einzig ivunderbare Mufik und Bildszene des Waldwebens
im zweiten , das großartig konstruierte Vorspiel zum dritten Akt und
endlich allda die Musikszenerie zwischen Felsen und flackernden
brausenden Flammen , die in dem leidenschaftlichen Liebcsduelt zwischen
Siegfried und Brünnhilde unsagbar herrlich ausllingt .

ES blieb nichts ungetan , ivaS diesen ! Musikdrama zu einer
würdigen Aufführung verhelfen konnte . Dies ist umso höher an -
zuschlagen , als die Aermlichkeit der maschinellen sowie sonstigen tech -
nischen Hilfsmittel und Einrichtungen des ( Operetten - ) Theater des
Westens erst durch niancherlei Einbauten , Versenkungen , moderne
Beleuchtungsanlagen , fahrbare Versatzstücke usw . extra ergänzungs -
weise auf den Stand einer Opernbühne gebracht werden mußte .
Bevor überhaupt an die Aufführung Wagnerscher Werke herangegangen
werden konnte , waren mehrwöchige bautechnische Arbeiten zu be -
wältigen . Die Dekorationen zu „ Siegfried " sind gelungen . Das
Interieur der Schmiedehöhle entspricht dem Bilde der damaligen
Technik und ist naturalistisch . Desgleichen erfreut ( im zweiten Akt)
das Waldinnere , besonders aber die Anordnung der Drachenhöhle
und der grauslich bewegliche Lindwurm , dem die überlieferte Ge -
stalt des vorsintflutlichen Fabeltiers gegeben ist . Grandiose Stim «
mung liegt über die Felslandschaft des dritten Aktes .

Die Besetzung der einzelnen , zumal der Hauptrollen , durch
hervorragende Wagner - Jnterpreten beweist neuerdings , was „ draußen "
an „ Provinz " bühnen oberstes Erfordeniis zu sein scheint — nur nicht
in Berlin . Von einem naturkräfligeren , dabei prachtvoll mit -
reißenden Sänger und Darsteller des Siegsried , >vie es
Georg Schmieter ist , wissen wir hier , seit Ernst Krauß ' Glanz -
zeiten nur noch vom Hörensagen . So kindlich naiv im Waldweben ,
so unbändig lebenS - und tatfroh gab er sich beim Schmieden des
Nothung . Minnic P ö n s g e n rechtfertigte als Brünnhilde abermals
ihren Ruf einer stimmgewaltigen Künstlerin . Desgleichen erwies sich
auch wieder Wilhelm B u e r s als vorzüglicher Wotan ( Wanderer ) ,
so besonders in der Rätsellösungsszene mit Mime wie in der
Scheideszene mit Erda . Ein ganz brillanter Mime , äußerlich sowohl
als seinenr zwiespältigen Charakter tief nachgehend , ist Peter
K r e u d e r. Auch Ludwig Wiedemann ( Alberich ) , Max
L o h f i n g ( Fafner ) , Else B c n g e l l ( Erda ) und Tilly Jansen
( Waldvogel ) standen gut an ihrem Platze . E. von Reznicck
dirigierte mit Energie . Die ganze Aufführung hatte musikalischen
Rhythmus und dramatische Geschlossenheit . vir .

Notizen «
— Die nächsten Volks - Sinfonie - Konzerte des

B l ü t h n e r - O r ch e st e r s finden statt am Mittwoch , den 1. Juli ,
in der „ Brauerei Königstadt " ( Richard Wagner - Abend ) und am
Donnerstag , den 2. Juli , in den Konzertsälen Obiglo , Koppenstr . 29 .
Dirigenten sind Kapellmeister Max Wachsmann und Eugen Sauer -
Horn . Als Solisten wirken mit Konzertsängerin Maria Kolb und
Konzertmeister Paul Thoma ( Violine ) . Eintritt 30 Pf .

— Theaterchronik . Die für die G l u ck - F e i e r im
Deutschen Opernhaus , Charlottenbnrg (2. Juli ) , vorgesehene Vor -
siellung „ Jphigcnia in Au Iis " muß wegen Unpäßlichkeit der
Frau Melanie Kurt ausfallen . Statt dessen „ Z i g e u n e r b a r on " .
— Rudolf B I ü m n e r ist für das Deutsche Küsiler - Theater Societät
für mehrere Jahre verpflichtet worden .



gierung gehen müsse . Die Arbeiter müßten versuchen , sich Eiir -

gang in die Verwaltung der verschiedenen Abteilungen des Staats -
betricbcs zu verschaffen , um bei der Festsetzung ihrer Arbeits -

bcdingungcn ein wichtiges Wort mitreden zu können .
Koch ( Schweiz ) wurde als Sekretär des internationalen Ver -

bands wiedergewählt . Zum Schluß stimmten die Delegierten die
Internationale an .

4 . Konferenz öer /lrbeiterfetretäre .
München , 29. Juni .

Dem Gewerkschaftskongreß schloß sich heute eine Konferenz der

Arbcitcrsekretäre an , die unter Vorsitz von Bauer - Bcrlin im Gc -

werkschaftshausc zusammentrat und von fast 199 Arbeitcrsckretärcn
besucht war .

Ten
Bericht des Zcntralarbcitersekrctariats

erstattete Hermann Müller - Berlin . � Die Tätigkeit des Sekre -
tariats war fast ausschließlich der Reichsversicherungsordnung ge -
widniet . Die Hoffnung , daß das Reichsversicherungsamt die
neueren günstigen Vorschriften auf die schwebenden Fälle anwenden
würde , hat sich nicht erfüllt . Die Zahl der für die Verletzten
günstigen Rekurse ist jetzt wieder auf über 29 Proz . gestiegen , aber
nicht deshalb , weil die Rechtsprechung günstiger geworden wäre ,
sondern weil die neuen Vorschriften , soweit der Jahresarbeit » -
verdienst in Frage kommt , ohne weiteres angewendet werden
muhten . Noch immer kommt es vor , daß die Kollegen uns von
einem beim Reichsversicherungsamt schwebenden Fall keine Mit -
teilung machen und wir die Vertretung nicht erhalten . Erforderlich
ist , daß die Sekretariate die Tatsachen strenge prüfen und ver -
hindern , daß der Verletzte als früheren Jahresarbeitsverdienst eine
zu hohe Summe angibt . Dem Reichsversicherungsamt stehen die
Lohnlisten zur Verfügung , und durch falsche , wenn auch nur auf
Irrtum beruhende Angaben fällt ein schiefes Licht auf den Ver -
letzten selbst . In den Rekursen darf nicht schlechthin etwas be -
hauptct , sondern Beweis muß angetreten werden durch Bescheini -
gungcn und ärztliche Gutachten . Besonders hapert es mit der
Unterstützung anhängiger Streitfälle durch ärztliche Gutachten . Dem
Zentralarbeitersekretariat steht eine Reihe ärztlicher Autoritäten
zur Verfügung , die zu Gutachten bereit sind , soweit sie sich nach
Lage der Akten erstatten lassen . Notwendig ist es , womöglich in
allen Städten sich einen Kreis von Aerzten zu sichern , die wir als
unsere Gutachter bezeichnen können . Sie dürfen natürlich nicht bei
jeder Kleinigkeit in Anspruch genommen werden , sonst werden sie
als willfährige Aerztc verschrien und kommen in denselben Geruch
wie die Vertrauensärzte der Berufsgenossenschaften . Der Vor -
schlag eines Sozialpolitikers und Arztes in Karlsruhe , GeWerk -
schaftsärztc zum Zwecke der Begutachtung in Arbeitervcrsicherungs -
streitsachcn anzustellen , empfiehlt sich aus dem gleichen Grunde
nicht . Häufig schicken die Arbeitersekretariate die Akten so spät ein ,
daß daran die Besorgung eines ärztlichen Gutachtens scheitert .
Empfehlenswert wäre es , wenn die Gewcrkschaftskartelle den Ar -
dcitcrsekretären einen Fonds zur Verfügung stellten , aus dem die
Kosten der Gutachten gedeckt werden können . Schon jetzt kommen
eine Reihe von Verbänden ohne weiteres für die Kosten auf .

Die von der letzten Konferenz gewünschte Rechtsbeilagc ist er -
schienen und soll nun an Umfang vergrößert als selbständiges Blatt
herausgegeben werden . An Material fehlt es nicht . Redner führt
Klage , daß die Kollegen im Reich die Akten häusig verspätet ein -
schickten , ohne Kenntnis der Akten aber sei für die Verletzten nichts
zu erreichen . Gewiß sind die Arbeitersekretäre überlastet , aber sie
sollten doch Zeit finden , um die Rekurse ausführlicher zu begründen .
Das Zcntralarbeitersekretariat hat in einigen Fällen leider das Er -
gcbnis der Berufung beim Reichsversicherungsamt falsch gemeldet .
Wir sind in allen acht Senaten des Reichsversicherungsamtes bc -
schäftigt und können nach einer Verhandlung nicht immer auf das
Resultat ivarten , sondern müssen es uns von anderer Seite mit -
teilen lassen . So entstehen Irrtümer . Einer der Verletzten , dem
wir irrtümlich eine günstige Entscheidung gemeldet hatten , will uns
sogar auf Schmerzensgeld verklagen . ( Heiterkeit . ) Der Anregung ,
die Konferenzen künftig im Anschluß an die Verbandstage der Ge -
werbcgcrichtc stattfinden zu lassen , steht Redner sympathisch gegen -
über . Tie Entscheidung darüber steht natürlich der . General -
kommission zu .

In der
Diskussion

weist Dolleschcl darauf hin , daß den Berufsgenossenschaften
ausführliche ärztliche Gutachten nur 6 bis 19 M. kosten und nur in
Ausnahmefällen bei sehr ausführlichen Gutachten 29 — 35 M. Die
Verletzten müssen viel mehr zahlen . Unter 19 M, ist ein Gutachten
für sie nicht zu haben , — ja es sind bis 72 M. für ein Gutachten
gefordert worden . ( Zuruf : 159 M. ) So hohe Kosten können die
Verletzten natürlich nicht aufbringen . Die Beschwerden der Sekre -
täre gegen die Berufsgenossenschaften werden vom Reichsversiche -
rungsamt ganz im Gegensatz zu der Praxis , z. B. des bayerischen
Landesvcrsicherungsamtes , monatelang ohne Bescheid gelassen . Der
Bescheid selber ist sehr kurz , beschränkt sich auf die Angabc , daß die
Berufsgenosicnscbaft diese oder jene Aenderung habe eintreten
lassen . Tie Arbeiterrechtsbeilage sollte zweimal im Monat in einem
Umfang von 24 — 82 Seiten erscheinen , um den Vergleich mit der
bürgerlichen Versicherungsliteratur aushalten zu können .

Graf - Frankfurt betont , daß die Krankenkassen sich in ihrem
eigenen Interesse mehr um Erteilung ärztlicher Gutachten kümmern
müssen .

Endres - Fürth weist darauf hin , daß die Berufsgenossen -
schaften bei Kapitalabfindungen die Verletzten überreden , in eine
erhöhte Einschätzung ihrer Erwerbsfähigkeit zu willigen , und daß
die Verletzten sich oft dazu verleiten lassen , auf dieses gesetzwidrige
Vorgehen einzugehen .

Auf Vorschlag von Bauer wird , da die Diskussion bereits auf
den dritten Punkt der Tagesordnung übergriff , zunächst das Referat
hierzu :

„ Das Verfahren bei den Spruchbehörden der Reichsvcrsichcrungs -
Ordnung "

bot dem Berichterstatter Mössinger - Augsburg entgegen -
genommen : Er verweist auf die Notwendigkeit der Vertretung bei

Unfallsachen , denn die Belehrung des Verletzten beim Verstchcrungs -
amt ist nicht immer eine gute und zweckdienliche , es kommt sogar
vor , daß durch eine falsche Belehrung der Verletzte sich dazu ver -
leiten läßt , seinen Antrag zurückzuziehen und so seine Rechte voll -

ständig verliert . Notwendig ist ferner nicht nur eine ausführliche
Begründung des Rekurses , sondern auch der Einspruch soll schon
möglichst gut begründet werden . Bei der Frage der Erstattung der

Kosten der ärztlichen Gutachten , die so überaus wichtig ist , lassen
manche mittleren und kleinen Gewerkschaften es an dem nötigen
Entgegenkommen fehlen , und verfallen in ein langwieriges bureau -

kratisches Verfahren , so daß oft zum Schaden des Verletzten die Er -

stattung des Gutachtens unmöglich wird . Sehr wichtig wäre es ,
die Arbeiter selbst darüber aufzuklären , daß sie den Arbeitersekre -
tären stets die notwendigen Mitteilungen machen . Häufig genug
kommt es vor , daß sie sich durch das Wort Endcntscheid verleiten

lassen zu dem Glauben , es sei nun nichts mehr für sie zu erreichen ,
und daß sie deshalb zu ihrem eigenen Schaden die Mitteilung an
den Arbeitersekretär unterlassen . Es ist veshalb sehr bedauerlich ,
daß die Frage der Bezirksarbeitersekretariate auf dem Gewerkschafts -
kongreß nicht das Entgegenkommen gefunden hat , das sie verdient .

( Beifall . )
In der dann wieder einsetzenden Diskussion betont Schräder -

Erfurt , daß die Kartelle bereits mehr oder minder an der Grenze
ihrer Leistungsfähigkeit angekommen seien und daher kaum einen

Fonds zur Bestreitung der Kosten ärztlicher Gutachten aufzubringen
vermögen .

Th o m a s - München machte gegenüber den Ausführungen des

Referenten Mössinger geltend , daß es keineswegs geboten sei , den

Einspruch ausführlich zu begründen , es sei stiel richtiger , das Mate¬

rial für die mündliche Verhandlung aufzusparen . Andere Redner

unterstützen ihn hierbei und Wissel ! warnt geradezu vor einer

eingehenden Begründung bei dem Einspruch .
Von sämtlichen Rednern wird der Ausbau der Arbeiterrechts -

Beilage für wünschenswert erklärt ; dieser Wunsch verdichtet sich zu
dem Antrage :

„ Die Konferenz der Arbeitcrsekretäre drückt den Wunsch aus ,
es möge die von der Generalkommission ab 1. Januar 1915 in

Aussicht genommene Herausgabe der Zeitschrift des Arbeiter -

rechts möglichst alle 14 Tage erfolgen , und zwar in einem Um -

fange , daß auch ausreichend alle Gebiete des sozialen und Ver -

sicherungsrechts berücksichtigt werden können . "
Der Vertreter der Generalkommission U m b r e i t weist daran

hin , daß die propagandistische Arbeit für den Ausbau des sozialen
Rechtes nicht Aufgabe dieser Zeitschrift sein könne , sondern dem

„ Correspondenzblatt " überlassen bleiben müsse , auch in der Zeit -
schrift des Arbeiterrechts könne es sich ebenso wie in der jetzt be -

stehenden Rechtsbeilage nur darum handeln , alle Konsequenzen zu -
gunsten der Arbeiter aus der Versicherungsgesetzgebung zu ziehen ,
und darauf hinzuwirken , daß durch eine vernünftige Rechtsprechung
das Versicherungsrecht sinngemäß angewendet und erweitert werde .
Die Generalkommission hat bereits eine Erweiterung der Rechts -
beilage auf das Doppelte ihres gegenwärtigen Umsanges ins Auge
gefaßt .

Wissel ! betont , daß eine solche Erweiterung bei weitem nicht
genüge , er werde bei der entscheidenden Sitzung der General -
kommission mit Entschiedenheit für eine weit umfangreichere Er -
Weiterung eintreten .

Janschek - Essen meint , daß völlig aussichtslose Sachen nicht
vertreten werden sollen . Ihm hält Link - Berlin entgegen , daß
man bei der schwankenden Rechtsprechung fast niemals sagen könne ,
eine Sache sei völlig aussichtslos . Durch Voraussagung der Aus -
sichtslosigkeit der Vertretung würde man die Schutzsuchendcn ledig -
lich den Winkelkonsulenten in die Arme treiben , von denen sie
ausgebeutet werden , ohne zu ihrem Rechte kommen zu können .

Nach einem kurzen Schlußwort der beiden Referenten
Müller und Mössinger , wobei Mössinger seine Ausfüh -
rungen über die Begründung von Einsprüchen dahin einschränkt ,
daß eine ausführliche Begründung nur m besonders geeigneten
Fällen erfolgen soll , wird eine Resolution in diesem Sinne gegen
2 Stimmen angenommen .

Es folgt dann ein Referat von Wissel ! über :

„ Tie sozialen Wahlen " .
Er hebt hervor , daß der Ausfall der Wahlen der Beisitzer zu den
Versicherungsämterii unseren Erwartungen keineswegs völlig cnt -
sprachen habe . Für die Borbereitung und Durchführung der Wahl
sei an verschiedenen Orten doch nicht so gearbeitet worden , wie es
geschehen müsse . Um so notwendiger sei es , daß bei den in den

nächsten Wochen bevorstehenden Wahlen der Beisitzer zu den Ober -
Versicherungsämtern in energischer Weise gearbeitet wird , damit
wir keine Enttäuschung erleben .

Die Diskussion über diesen Punkt wird auf Dienstag vertagt .

Soziales .
Vorsicht beim Unterschreiben !

Diese gar nicht oft und dringlich genug an die Arbeiter

zu richtende Mahnung hatte der Stanzer Lorke leider nicht
vor Augen gehabt , so daß er gestern niit seiner Klage auf
Zahlung von zwei Wochen Lohn vor der zweiten Kammer des

Gewerbegerichts kein Glück hatte .
Bei seinem Arbeitsantritt in der Schuhfabrik Röhr wurde ihm

ein Buch zum Einschreiben seines Namens vorgelegt . Der Kläger ,
in der festen Meinung , eS handle sich nur um die schriftliche Nieder -
leguug seines „ Nationale " , schrieb auch seinen Namen hin , ohne sich
zu vergewissern , was er damit unterschrieb , nämlich die Anerkennung
der Arbeitsordnung , die ausdrücklich Kllndigungsausschluß vorsieht .
Von der Kammer belehrt , daß unter diesen Umständen eine Klage
wegen fristloser Entlassung völlig aussichtslos sei , da er doch nicht
gegen die Arbeitsordnung und gegen seine eigene Unterschrift Sturm
laufen könne , nahm Lorke seine Klage zurück .

Zur Selbstverwaltung der Krankenkassen .

Eine wichtige Entscheidung , die kleines Stückchen der illusorisch
gemachten Selbstverwaltung der Ortskrankenkassen — allerdings
nur für das Königreich Sachsen — rettet , hat das sächsische Landes -
versichcrungsamt getroffen . In einer Reihe von Fällen hatten
Ortskrankenkassen die vierjährige Amtsdauer des Vorsitzenden so
geteilt , daß zwei Jahre ein Versicherter und zwei Jahre ein Unter -
nehmer den Vorsitz führt . Auf diese Weise wurde in den Fällen ,
in denen eine andere Einigung nicht zu erzielen war , die Bc -
stimmung eines Mutzoorsitzcnden durch die Behörden vermieden .
Die Vcrsicherungsbchördcn versagten aber da und dort dieser
Teilung die Genehmigung . Eine der in Frage kommenden Orts -
krankcnkasscn legte daraiifltzn Beschwerde beim Lande svcrsicherungs -
amt ein und dieses hat nun entschieden , daß solche Teilung zu -
lässig sei . . Damit ist diesen Vereinbarungen eine rechtliche Grund -

läge gegeben worden .

Eine Ausstellung von Gewrrbekrankheiten und Unfällen .
Der Verband der Fabrikarbeiter Deutschlands hält in der Zeit

vom 5. bis 11. Juli in Kannstatt im „ Kursaal " seinen BerbandStag
ab . Mit der Tagung ist eine Ausstellung verbunden , welche Bilder
von Unfallverletzten Personen aus der chemischen Industrie und

Papierindustrie enthält . Die Verletzungen , die durch die Verätzung
von Säuren und Laugen , durch Verbrennung infolge Explosionen
und Entzündung leicht brennbarer Flüssigkeiten , durch Hineingeraten
der Arbeiter in Maschinen entstanden , bieten oft einen grauenhaften
Anblick . Sie sind Zeugen von den Gefahren der gewerblichen
Arbeit .

Neben den Unfallgefahren bedrohen gewerbliche Erkrankungen
Leben und Gesundheit der Beschäftigten in verschiedenen Industrie -
zweigen . Besonders in der chemischen Industrie ist da § vorwiegend
der Fall . Zur Belehrung wird auch in dieser Hinsicht manches ge -
boten . Zahlreiche Bilder und WachSabgüsse veranschaulichen die Ein¬

wirkungen von schädlichen Substanzen und deren Folgen während
der Ausübung des Berufs . Die Besichtigung der Ausstellung ist
edermonn gestattet . Gewerbehhgienikeni , Aerzten , Gewerbeaufsichts -

beamten und Arbeitern bietet sich hier die beste Gelegenheit , ihre
Kenntnisse zu bereichern .

Mus Industrie und Handel .
Sinkende Schlachtviehproduktion in den Vereinigten Staaten .

Die „ Berichte über Handel und Industrie " veröffentlichen einen
Bericht des Kaiserlichen Konsulates in Chikago , nach welchem die
Produktion an Schlachtvieh in den Vereinigten Staaten von Nord -
amerika seit dem Jahre 1999 ständig im Rückgang begriffen ist .
Am 1. Januar 1914 waren insgesamt an Rindern , Schafen und
Schweinen 144 597 999 Schlachttiere vorhanden gegenüber
151 812 999 im Jahre 1919 und 174 955 C09 im Jahre 1999 . Im
Verhältnis zu der seit 1999 um etwa 22�4 Millionen vermehrten
Bevölkerung der Vereinigten Staaten ist der Rückgang noch viel
stärker als in den obigen Zahlen zum Ausdruck kommt . Das Land -
wirffchaftSamt in Washington berechnet , daß im Verhältnis zum
Stande der Bevölkerung in der kurzen Zeit von 1919 bis 1913 der

Rinderbestand um 19,2 Proz . , der Schafebestand um 11,6 Proz .

und der Schweinebcstand um 5,2 Proz . zurückgegangen ist . Am

1. Januar 1914 waren demnach für je 199 Einwohner 9 Rinder .
7 Schafe und 3 Schweine weniger vorhanden als im Jahre 1919 .

Der absolute Rückgang wird durch folgende Zahlen gekennzeichnet .
Es waren vorhanden :

Schlachtrinder Schafe Schweine
1990 . . . 59 584 999 61593 999 62 868 999
1919 . . . 4l 178 990 52 448 999 58 186 999
1914 . . . 35 855 990 49 719 999 58 933 990

Tie durch den gleichzeitigen �Bevölkerungszuwachs in ihrer
Wirkung verstärkte Abnahme von Schlachtvieh hat eine Vermindc -

rung der Vieh - und Fleischausfuhr der Union zur Folge gehabt .
So sank die Ausfuhr von Rindern seit 1995 von 567 896 Stück

ständig bis auf 24 714 im Jahre 1913 . Gleichzeitig ging die Ltus -

fuhr von Rindfleisch seit 1995 von 359,2 Millionen Pfund aus
39,9 Millionen im Jahre 1913 zurück . Hingegen stieg die Einfuhr
von Rindern in dem gleichen Zeitraum von allmählich von 25 541

aus 429 261 Stück .
Der Rückgang der amerikanischen Schlachtviehproduktion ist

dadurch zu erklären , daß große grasreiche Flächen in den westlichen
Staaten , die früher zur Viehzucht benutzt wurden , im Laufe der

Jahre infolge der wachsenden Besiedelung in Ackerboden umge¬
wandelt sind . Da diese Entwicklung noch anhält , ist mit einem
weiteren Rückgang des Schlachtviehbestandes der Union zu rechnen .

Gerichtszeitung .
Schutz gegen Schntzleute .

Ein sehr verständiges Urteil fällte dieser Tage das Dbcr «

landesgericht in Kiel .

In Elmshorn verbot ein Hausbesitzer einem Arbeiter Mas »
lock das Haus . Der Arbeiter kehrte sich an das unberechtigte Ver -

langen nicht . Darauf holte der Wirt einen Schutzmann
Thi essen . Dieser forderte den Arbeiter auf , mit nach der

Wache zu kommen . Die Befolgung dieses völlig unberechtigten Ver -

langens lchiitc der Arbeiter ab und setzte der Gewalt Widerstand
entgegen . Thiessen ließ darauf 2 Schutzleute zu seiner Hilfe bolen .
Von den 3 wurde Maslock unter angeblichem Widerstand auf die

Wache gebracht . Auf der Wache wurde Maslock mit einem
G u m m i s ch l a u ch verprügelt .

Angeklagt wurden nun nicht die Schutzleute , sondern der gc -
mißhandelte Arbeiter . Das Schöffengericht in Elmshorn
und die Strafkammer in Altona verurteilten den Unschuldigen
zu 29 M. G c l d st r a f c wegen Widerstands gegen die Staats »
gewalt . Allerdings , hieß es in den Gründen , befand sich Thiessen
nicht in rechtmäßiger Ausübung des Amts . Anders läge es aber
mit den hinzugerufcnen beiden Schutzleuten . Sie haben , meinte das

Landgericht , von ihrer vorgesetzten Behörde den Befehl , auf Anruf
eines Kameraden unbedingt zu Hilfe zu kommen . Ihnen stand
daher nicht in ehr zu , zu prüfen , ob die Verhaftung
durch Thiessen berechtigt lvar . Sic übten daher

ihr Amt rechtmäßig aus . Ihnen hat Maslock in starkem
Maße Widerstand geleistet . Insofern ist die Verurteilung zu Recht
erfolgt .

Das Straffe il at des Oberlandesgcrichts Kiel

hob auf die durch Rechtsanwalt Dr . Herz ( Altona ) cingc -
legte Revision , dies befremdliche Urteil auf , sprach den Auge -
klagten frei und legte sämtliche Kosten , einschließlich der Ver »

tcidigungskosten , der Staatskasse auf . In der Begründung dieses
Urteils führt das Strafsenat u. a. aus : Es ist entgegen der An »

nähme des Landgerichts davon auszugehen , daß die Festnahme des

Angeklagten durch die beiden später hinzugerufcnen Schutzleute
ebensowenig rechtmäßig war , wie die durch den

Schutzmann Thiessen . Bei der vorliegenden Interessen -
kollision zwischen dem Gehorsam der Beamten gegen die Befehle
der Vorgesetzten und dem Rechtsschutz des Publikums , wird auf
letzteren daS Hauptgewicht z u legen sein und der
Beamte nicht von der Verpflichtung befreit werden können , i n j e d c w
einzelnen Falle zu prüfen , o b sein Vorgehen auch

berechtigt ist . Die Festnahme des Angeklagten durch alle drei

Schutzleute charakterisiert sich also als ein rechtswidriger
Angriff im Sinne des 8 53 des Strafgesetzbuches . Der Wider -

stand des Angeklagten ist als Notwehr anzusehen und deshalb nicht

strafbar . Der Angeklagte war daher freizusprechen .

Wird nunmehr gegen die prügelnden „Schutzleute "
seitens der Staatsanwaltschaft zu Altona eingeschritten
werden ?

Versammlungen .
Deutscher Holzarbcitrrverband . Die am Montag abgehallene

Generalversammlung der Zahlstelle Berlin führte die Diskussion
über den Verbandstag , die schon zwei vorhergegangene Versamm -
lungen beschäftigt hatte , zu Ende . Die Haltung der Vorstände im

Wcrftarbeitcrstreik , das Festessen zur Einweihung des Verbands -
Hauses und die Behandlung der Berliner Anträge auf dem Ver -
bandstage , das tvarcn die Gesichtspunkte , ruu die sich auch in der

letzten Versammlung toieder die Diskussion drehte . Außerdem ver -
mißte ein Redner eine klare Stellungnahme zur Politischerklärung
der Gewerkschaften . Nach Schluß der Diskussion wurden zwei An »

träge angenommen . Der eine lautet :
„ Die Generalversammlung protestiert gegen die in der

, - Holzarbeiterzeitung " vom 6. Juni gemachten Zliigabeu der Be -

schwerdekommission auf dem Verbandstagc betreffs der Ver -

ebunz von Arbeite » im Restaurationsbetricbe des Verbands -
auses , welche den Tatsachen nicht entsprechen . "

In dem zweiten Antrage spricht die Versammlung ihr Be -
dauern darüber aus , daß der Verbandstag das Mandat des Ber -
liner Delegierten Brückner für gültig erklärte , obgleich derselbe
infolge wissentlich falscher Angaben über seine Organisationszuge -
Hörigkeit auf die Kandidatenliste gekommen ist .

Ferner vollzog die Versammlung folgende Wahlen : Preß »
kommission : Rob . Schmidt , Rich . Leopold , Späthc ,
Schwarzmeier , Grabe . Gauvorstand : Hübner ,
Meier , Hammel , Schulze , Eberl .

Diebin den Eiscnkonstruttionswcrkstätten beschäftigten Arbcitcr
sowie Fahrstuhlmonteure und Helfer hielten am Montag ih�
Branchenversanimlung ab . W u s ch i ck referierte über die Lvbn »
und Arbeitsbedingungen in den Eisenkonstruktionswerkstätten . M' '
allen « chikanen wirken die Unternehmer dieser Bvanche auf eine
Verschlechterung der Lage ihrer Arbeiter hin und nur dem ent -

schlosscnen�Widcrftaud der letzteren ist es zu danken , wenn dies nickst
gelingt . So suche die Firma Heim , Lehmann u. Co durw
Heranziehung jugendlicher , ungelernter Arbeitskräfte , die höbrr
entlohnten Arbeiter zu verdrängen . — In gleichem Sinne geht dio

Firma Wolf , Netter u. Jakobi vor , die auch nach Möglich -
keü billige Arbeiter heranholt . Die Sicherheit des Betriebs fi >c
Gesundheit und Leben der Arbeiter wird dadurch natürlich nicht gc -
fordert , wie ja auch in den Eifenkonstruktionsbetrieden die Sicher -
heitSmaßnahmen und hygienischen Vorkehrungen viel zu wünschen
n ? n9 lassen . Durch den Grundsatz „billig produzieren " wird gerade
die Betriebssicherheit der Fahrstühle in Frage gestellt . Ein Monteur ,
?er 1, �

. Fahrstühle am Tage revidiert , kann mit dem Leben
?. Mitmenschen nicht gewissenhaft umgehen , da eine vorschistfts -

maßig ausgeführte Revision längere Zeit erfordert . Bei der Firma
Netter u. Co . arbeiten zurzeit sogar junge Arbeiter

für 16 Pf . die Stunde , also für Löhne , die man in Berlin nicht
mehr für möglich halten würde . Pflicht aller Arbeiter der Branche
fei es , gegen diese Zustände energisch vorzugehen .

der Diskussion klagte ein Arbeiter über das Verhalten
der Werkführer und Kolonnenführer . Auch sollten keine Heber «
stunden gemacht werden , solange noch Arbeiter arbeitslos sind-



Weiter wurde mitgeteilt , daß bei der Firma Fleischmann
die Fahrstuhlrevisionen völlig unzureichend ausgeführt werden .

Ebenso liegt es bei anderen Firmen . Die Fahrstuhlunglücke aus
der letzten Zeit sprechen auch für die geschilderten Zustände . Viel -
iach würden mit der Behandlung der Fahrstühle ganz ungeeignete
Arbiter beaustragt , ein Zustand , der Unglücksfälle direkt bc -
gunstige . Bei der Firma F l o h r gingen die Arbeiter wegen Lohn -
Zulage vor . Den Monteuren wurde denn auch eine solche zugesagt ,
dagegen sollten die Helfer mit 40 Pf . Stundenlohn nichts erhalten .
In dem Betrieb von Tyssen ist seinerzeit ein Arbeiter tödlich
verunglückt . Es hat sich dabei der Mangel an Borkehrungen gezeigt ,
• uw sie für solche Fälle vorhanden sein müßten . So fehlte jedes
Transportmittel zum Fortbringen eines Kranken oder Verletzten .
Mit der Akkordarbeit mutz auf die Dauer aufgeräumt werden , da
Uc zu vielen Mißhelligkeiten führt und für die Arbeiter mancherlei

Schäden mit sich bringt . Vom Kommerzienrat F l o h r wurde ein
Ausspruch erwähnt , daß seine Arbeiter es nicht nötig hätten , wohl -
tatige Stiftungen in Anspruch zu nehmen , da sie gut bezahlt
tuürden . Die Tatsachen zeigen aber ein anderes Bild . Alles in
allein seien die Zustände in dieser Branche äußerst verbesserungs -
bedürftig und es sei Zeit , daß entschieden nach dieser Richtung
borgegangen werde .

Die Lohn - und Ardeitsverhältniffe in der Knabenkonfektion und
w eine Aenderung möglich ? Diese Frage beschäftigte eine vom
« erband der Schneider zu Montagabend nach dein Lokal von Siegel
>n der Gr . Frankfurter Straße einberufene öffentliche Versammlung .
-der Referent Börkel schilderte einleitend die früheren Ver -
Hallnisse in der Schneiderei , ging dann auf die Vorgänge in anderen
- na . nchm des Berufes ein und erörterte , wie sich diese mit
Hllle der Organisation Verbesserungen geschaffen haben . Anschließend
hieran schilderte der Referent die Verhältnisse in der Knabenkonfektion
und stellte fest , daß von geordneten Lohn - und Arbeitsbedingungen
Z» dieser Branche bisher in keiner Weise geredet werden kann . Eine
Besserung könne auch hier wie in allen übrigen Berufen und
-Branchen nur durchgeführt werden , wenn die Arbeiterschaft
durch Organisation sich diejenige Machtstellung schafft , welche
erforderlich ist . den Arbeitgebern Zugeständnisse abzuringen . —
sta der Diskussion wurden von verschiedenen Rednern die Aus -
luhrungen noch ergänzt . So konnte Krienke anführen , daß
Preisunterschiede für dieselbe Arbeit von 60. 100 , ja in einzelnen
stallen bis 200 Proz . zu verzeichnen sind . — Eine Anzahl Ausnahmen
wr den Verband und das Gelöbnis , mit aller Kraft für die Stärkung
skr Organisation und dadurch für eine Verbesserung dieser elenden
Verhältnisse zu arbeiten , war das Ergebnis der gutbesuchten Ver -
lammlung .

Mus aller Welt .

Die Roten sind schulS .
Die Sozialdemokratie ist an allem schuld . Sie ist nicht nur

baran schuld , daß die Liberalen bei jeder Gelegenheit umfallen und

rfr Reaktion in die Arme laufen , sie ist auch diaran schuld , wenn
Fortschnttler einen Orden annehmen . Das ist zwar etwas

ifnlogisch . aber wahr . Vor einiger Zeit erhielt der Führer der
stvrtschrittler im sächsischen Landtage , Herr Oskar Günther

aus Plauen wegen seiner großen Verdienste um die Menschheit
einen höheren Orden . Natürlich nahm er ihn ! Aber das , was

bei einem Wald - und Wiesen - Fortschrittlcr heutzutage sclbswcr -
ständlich erscheint , wurde Herrn Oskar Günther sehr verargt .

Hatte er doch im Landtage nicht genug gegen das Ordcnswcsen

räsonnieren können . Die inkonsequente Haltung des ordens -

geschmückten Günther war seinen engeren Parteifreunden so un -

angenehm , daß es auf einem Parteitage der sächsischen Fort -

schrittler zu einer ziemlich heftigen Auseinandersetzung kam . Aber

es blieb dabei , Herr Günther hatte seinen Piepmatz und trug ihn

stolz im Knopfloch . Er hat auch alle Veranlassung , mit seinem
Orden zu renommieren . Ist er doch das Opfer der Sozialdemo -
kratie geworden . Nur die sind schuld , daß er den Orden gc -
nommen und nicht zurückgeschickt hat , was bei einem so über -

zeugungstreucn Manne , wie Oskar Günther es ist , sonst selbst -
verständlich wäre . Warum Herr Günther den Orden behielt , ver -
riet in einer Versammlung der Zwickauer Fortschrittler der beim

letzten Titclsegen zum Kommerzienrat ernannte Fort -

schrittler Bär . Er sagte :
Die Annahme eines Ordens sei für einen Fortschnttler

viel schwerer als die Ablehnung , die meist bloße
Effekthascherei bedeute . Abg . Günther habe den Orden

auch deshalb angenommen , um einen gegenwärtig besonders an -

gebrachten , ja notwendigen starken Strich zg
ziehen zwischen der Fortschrittspartei und der

antimonarchischen Sozialdemokratie .
Der arme Herr Günther ! Ausgerechnet muß er das Opfer

sozialdemokratischer Intrigen werden .

Gestrandeter Passagierdampfer .
An der irischen Küste ist am Sonntag der Dampfer „ C a l i -

fornia " , der etwa 1000 Paffagiere an Bord hatte , gestrandet . Es

ist bisher nicht gelungen , das Schiff wieder flott zu machen . Die

Mehrzahl der Mannschaften ist an Bord geblieben . Drei P a s s a -

giere der „ California " , ein Mann , eine Frau und ein Kind , sind
entweder durch die Gewalt deS Auflaufens oder durch eine herab -

fallende Spiere getötet worden . Ein Passagier , der von
einem Rettungsboot weg in einem Korbe an Bord der „ Cassandra "

gehißt wurde , fiel ins Wasser und erlitt erhebliche Ver -

letzungen . _

Zwei Deutsche in Rustland verhaftet .
Der Buchhalter S e i d l i tz und der Speditionsgehilfe K u ch t a

aus Eydtkuhnen wurden am vergangenen Sonntag in Wirballen

wegen Spionageverdachts verhaftet . Sie hatten eine
Wagentour nach Wirballen unternommen und mehrere Photo -
graphische Aufnahmen gemacht . Da Photographieren Aus¬
ländern in Rußland streng verböten ist , erfolgte die Verhaftung . Die
Verhafteten wurden nach Wilkowischki gebracht .

Ein « euer Wahltrick .
Ein Mr . Edward Power , der sich neben anderen um das

Amt des Bürgermeisters der nordamerikanischen Stadt O u i n c h

bewirbt , ist allen Gegenkandidaten durch einen eigenartigen Wahl «
trick um eine Nasenlänge voraus . Er hat in einer Bekanntmachung
den Frauen der Stadl mitgeteilt , daß er die zu seiner Gattin

machen werde , die ihm während der Wahlkampagne die

größte Unterstützung angedeihen läßt . An Agitation wird
es nun wohl nicht fehlen . Wenn Power trotzdem durchfällt , hat er

wenigstens die Genugtuung , eine ihm ebenbürtige gemütvolle Galtin

zu besitzen . _

Kleine Notizen .

Folgenschwere Fleischvergiftung . Nach dem Genuß von un «
gekochicm Schinken starben in Schankweiler im Elsaß
ein OOjähriger Ackerer und zwei Töchter im Alter
von 20 rcsp . 22 Jahren .

Studeiitcnkrnwall . Nach einer Namenstagsfeier in Karlsruhe .
an der deutsche und russische Studenten teilnahmen , kam es zu einer
Rauferei . Hierbei wurde der 24jährige Student Burck -
b ü ch l e r aus Barr im Elsaß von einem Schutzmann durch einen

Revolverschuß so schwer verletzt , daß er im städtischen Kranken «
hause gestorben ist .

Gefahren der Arbeit . Zwei städtische Arbeiter aus Osna¬
brück , die den Auftrag hatten , einige Masten der Starkstroinleitung
neu zu streichen , wurden Dienstagmorgen vom elektrischen Strom
getroffen und sofort getötet .

Drei Arbeiter verschüttet . Bei den Arbeiten zur Errichtung der
Kanalisation für G l o g a u stürzte Montagnachmittag in einer vier
Meter tiefen Baugrube die Versteifung zusammen , wodurch drei Ar -
beiter verschüttet wurden . Einer loar sofort tot , der zweite
wurde lebensgefährlich verletzt . Der dritte Arbeiter konnte
noch nicht geborgen werden .

WUterungSüberlickit vom 30 . Juni 1914 .

Ktitwnen

Swincmde . 766 W
Hamburg 76753 ®©
Berlin ,767 ®
Franks . a . M 768 ? ? O
München 1767 0
Wien 17665 ! 3 ! ©

■5 ■£ Wetter

2 heiter
Lwolkig
1 heiter
2 heiter
2 Heitel"
1 mollig

äll
gte»
hifo

16
15

l 17
I 19
! 19
| 18

Stationen

es
H S
= jo
2 ü

J } —

Havaranda
Petersburg
Scilly
Aberdeen
Paris

£ B
B S.
e1 ?

753I91S
757 ®
767MNO
76ll ®ä ©
767 - N0

I
Wetterprognose sür . Mittwoch , den 1. Juli 1914 .

Etwas wärmer , vicliach heiter bei mäßigen südwestlichen Winden ; keine
oder unerhebliche Sliederschläge .

Berliner Wette rbureau .

Wetteraussichten für das mittlere Norddeutschland bis
Donners tagmittag ! Etwas wärmer . Im nordöstlichen Küstengebiet teil -
weise stäi lerc Bewöllung , sonst größtenteils heiter und trocken . Später auch
im Nordwesten Zunahme der Bewölkung , aber keine erheblichen Niederschläge .

Zu Ziein Slni »
Die

Wochenschrift für Arbeiterfamilien

Wöchentlich 1 Heft für 10 Pf .

Ohne jede Anzahlung ! !
Keine Kassierer , kleine Ztatenl

BeNtwaaebs , Teppiche ,
Partieren , Bilder , Gardinen ,

Stores , Stepp - u. and . Decken .
MATKXER , •

Hufelandstraste Nr . 41 .

wi mniii ii .un«]

Saifon �Ausverkauf
der alten Siiller ~ Firma

Wir bieten in diesem Jahre ganz enorme Vor¬

teile , um Ihnen Geld zu ersparen . Die zum Aus¬

erkauf gestellten Waren sind zum Teil bis zu

50
O und mehr

Q ermäßigt !

2 Haus neben der Friedrlch -
strasse , neb . Gerold Cognac 104

Genaue Beachtung derHaut -
nummer104dring . notwendig

Leipziger Strasse

Inventur -

AUSVERKAUF
Um möglicbst totale Räumung der Inv ntur - Vorräte zu erzielen , werden die besten und schicksten

MÄntel , Kleider usw. zu jedem annehmbaren Preise weggegeben . — Zum Beispiel :

Garbai
Ci�aretten

Ulster . . . . . . .( sonst bis 7«. - ) , für 23 . "

Lodenmfinfei . . (. <•». « >« «• - ) . �

Gesellscliatts - Kleider Äw ' 100 . -

EchteSea n!llsciimflnlelm-, . (hür 98 -

Gestickte Voilekleider K IB . -

Phantasie - Copes �* « . 7 » . ) . « * 18 -

Pelz-Hfiniel . >»- is ». - , . kür jjitö -

Pelzmjn el • . ( - «>»« >»-> - so - >. wr ] 90 . ~

Kostüme . . . . lsonst bis 128 - ) . lür 48 . "

Abendmäntel <°°°' « >->- 1»- - ) . 50 -

Hübsche Blusen 4' / -

Röcke usw . usw .

Schluss Sonnabend abend 9 Uhr !

Qualität



SSr
die utt ? zu uuserer filberncn

Hochzeit erwiesenen Glückwünsche
sagen wir hiermit unseren besten Dank .

Otto Markus u . ßrau
üäMb Großbcercnstr . Sit.

Todes - Anze ' �en

ZlüisIlleiiililssstZzeliei' VsIiIvei' eüi
l. iZ. i Eerl. Reiclistagsv/atiikreis,
Landsberger Viertel . Bez. 412 I.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Genosse , der Tischler

Kodes! 8ode! t8odiiöil ! es
Heidenseldstr . 8, gestorben ist.

Ehre feinem Andenke » !
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , nachmittags ' 2� Uhr ,
von der Halle des Philippus -
Apoitel - Airchhoscs in der Müller -
straßc , Ecke «cestraßc , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
214/18 D«? ! » Vorstand .

Statt Karten .

Mr die Zeichen liebevoller Teil -
nähme und die vielen Kranz .
spenden bei dcm Heimgange meines
heißgeliebten , unvergeßlichen
Mannes , des Kausinanns

Buek

sagen wlr hiermit allen lieben
Freunden und Bekannten unseren
herzlichsten Dank . 114A

Frau Margarete Buck.

Tochter Gertrud Buck.

Deutscher Bauarbeiter -Verband .
Zweigverein Berlin .

Sektion der Putzer .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege

> Vi ! keIm Tolch
im Alter von 67 Jahren vcr -
starben ist.

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 1. Juli , nach -
mittags S Ubr , von der Halle
des alten SL Panis - Kirchhoscs in
der Seestraßc aus stall .

n rege Beteiligung ersuchtUm rege
148/8 Ter Vorstand .

Beutseber llolzarbeitemrband .
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Bcrgolder

Emil Baumanu
Saarbrücker Str . 33

im Wer von 57 Jahren gc-
starben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute ,

Mittwoch , den 1. Juli , nachmit -
tags Z' /z Uhr , von der Leichen -

. alle des Bartholomäus - Kirch -
oses in Weißenscc , Jalkenbcrger
ihaussec , aus statt .

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , daß unser Kollege , der
Stockarbeiter

Wilhelm Bothe
Niedcrschönewcide , Fennstraße 26,
im Alter von 53 Jahren ge-
starben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute ,

Mittwoch , den 1. Juli , nach -
mittags 5 Uhr , von der Halle
des Britzer Gemcinde - Friedhoscs ,
Chausseestraßc , aus statt .

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , daß unser Kollege , der
Einsetzer

ködert Schattschneider
Heidenseldstr . 8

im Alter von 49 Jahren ge-
starben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute ,

Mittwoch , den 1. Juli , nach
mittags 2S/, Uhr , von der Halle
des St . PhUippus - Apostcl - Fricd -

>RV. N». . . Irif o rx . »hoseS in der Müller - . Ecke' See -
straßc aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
89/1 7 Die Ortsvcrwaltung .

Deutscher Netallarbeiter -Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Schlosser

Paul Schleupner
Torsstr . 29, am 29. Juni an
Gehirnleiden gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 2. Juli , nach¬
mittags 4�/�llhr . von der Leichen-
Halle des «tädlijchen Friedhofes .
Seestraßc , aus statt .

Rege Beteiligung Wird erwartet .

Nsckruk .

Ferner starb unser Mitglied ,
der Monteur

Otto Eiedler

Ehre seinem Andenken k

121/6 die Ortsverwaltung .

Anr Montagvormittag entschlief
meine innigstgeliebte Frau und
unsere Mutter

�ima Stegemann
geb . Schulz

im 31. Lebensjahre .
DicS zeigen in großem Schmerze

an Theodor Slegemann
und Kinder .

Tie Beerdigung findet am
Donnerstag , den 2. Juli , nachm .
8' / , Uhr. von der Halle des Städti -
scheu Friedhofes , Müller - , Ecke
Scestraße , statt . 117a

Danksagnng .
Dem sozialdemokratischen Wahl -

verein für den 6. Bcrl . Neichstags -
Wahlkreis , 4. Abt. , Bez. 559, spreche
ich für die Anzeige besten Dank aus .
Ebenso allen denen , welche uns mit
Kranzspenden bedacht imd denen ,
welche sich an der Beerdigung meines
lieben Mannes , unseres guten Paters ,
beteiligt haben , umercn herzlichsten
Dank . IVtarie Wille und Kinder .

Zlllcn Freunden und Bekannten für
die herzliche Teilnahme bei der Bc-
crdigung meines lieben Mannes ,
unicren guten Vaters , des Former -
meisterS Franz Rieffenstahl
sagen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank . 2592b

Oie trauernden Hinterbliebenen .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme am Grabe meines lieben
Mannes sage ich allen Freunden und
Bekannten meinen herzlichsten Dank .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Mario Könning Schubert .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung unserer
lieben , unvergeßlichen , guten Mutter

Luise Blume
sagen wir allen unseren Kunden uud
Bekannten unseren herzlichsten Dank .

1t4A Farnilio Dahlenburg.

Newattungsketle Kertin. N 54, FimenSr . 83 —85 .
Telephon : Amt Norden 185, 1239 , 1987 , 9714 .

Donnerstag , den £ . Juli 1914 , abends S1/ . Uhr :

Allgemeine Versammlung
— der Schmiede —

in Bokers Jestsälen , Weberstraßc 17 .

Tagesordnung :
1. „ Die ( Gewerkschaften und ihre Jeindc . "

Nescrent : Kollege Adolf C o h c n.
2, Diskussion und Verschieden� .
Zu dieser Bersammlung sind die Kollegen aus den Jnnungs -

betrieben besonders eingeladen .

Tonnerstag , den Ä. Juli 191 - 1 , abends 8 Uhr :

Versammlung
der in deu Eisengießereien beschäftigten
= Farmer und Kerufsgenaslen =

in den Borussia - Sälen , Ackerstraße v/7 .
Tagesordnung :

Jortsevnng der Bersammlung vom 25 . Juni .
— — Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . -

Donnerstag , den 2 . Juli 1914 , abends 6 Uhr :

Versammlung
= aller Operatiansmöbellchlasser =

int Lokale von Hummel , Sophienstraßc 3.

Tagesordnung :
'

Bericht aus den Betrieben der Gruppe .

Donnerstag , den 2 . Juli 1914 , abends 8 Uhr :

Kranche « - Versammlung
im Gewerkschaftshause , Engelufer 15 ( Saal 3) .

— — — Mitgliedsbuch legitimiert . — — —

Zahlreichen Besuch obiger Versammlungen erwartet

121/7 _ Die Ortavcrwaltnng .

K�ufe�e
in Milch , Kakao , Suppen oder

Gemüsen die beslgeeignete ,
leicht verdauliche u. nahrhafte

KranKenKost .

Vom l = bis < J = Juli

Saison - AusverKaols -

Uebertrifft alles bisher Dagewesene !

PinTelM�kiigt !
Lodenmäntel 13 >. Lodenpclerinen Ö3/� Loden«
kostüme 23 », seidene ei ht encrlische Gummi¬
mäntel 30 . - , eebt engliacbo Gummimäntel
Ifi1;, , warme Ulster 22 ' ., Modellkostüme in
hlau IS . - , 2 3. - , 33. - , 45 . - , Mäntel, Reise-
rücke, Kostüme für starke Figuren 18. - ,
22. - , Sportjacketto 6. 75 , Seidentrikotjackette
O' S Gesellschatlskleider 18, - , 25 . - , 33 . - ,

50 . - bis 100 . - N.

Hochfeine Soidenpiüsohmäntel . . M. 39 . -
Echt englische Scaiplüschmäntel M. 98 . -
Pelzmäntol M. 125. - , ISO. - , 200 . - , 300 . »

Ein Radfahrer
sagt

„ . . . und ich möchte nicht unterlassen , Ihnen
meine vollste Anerkennung über die Qualität
Ihres Fabrikats auszusprechen . Ich habe wohl
schon alle Marken gefahren , aber eine derartige
Haltbarkeit noch nicht beobachten können . "

Continental
Pneumatik

So und ähnlich wird über ihn in Hunderten
von Zuschriften geurteilt .

- Caoutchouc - u. Gutta-Percha- Co. , Hannover

Personal 12 000.

Hochfrequenz - Maschinen
Aktiengesellschatt für drahtlose Telegraphie .
_ Bilanz per 31 . Dezember 1913 . _

Aktiva .
Kassa - Konto

. . . . . . . . . . . .. . . . . .

Debitoren - Konto ( darunter Bankguthaben M. 566 245,85 ) . .
Kantions - Komo

. . . . . . . . . .

'.

. . . . . . . .

Stations - Konto Eilvese

. . . . . . . . . . . . . . . .

* „ Tuckerton ( abzüglich erhaltener Abschlags -
zabluneen )

. . . . . . . . . . . . .

,. n Celle . . . . . . . . . . . . . . . .
Konsortialbeteiligunes Konto

. . . . .. . . . . . . .

Gennasschein - Verwertnnga - Konto . . . . . . . . . . .
Patent - Konto . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Mobiliar - Konto

Bestand

. . . . . .

1 . —
Zugang . . » . . » . » » » » . . . . .. 727,46

Summa M. 728,46
Abgebreibung . . . . . . . . .. . . . . . „ 727,46

Passiva .
Aktienkapital - Konto

. . . . . . .

Kreditoren - Konto

. . . . . . . .

Gewinn - und Verlust - Konto . . . .

M.
35350

666245
500

839361

361 322
2 798

1267 638
1
1

3173220
u.

1100000
100318
972901

Gewinn - und Verlust - Konto .
3173 220

Pf

Debet .
An Handlunesnnkosten - Konto . .

. Mobiliar - Konto , Abscbreibans

. Beingewinn

. . . . . . . .

M.
105 282

727
972901

1078911
AI.

938 472
140431

pt
Per Interims - Konto ( im Vorjahre zurückgestellter Gewinn

aus Patent - Verwertungen )

. . . . .

, Zinsen - Konto .

. . . . . . . .

. . . . . .. .

_ _ _ _

1078911

Wir haben vorstehende Bilanz imd das Gewinn - und Verlust - Konto
geprüft und mit den Büchern der Gesellschaft in Uebereinstimmung
gefunden .

Berlin , den 28. Mai 1914
„ Revision " Treuhand - Aktien - Cesellschaft .

24 % im Betrage von M. 240 — pro Aktie T,it . A. . sowie 57 . 6 % im
Betrage von M. 576 . — pro Aktie Lit B. sind gegen Ein ' ielerung des
Dividendensehemes pro 1913 von beute ab zahlbar
bei der Commerz - und Disconto - Bank . Berlin , Hamburg ,

Hannover ,
„ „ Nationalbank für Deutschland in Berlin ,
„ C. Schlcsinger - Trier & Co. , Kommanditgesellschaft

auf Aktien in Berlin und

,. „ Firma Wiener Levy i Co . in Berlin
wahrend der bei jeder Stelle üblichen Gesehäftsstunden .

Berlin , den 29 Juni 1914.
Hochf reque nz - Maschinen

Aktiengesellschaft für drahtlose Telegraphie .

Das Christusproblem gelöst !
Soeben erschien : Vor lOOO Jahren !

Wer war Jesu » Christas !

In einer alten orientalischen Bibliothek ist ein Dokument
gefunden worden , das granz genau mitteilt , wer Jesus Christus
war : ein Bundesbruder des Kssäorbundes , einer Art Frei¬
maurervereinigung . Es ist der Bericht dos Aeltesten dieses
Bundes in Jerusalem an den Aeltesten in Alexandrien . Ein
christlicher Priester versuchte bei der Entdeckung das Doku¬
ment zu vernichten , da sich die ganzen mystischen Wundor -
geschichten auf einmal ganz natürlich erklären . Die Ver¬
nichtung gelang ihm aber nicht . Dieser historische Bericht
ist ins Deutsche übersetzt worden , mit einem Vorwort über
Pontius Pilatus , neu bearbeitet von Ferd . Schmidt . Kein
Denkender wird das Werk unbefriedigt aus der Hand legen .
Preis 1. 50 M. , schön gebunden 2,20 M. Nachnahme 30 Pf . mehr
Bücherkatalog gratis durch Albrecht Donath , Verlag , Leipzig . 50S

JlObelfabrlk . . Adler " .
Eingetragene Genossenschaft mit

schränkter Haftpflicht .
Bilanz per 31 . Tczembcr lül *

Aktiva . 3»-
1. Kassabestand . . . . .67' . . »
2. Warenbestand . . . . 2561 c-
3. Maschm . - Kto . 10° / „Abschr . 2600,
4. Werkzeug - Klo . 10o/o . 3700,
5. Uiensilien - Kto. lO0/ , „ "00,
6. Debitoren - Konto . . . 164( 0, i *

7. Wechsel - Konto . . . . 400, - '
8. Bank - Konto . . . . .703, S»

9. Gewinn , u. Vcrlutt - Konio l *!

52737 ®

Passiva . 28; „
1. Krebstoten . . . . .970�
2. Akzepte

. . . . . . .

lU ' �
3. Darlchn . . . . . .40746, -
4. Anteil . . . . . .. 500 . J

52737,01

Ausgeschieden sind 2 Genest�
mithin bleiben 8 Genossen . E»

sprechend dieser Zahl reduziert l' st
die . Haftsumme von 500 M.
400 M. Toese sowie das Geschalt
guthaben beträgt mithin 400 Ä. . .

Der Borstand : l0o/l '

Leorg luet . llrnst Bademacher -

MohrenstrJfä
Kolonnaden .

örrranKfurteritrtlS

Trauer .
Magazin

Kleider , Hüte öc
Au&erste Preise -

farbige
KonfeKrion

in größtem
Maßatabe

Jll ligstenzu bi „

_ _ _ _ _

Preisen —

Westmann

Spezialarzt
Dr . med . Wockenfaß , .

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . ToO_
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden
Ehrlich - Hafa - Kur ( Dauer 12 Ta?6(
Blutuntersuchung . Schnelle , sich °
schmerzlose Heilung ohne Bern ' ,

Störung . Teilzahlung .
Spr . vorm . 10 — 8 ab. . Sonnt . 9/� >

Haben Sie Stoff ? ,
c davon Anzug od. Ptl *10 '

(nach
jßass , cdiüic, Saaerh . Zuto' . ' j

:
naen /nass , scniac. aauern .
von 25 Mark an. Moritz Lab zw ,

Neue Promenade 8, iL (Stadib. BörtJy

möbellabrlh Rcb . Seelisth
Berlin 0 1, Rigaer Str . 71 - 73 a

aegründet
1876

Versand nach allen Plitxen OeoUcblands .

empfiehlt

gute preiswerte Möbel

Vthräimit 185 . - 232 . « 266 . - 330 . - 406 . - 485 . -

Sdi afzimset 220 , 292 . - 325 . - 390 . - 450 . - 775 . -

' peiseziniiner293 . - 407 . - 650 . - 680 . - 850 . - 1269, -

8nrn ! ) aMl86 . so 306 « 430 . - 457 . - 524 . - 748 -

Müll 55 . - 72 . - 85 - 95 . - 110 . - 135 . - 175 . -

Einrlchtungen bis IOOOO M.

' i i Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet . »»»
Jltmmtrfmrt » K mim log a grmtls und frmnkof

Verantwortlicher Ne�ajreur : Alsretz Wiclepp « KenMo . Lür de » Inseratenteil veranttv, : Th . Glocke , Berlin . Druck u . Verlag : Borwärt « Buchdruckerei u. Lerlagsanstalt Paul Singer St Co , Berlin SW .
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Nr. 176. 31. Jahrgang . 2. KeilM des Jstmötls " Sttlintt UsIksdlM pttmoil . lnlim

Parteiangelegenheiten .
Vierter Wahltreis . Jugendsektion . Am Donnerstag , 2. Juli ,

nnden für die Mitglieder des Wahlvereins im Alter von 18 —23 Jahren
zwei Versammlungen statt .

Für den Stadtteil Südosten abends 8Vz Uhr im
»Reichenberger Hos " , Reichenberger Str . 117 . Vortrag des Genossen
R. W e i m a n n über : Die internationale Jugend -
bewegung . _2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Für den Stadtteil Osten abends 8Vz Uhr bei Siegel ,
Gr. Frankfurter istr . 30. IL Vortrag des Genossen Emil Eich -
i) " r n über : Einführung in die Gedankengänge
& t s wissenschaftlichen Sozialismus . 2. Diskussion .
3. Verschiedenes .

Es wird ersucht , daß die älteren Wahlvereinsmitglicder die
jüngeren auf diese Veranstaltungen aufmerksam machen .

Charlottenburg . Die I u g e n d s e k t i o n hält am Donnerstag ,
den 2. Juli , abends 8>/z Uhr , im Volkshause ihren Diskussions -
abend ab , zu welchem alle Partei - und Gewerkschaftsmitglieder im
ülter von 18 —23 Jahren hiermit eingeladen sind .

Neukölln . Heute findet bei Bartsch , Hermannstr . 49, die Ver -
lanunlung der Jugendsektion statt . Die Zusammenkunft ist als
allgemeiner D i s k u s s i o n s a b e n d gedacht und wird sicher das
Interesse der jungen Arbeiter und Arbeiterinnen über 18 Jahre er -
wecken.

Serliner Aachrichten .
Rohes Volk .

Ich fuhr mit einem Dampfer auf der Spree . Allerlei

�olk war darauf . Da fiel plötzlich ein sehr kräftiger Aus -
druck . Die Frau , von der er kam , errötete gleich darauf bis
unter die Haare . Neben mir aber wisperte eine Dame cm -

„ Mein Gott , ist das ein rohes Volk ! " In diesem
Augenblick erschallte vom vorderen Teile des Dampfers her
sm allgemeiner lauter Aufschrei . Als ich aufschaute , sah ich
" n Wasser ein kieloben treibendes Boot ; ein Mädchen
klammerte sich daran und rief gellend um Hilfe . Ein Mann
" a Ruderanzug suchte sie zu halten . Der Dampfer drehte
dei . Bon beiden Ufern der Spree nahten sich Schwimmer
dem Boote . Es fuhren einige fNutorboote vorbei , ohne jedoch
ja stoppen . Auf einmal wieder lautes Geschrei ! Drei Bier -
Utzcr flitzten herbei , hinter ihnen her jagte ein großes Motor -
daot , besetzt mit einer ganzen Anzahl von Leuten . Ein
Mensch stand aufrecht in dm Boot und brüllte

J-twas den Ruderbooten nach . Die Menschen auf
dem Danipfer schrien , um das Motorboot und die

Ruderer auf die Verunglückten aufmcrksanl zu machen . Aber

dsese achteten nicht darauf und jagten vorüber . Die hohen
hellen , welche das Motorboot aufwarf , brachte die beiden im

Hasser Kämpfenden in ernste Gefahr . Aber schon hatten
�chlvimmer das umgeschlagene Boot erreicht und halfen dem

�anne bei der Rettung des Mädchens . Andere Schwimmer
dugsierten das Boot an das Land . Das alles war sehr schnell
Gegangen , war das Werk weniger Minuten . Als nun noch
eia Äahn kam , brach die Frau , der vorhin der kräftige Aus -
druck entfahren war , erleichtert in die Worte aus : „Jetzt hab ' n
' e sie drin ! Jetzt hat ' s keene Gefahr mehr ! " Die Dame aber
war während alldem mit den Blicken dem Viersitzer und dein

Motorboot gefolgt und sagte nun zu ihrem Begleiter : „ Ich
glaube , das war Training von der „ Hertha " . " Da sah ich
drir die Frau und dann die Dame an " und laut sagte ich zu
der Frau auf die Dame weisend : „ Rohes Volk ! "

Die Eingemeindung Reinickendorfs nach Berlin

abgelehnt .

. Der Oberpräsidcnt der Provinz Brandenburg hat in
Mem jetzt den beteiligten Gemeinden zugegangenen längeren
Bescheid den Antrag des Berliner Magistrats und der Ge -

Heinde Reinickendorf auf Eingemeindung Reinickendorfs in den

Stadtbezirk Berlin abgelehnt . Die Hauptgründe dieser Ab -

Ahnung sind darin zu erblicken , daß einmal die Provinz
�randenburg einer derartigen Abbröckelung ihres Gebietes

�cht zustinimcn würde und daß zum zweiten die Staats -

" gierung zur Beseitigung der Groß - Berliner Schlvicrigkeiten
Rächst den Verband " Groß - Berlin ins Leben gerufen habe .
Mnickendorf sei nicht für sich allein zu betrachten , sondern
ö>lde einen Teil Groß - Berlins , aus dessen Zusammenhang
" " zelne Teile nicht gerissen werden könnten .

, Die AblehnungSgründe sind keine Gründe . Weder ist

Reinickendorf noch Berlin mit diesem Bescheide geholfen . Die

�Meinde Reinickendorf hatte mit einem durchschlagenden
Material seinen Antrag begründet , das aber in keiner Weise
�würdigt worden ist . Widerlegt werden konnten die Dar -

Hungen der Vorortgemeinde nicht . Um so mehr muß die

Ablehnung der Eingemeindung verfehlt erscheinen .

Vom Polizeikampf gegen die Straftenhändler .
Der Sträßenhandel ist ein erlaubtes Gewerbe , das nur allerlei

�schränkenden Bestimmungen unterliegt . In Berlin darf man
' ' cht so ohne weiteres in den Straßen eine feste Handelsstelle cin -
Jchmcn, auch wird in gewissen Straßen und Straßenteilcn dieser

�"ndelsbetrieb überhaupt nicht geduldet . . Obwohl aber der
. "hßenhandel , von solchen Beschränkungen abgesehen , auch - hier

k' tt erlaubtes Gewerbe ick, kann es einem von der Polizei wegen
■' "er Uebertrctung angclxiltenen Straßenhändler passieren , daß
M auf Stunden und vielleicht für den ganzen Rest des Tages

Ausübung seines Gewerbes vollständig unmöglich gemacht wird .

einzelner Polizcibcamtcr kann gegenüber einem Straßen -
. "vdlcr ein Vorgehen als zulässig ansehen , das in der Wirkung

jjU' ein zeitweiliges Verbot seines Gewerbes hinausläuft . Uns
Fälle bekannt geworden , in denen die Polizei bei lieber -

' "kung von Stratzenhandelsvorschriften den Händlern die Ware
J�ahin und auf der Wache z ur ü ck b c hf e l t. ' Wird die
? " te erst am späten Abend endlich wieder freigegeben , so kann

Ilft
lvcnn sie leicht verdirbt , am nächsten Tage nur noch mit Ver -

v. ' t losgeschlagen werden . Wer die Polizei nach dem Grund
_ _ _ _ __ _ _ _ L-. : rr _; . . s. c; - _ _i,

_ _ _

�ses Verfahrens fragen will , dom wird sie antworten , daß1r "Wl, JvlljLCilS? | LU�Vll vtv jiv- vuillWl . lCJly . ilvJ. Q
SJ' daran liegt , eine Wiederholung der Ucbertretung zu verhindern .
rte hält cS für ihr Recht , zu diesem Zweck die Ware , die sozu -
Zäen daz zu der strafbaren Handlung benutzte Werkzeug sei ,

�' kweilig zu beschlagnahmen . Wir sind überzeugt , daß sie sich

j.
llr ® anderen belehren lassen müßte , wenn mal einer sich gegen ein

Tätiges Vorgehen mit allen zu Gebote stehenden Rechtsmitteln
�hren und den Streit bis zu End « durchfechten wollte .

Folgender Fall sei besonderer Beachtung empfohlen . In dem
7 3. Polizeirevier , dessen Gebiet das Hansa viertel ist ,

führt Polizeileutnant Schulze einen scharfen Kampf gegen die

Straßcnhändler . Schlimmes hat eine Händlerin Frau M. zu er -
dulden gehabt , die feit Jahren in diesem Stadtteil ihrem Gewerbe

nachgeht . Nachdem sie in den letzten Wochen eine ganze Reihe
von Strafmandaten erhalten hatte , die ihr recht erhebliche Geld -

strafen aufpackten , wurde gegen sie ein Hauptschlag geführt . In
der Flcnsburgcr Straße rückte ein Polizeiaufgebot von fünf Mann

gegen ihren Wagen vor , an dem gerade mehrere Käufer standen ,
und auf das Kommando „ Nu man los " wurde der Wagen
samt deni Ob st zur Wache gebracht . Da der Wacht -
meifter die Bitte um Herausgabe des Wagens abschlug und sich
dabei auf Anordnungen des Leutnants bezog , so rief die Frau ,
die den Wagen und das Pferd nur geliehen hatte , per Telephon
den Besitzer herbei . Diesem , einem Obsthändler H„ gelang es ,
den Leutnant selber zu sprechen , aber auch ihm wurde die Bitte
um Herausgabe zunächst abgeschlagen . „ Wenn ich ", sagte der

Leutnant , „ den Wagen freigebe , dann ist die Frau gleich wieder

da und handelt weiter . Ich gebe ihn nicht frei , damit sie sich
nicht nochmal einer strasbarcn Handlung schuldig machen kann . "

Herr H. versprach , dafür zu sorgen , daß dies nicht wieder gc -
schehc . Als er schließlich eine Sicherheit anbot , ging der Leutnant

tatsächlich darauf ein , daß — es klingt fast unglaublich , aber man

versichert uns aufs bestimmteste die Richtigkeit dieser Angabe —

100 Mark a l s Pfand binterlcgt wurden . H. sagt uns , ein
mit ihm aufgenommenes Protokoll habe vereinbart , daß die
100 Mark der Armenkasse zufallen sollten , wenn — so hat er den
Sinn der Vereinbarung aufgefaßt — Frau M. an demselben Tage
bis 8 Uhr abends in dem Revier beim Straßenhandel angetroffen
würde . Nun erst erhielt er den Wagen samt der Ware zurück ,

so daß Frau M. nach mehrstündigem Zeitverlust ein anderes
Revier aufsuchen und dort noch einen Teil ihrer Ware verkaufen
konnte . Am Abend ließ dann Herr H. feine 100 Mark auf dem

Polizeiburcau abfordern . Frau M. meinte , hiermit sei die Sache
erledigt , und sclbswcrständlich wollte sie vom nächsten Tage ab
wieder im 73. Revier handeln . Als sie am nächsten Tage in der

Mittagsstunde das tat , sah sie sich bald wieder von vier Polizisten
umringt , und wieder wurde sie zur Wache gcbvacht . Diesmal
war es ihr nicht möglich , den Besitzer des Wagens herbeizurufen
und zu versuchen , ob wieder gegen Pfand die Freigabe bewilligt
werden würde . Wagen und Ware mutzten auf der Wache bleiben .
Am späten Abend ließ Frau M. das Pferd abholen , und am

nächsten Tage holte sie auch den Wagen samt der Ware , die sie
jetzt nur noch zum Teil und mit großem Verlust losschlagen
konnic .

Soll man die hier wicdcrgegebcne Schilderung des Vorgehens
gegen die Händlerin für möglich halten ? Zu den Sistierungen
schritt die Polizei wohl wegen irgendwelcher llebcrtrctungcn , die

sie annahm . Können aber ihre Machtbefugnisse so weit reichen ,
daß sie die Ware beschlagnahmen darf ? Wir bestreiten das , wie

schon gesagt . Und seit wann darf eine Stratzcnhändlerin aus
einem ganzen Polizeirevier ausgewiesen werden ?

Ist denn in dem ganzen 73. Revier der Stratzcnhandcl überhaupt
verboten ? Geradezu abenteuerlich klingt der Einfall , eine
Kaution anzunehmen . Dem Ucbereifer des Herrn Polizei -
lcutnants sollte mal von ober her ein kleiner Dämpfer aufgesetzt
werden . SÄSsl ' M

Ein Fall von schwarzen Pocken sollte nach Zeitungsnachrichten
im Krankenhaus Westend in Charlottenbiirg vorgekommen sein . Das

Nachrichtenaint des Charlottenburger Magistrats teilt hierzu mit , das ;
ein unter dem Verdacht der Erkrankung an schwarzen Pocken vor

einigen Tagen eingelieferter Patient bald darauf wieder cntlajicn
worden ist , da sich herausgestellt hat , daß es sich nur um Windpocken
handelt .

Aus dem fünften Stock abgestürzt .
Bei der Arbeit tödlich verunglückt ist Montagabend die 46 Jahre

alte Ehefrau Auguste des Schlossers Vetter aus der Wisstnannstr . 43

zu Neukölln . Frau Vetter , die die Hausrcinigung besorgte , lüftete
von unten aus alle Flurfenster . Als sie fertig war , lehnte sie sich
im fünften Stock aus dem Fenster hinaus , um ettvas frische Luft zu
schöpfen , beugte sich zu weit vor und verlor das Gleichgewicht . Mit

einem lauten Aufschrei stürzte die Unglückliche auf den Hof hinab ,
wo sie tot liegen blieb .

Beim RcttimgSwcrk ertrunken . In der Havel zwischen Neu -
Cladow und Gatow , vis - a - vis Lindwerdcr , badeten gestern mehrere
Leute . Plötzlich rief ein junger Mann , wohl des Schiuimmcns un -
kundig , um Hilfe und verschwand . Ein Herr sprang dem Rufenden
im Anzug nach und versuchte ihm zu Hilfe zu kommen . Es gelang
ihm auch , den Ertrinkenden zu packen , doch plötzlich verließen ihn
selbst die Kräfte und er ertrank , bevor vom llfer mittels Kahn Hilfe
gebracht werden konnte . Der Badende konnte gerettet werden . Der
Ertrunkene , dessen Leiche noch nicht gefunden wurde , soll ein
Zigarren - und Likörreisender Gustav Schmidt aus Spandau sein .

Die Verzweiflungstat einer lebensmüden Frau rief Montagabend
am Maybachufcr Aufsehen hervor . Vor den Augen zahlreicher
Passanten stürzte sich die 31 Jahre alte Frau G. aus der Blücher -
straße in den Schiffahrtskanal . Ein junger Mann sprang der
Lebensmüden nach und brachte sie glücklich ans Ufer . In bewußt -
losem Zustand wurde sie nach dem städtischen Kranlenhause
übergeführt .

Kinder auf der �Straße . An der Ecke der Belle - Alliance - Siraße
und der Baruther Straße hat sich am Montagabend ein Unfall er -
eignet , der unter den zahlreichen Augenzeugen große Aufregung ver -
ursachte , glücklicherweise aber nock, sehr glimpflich verlief . An der
genannten Stelle spielten gegen 7 Uhr abends mebrere Kinder auf
dem Bürgersteig . Als die dabei beteiligte siebenjährige Lotte
Tzeutschke auf dem anderen Trottoir ihren Vater erblickte , wollte sie
init ihren jüngeren Geschwistern , der fünfjährige » Dorothea und der
vier Jahre alten Luise über den Fahrdamm laufen . In der Auf -
regung übersah sie einen in der Richtung nach dem Halleschen Tor

Der geheimnisvolle Todesfall im Gefängnis Tegel .
Am 3. April meldeten wir , daß zur Aufklärung eines Gerüchtes ,

da ? über einen im Strafgefängnis zu Tegel vorgekommenen Todes -

fall verbreitet war , die Angehörigen des Verstorbenen eine Fest -
stellung des Sachverhalts herbeizuführen sich bemühten . Bauarbeiter ,
die im Januar dort in Haft waren und in der Anstalt mit Re -
paraturarbeiten beschäftigt wurden , hatten am Morgen des
28 . Januar den Auftrag erhalten , die beim Lazarett gelegene
Tobzelle frisch zu streichen . Hierbei bot sich Gelegenheit , in
der Zelle verschiedene Blutspuren

'
zu bemerken , mehrere blutige

Handabdrücke an den Wänden , einige Blutspritzer an der Decke ,
große Flecke geronnenen BluteS auf dem Fußboden . Man meinte ,
die Blut spuren in Verbindung bringen zu müssen mit einem Ge

fangenen , der schon am Abend des 26. Januar nach einem wilden ,
durch daS ganze HauS hörbaren Geschrei in die Tobzelle gesteckt
worden sein soll . Dieser Gefangene soll ein Möbelpolierer
Sch . gewesen sein , der im Gefängnis Tegel , wie eine von der An -

staltsdirektion an die Mutter abgesandte Todesnachricht meldet , in
der Nacht zum 27 . Januar starb . Erst im März wurde
den Angehörigen das Gerücht überbracht , daß damals
ein Gefangener in der Tobzelle nach starkem
Blutverlust gestorben sei und daß dies Sch . ge -
Wesen sein solle . Daraufhin fragte die Mutter bei
der Anstaltsdirektion an , ■was den Tod ihres Sohnes verursacht
habe . Ihr wurde geantwortet , zunächst habe man Herzschwäche an -

genommen , die Sektion jedoch habe ergeben , daß er an erbrochenen
und in die Luftröhre geratenen Speiseresten erstickt sei . Im April
richtete dann Frau Sch . eine Anzeige an die Staatsanwaltschaft
und beantragte ein Ermittelungsverfahren , indem sie über
die im Gefängnis von einem Zeugen gemachten Beobachtungen
sowie über das dort entstandene Gerücht sehr bestimmte An -

gaben beifügte . Seitdem sind nahezu drei Monate vergangen ,
aber noch immer wartet die Mutter auf Bescheid . Der Zeuge .
den sie genau benannt hat , ist bisher — wir stehen hier vor einem
Rätsel — noch gar nicht vernpmmen worden . Frau Sch . will nun
die Staatsanwaltschaft an jene Anzeige erinnern und ihre Bitte um
Antwort wiederholen . Eine Beschleunigung scheint dringend ge -
boten , nicht nur aus Rückficht auf die Mutter des Verstorbenen ,
sondern auch deshalb , weil die Angelegenheit seit Ende Februar
außerhalb des Gefängnisses verschiedenen Personen bekannt geworden
und lebhaft besprochen worden ist . Schon im Hinblick hierauf muß
man die unbegreifliche Verzögerung der Erledigung bedauern und
baldigste Bekanntgabe des Resultates der Er -
Mittelungen wünschen .

Von der Straßenbahn schwer verletzt wurde am Sonntagmittag
bei der Heimkehr von einem Ausfluge der Ledersortierer Karl
Dendorfer , Buttmannstr . 8. Dendorfer . loollie in Tegel von �inem
Straßenbahnwagen absteigen , wobei er stolperte und ' ein ganzes
Stück von dem Wagen mitgeschleift wurde . Mit schweren , inneren

Verletzungen wurde D. nach der Polizei gebracht , wo er von einem

Arzt untersucht wurde . Leider wurde der schwer Verletzte in ein
Auto gesetzt und ohne jede Begleitung nach seiner Wohnung
gefahren , anstatt sofort nach einem Kranlenhause gebracht zu werden .
Erst am Montag konnte D. dem Virchow - Krankenhausc zugeführt
werden , wo er infolge von Rippenbrüchen und Lungenzerreißung gestern
unter furchtbaren Schmerzen gestorben ist . Zeugen deS Unglücks in

Tegel werden um Angabe ihrer Adressen an A. Dendorfer , Butt -

mannstr . 8, ersucht .

herannahenden Straßenbahnwagen , und die drei Kinder betraten
kurz vor dem Waggon das Gleis . Der Führer bremste zwar mit
aller Kraft , vermochte aber den Wagen auf so kurze Entfernung hin
nicht mehr rechtzeitig zum Stehen zu bringen . Die Mädchen wurden
umgerissen und gerieten unter den Vorderperron vor dem Schutz -
rahmen . Die Kleinen kamen glücklicherweise mit Hautabschürfungen
am Kopf , Händen und Füßen davon , Sie erhielten auf der nahen
Unfallstation am Tempelhofer Ufer die erste ärztliche Hilfe und
wurden nach der elterlichen Wohnung gebracht .

In einem Ohnmachtsanfall überfahren und getötet wurde Montag -
nachmittag der 48 Jahre alte Gürtler Otto S . aus der Kaiser -

Friedrich - Straße zu Neukölln . Beim Ueberschrciten des Fahrdamins
an der Ecke der Bürknerstraße und des Kottbuscr Dammes brach
der Mann gerade vor einem schweren Kohlenwagen bewußtlos zu -
sainmen . Die Räder des schweren Wagens zermalmten dem Unglück -
lichen beide - Beine . Er starb schon nach lvenigen Stunden im Kranken¬

haus am Urban .

Fcrienfrühwagc » der Strastcnbahncn usw . Für den

Ferienreiseverkehr richtet die Straßenbahn am 4. , 5. und
6. Juli Frühverbindungen nach dem Zoologischen Garten und
Stettiner Bahnhof ein . Am Sonnabend , den 4. , geht Linie eil

um 3 . ( 0 Uhr vom Wartburgplatz zum Stettiner Bahnhof .
I - von 4 . 47 Uhr an viertelstündlich vom Straßenbahnhof
Lichterfelde zum Stettiner Bahnhof . Am Sonntag , den 3. .

geht Linie 31 um 3 . ( 0 Uhr vom Wartburgplav zum
Stettiner Bahnhof , F von 5 . 40 Uhr an vom Händclplatz
in Lichterfelde zum Zoologischen Garten , L von 4 . 50 Uhr
an viertelstündlich von Straßenbahnhof Lichterfelde zum
Stettiner Bahnhof . Am Montag , den 0. , gehen die Wagen
wie ain 4.

Wegen Gleisarbeiten gehen in den Nächten zwischen dem
2. und 4. , 7. und 8. , 13 . und 13 . Juli , von 1 Uhr an , die
Linien 11 , 35 , 36 und 43 über König - , Spandauer Straße ,
Molkenmarkt , Stralauer , Neue Friedrich - Straße , An der
Stralaurr Brücke , 3, 22 , 68 , 60 , 71 und 168 über Prenzlauer
Straße , Prenzlauer Tor , Friedenstraße , Landsberger Platz ,
Strausberger Straße , 38 , 64 , 63 , 164 über Neue Königstraßc ,
Königstor , Friedenstraße , Landsberger Platz , Strausbergcr
Straße , Stransberger Platz , Große Frankfurter Straße ,
Frankfurter Allee , Thaerstraßc , Baltenplatz , Petersburger
Straße und umgekehrt .

Ei « Sinfonickonzcrt des Blüthiicr - Orchcstcrs findet am Donners -
tag , deiW2 . Juli , in Obiglos Festsäle » in der Koppenstraße stait .

Vorortnachrichten .
Gchöneberg .

Aus der Stadtverordnetenversammlung . Zunächst gelangte die
Vorlage über den Ausbau der ' Untcrgrundbahn durch A» Iage eines
Gemeinschaftsbahnhofcs am Nollcndorfplatz mit Kehr - Glcisen in
der Motzstraßc , sowie Abschluß eines Nachtragsabkommens mit der
Hochbahngesetlschaft tvcgcn Einrichtung eines TurchgangSvctriebe :
mil iliivr utu OVr/tturm . ©irrbtti . Ä?! r li r r ffrTimit ihrer Oststrecke zur Beratung . Stadtv . M eher (Iii ). ) als Be¬
richterstatter des Ausschusses betonte , daß durch das fortwährende
Umsteigen die Schöncberger Untergrundbahn nach dem Osten zirka
7 Proz . ihrer Fahrgäste verloren habe . Von Vorteil sei der Durch -
gangsverkehr für das SüdWlände und die dahinter liegenden Vor -
orte . Ter Verkehr nach dem Westen werde sich nicht besonders
bessern , wohl aber dürfte derselbe nach dem Osten ungefähr 80 Proz .
steigen . Zu dem Bau des Gemeinschnftsbahnhofs zahle die Stadt
2 700 000 M. , außerdem werde der Hochdahngesellschast ein hypothe -
karischcS Tarlchn in Höhe von 3 Millionen Mark gewät. . gewährt .
bedauern sei das Verhalten der Gemeinde Wilmersdorf . Erst habe
letztere den Anschein erweckt , als ob mit dem Vertrage Einverstäno -
nis bestehe , dann habe sie plötzlich Einspruch erhoben . Ein solches
Verhalten sei entschieden zurückzuloeiscn . Die beste Antwort hier -
aus sei einstimmige Annahme der Vorlage . — Oberbürgermeister
Dominikus begrüßte das Entgegenkommen des Kommerzien -
rats Haberland , der viel zum Gelingen des Planes beigetragen
habe . — I a tz o w (tib . ) erklärte , man sollte in derartigen Fragen
vorsichtiger sein . Der Anschluß an den Wittenbergplatz wäre wichti -
gcr , als nach dem Nollendorfplatz . Das Eingehen des Betriebs -
bahnhofs müsse möglichst ausgehalten werden . — Genosse K ü t c r
betonte , daß nach wie vor mit aller Macht danach gestrebt werden
müsse , den Bau iiach Berlin und den Vororten weiter zu fördern .
Zum Frohlocken liege keine Veranlassung vor , denn die Gesellschaft
mache das bessere Geschäft . Darum müsse die eigene Regie gefördert
werden .

il



Die Vorlage wurde hierauf einstimmig angenommen . Der Vor -
läge , 147 OOS M. aus der ungültigen Wertzuwachssteucr zurückzu -
zahlen , wurde zugestimmt . Für das Ärankenbaus soll eine Unter - -
schuschubfeucrung eingebaut werden , die 28 ovo M. Kosten vcrur -
sacht . Genosse Eichelhardt ersuchte um Ablehnung dieser Bor -
läge ; da die Anlage nicht tauge und sie sei auch zu teuer . Große
Firmen hätten die Anlage nach einem Versuch verworfen . Die
Reparaturen stellten sich äußerst kostspielig . Auch die sanitäre
Frage sei nicht außer acht zu lassen . Die die Kessel bedienenden
Arbeiter seien den größten Gefahren ausgesetzt . Er empfehle daher
die Angelegenheit zur nochmaligen Beratung an den Ausschuß
zurückzuweisen . Nachdem die Genossen Bernstein und K ü t e r
gleichfalls die Vorlage bekämpft und Baurat E g c l i n g dieselbe
z- ir Annahme empfohlen hatte , wurde sie an den Ausschuß zurück -
verwiesen .

Die Deputation zur Regelung der Arbeiterfragen sollte um
einige städtische Arbeiter vermehrt werden . Ter Magistrat empfahl
die Wahl zweier Bürgerdcputierte , die nicht städtische Arbeiter sind ,
da die Interessen der städtischen Arbeiter eng berührt werden .
Genosse Bernstein betonte , daß nicht immer so gehandelt wird ;
denn in der höheren Schuldcputation säßen Schuldircktoren sowie
Lehrkräfte , die es meisterhaft verstehen , ihre Interessen zu vcr -
treten . Die Arbeiter könnten daran lernen , wie man ihre Rechte
vertrete .

Stadtrat Fleischhauer meint , die Arbeiter gehörten nicht
in diese Deputation . Nachdem die Genossen Bernstein und
Mo hs nochmals dieser Anschauung entgegengetreten waren , wurde
die Vorlage einem Musschuß überwiesen , dem die Genossen Bern -
stein , Küter und Mohs angehören .

Die Hausbesitzer - und Bezirksvcreinc wünschten , daß der
Magistrat bei Straßenbenennung einheitliche Namen wählen und
nicht ein und dieselbe Straßcnflucht mit drei Namen belegen möge .
Ter Magistrat erklärte , die Benennung der Straßen sei Sache
der Polizei , die Stadtverwaltung werde nur gehört . L i n i c u s
( lib . ) betonte demgegenüber , daß der Magistrat die Rechte der
Stadt besser wahren solle . Das veranlasste dem Oberbürgermeister
D o m i n i c u s zu der Entgegnung , daß es gut wäre , wenn die
Stadtverordneten die städtischen Rechte besser vertreten würden ,
die es häufig daran fehlen lassen . Hierauf folgte geheime Sitzung .

Gewerkschaftskommiffion . In der letzten Sitzung erstattete
Genosse Hausse den Bericht von der Berliner Gewcrkschafts -
kommission . In längeren Ausführungen sowie an Hand eines
reichhaltigen Zahlenmaterials legte er dar , daß es die leitenden
Kreise verstanden haben , die Organisation auf der bisherigen
Höhe zu erhalten , trotz der großen Krise und den damit gesteigerten
Ansprüchen an Unterstützungen . Der Redner schloß seine Aus -
sührungcn mit dem Hinweis , daß die Agitation nicht ruhen dürfe ,
bis auch der letzte Mann für unsere Ziele gewonnen sei . Leb -
hafter Beifall folgte diesen Ausführungen .

Sodiann richtete Genosse Petri an die Anwesenden einen
Mahnruf , alles dafür einzusetzen , um den Verein Juwendheim
zu stärken . Es könne keine Befriedigung hervorrufen , wenn von
2500 politisch und 8000 gewerkschaftlich Organisierten nur 300 dem
Verein Jugendheim angehören . Man müsse danach streben , daß
auch unsere Jugendlichen ein eigenes Heim bekommen und nicht
mehr gezwungen seien , ihre Spiel - und Unterhaltungsabende fort -
während in anderen Lokalen abzuhalten . Die nachfolgende Dis -
kussion ergab das volle Einverständnis mit den Ausführungen des
Referenten . Die Anwesenden verpflichteten sich, alles daran zu
setzen , um durch Sammlungen recht bald ein eigenes Jugendheim
zu schaffen . Beschlossen wurde , für diesen Zweck noch ein Flug -
blatt herauszugeben , das an die Werkstätten - Vcrtrauenslcute ge -
richtet werden soll .

Vom Genossen Hausse wurde noch bekanntgegeben , daß die

vorgeschlagenen Beisitzer zum Versicherungsamt gewählt worden
sind , während das von uns vorgeschlagene Kommissionsmitglied
Häufte an Stelle Koiankc zum Arbeitsamt nicht bestätigt worden
ist . Vom Genossen Wardin wurde Beschwerde geführt über ver -
schiedene der neugewählten Gewerbegerichtsbeisitzer , weiche die
stattfindenden Sitzungen nicht regelmäßig besuchen . Hiervon
wurde Kenntnis genommen und beschlossen , in Zukunft der be -

treffenden Gewerkschaft davon Mitteilung zu machen .

Die Freie Eltcrnvereinigung hält heute Mittwoch , abends
S Uhr , in den „ Neuen Rathaussälen " , Mciningerstraße 8, ihre
Vierteljahresversammlung ab . Wichtige Tagesordnung .

Lichtenberg .
Ergebnis der Stadtverordnetcnwahlen . Die Ersatzwahlen zur

Stadtverordnetenversammlung , die am Sonntag für die dritte und
am Montag für die zweite Abteilung stattfanden , zeitigten folgendes
Resultat : In der dritten Abteilung wurde mit allen abgegebenen
Stimmen ( 421 ) Genosse Hans Hampsch gewählt . In der zweiten
Abteilung stimmten für Genossen Fritz Berger 04 Wähler , für den
Mittelständler 108 und für den Kandidaten der Grundbesitzer 32 ,
sodass Stichwahl zwischen dem Sozialdemokraten und dem Mittel -
ständlcr erforderlich ist . Bei der letzten Wahl war es den Bürger -
lichen noch möglich , im ersten Wahlgang mit etwa 175 gegen 78 soz .
Stimmen das Mandat zu besetzen ; diescsmal ist es trotz der Be -

schränkung der Wahlzeit ( 1 bis 6 Uhr abends ) den Bürgerlichen
nicht gelungen , das Mandat zu halten . Genossen ! Nützt die Zeit
bis zur Stichwahl aus , sorge jeder für planmäßige Agitation , dann
wird auch dieses Mandat der zweiten Abteilung durch die Sozial -
demokratie erobert werden .

Ober - Schöneweide .

Durch eine glänzende Wahlbeteiligung der 2. Abteilung am

Montag wurde der Ansturin der Mittelstandspartei abgewehrt . ES
war betrübend anzusehen , wie die Angestellten der A. E. - G. sich ab -

mühten , den Großkapitalisten den Sieg zu erringen . Alles was von
den großen Werken abhängig ist , mußte seine Stimme dem Er -
korenen der A. E. - G. geben . Aber nur 78 Stimmen entfielen auf

Herrn Realgymnasialdirektor Strohmeyer . Auf den von den Sozial -
demokraten unterstützten Herrn Ladewig entfielen 183 Stimmen .
Damit ist der Plan der A. E. - G. durchkreuzt , den Einfluß unserer

Genossen in der Gemeindevertretung zu brechen .

Köpenick .

Stadtverordnetcnsibung . Mit einer reichhaltigen Tages -
ordnuug hatte sich die letzte Sitzung vor den Ferien zu beschäftigen .
Für den ausgeschiedenen Stadtverordneten Noack wurde Stadt -
verordneter Friedrichs als Mitglied des Kuratoriums der städti -
scheu Sparkasse gewählt . Gegen die Wiederwahl des Stadtverord -
neten Schneider als Schuldcputationsmitglied erhob ein Teil der

bürgerlichen Mitglieder Einspruch . An seiner Stell « wurde
Seminarlehrer Roggc vorgeschlagen . Mit 35 gegen 11 Stimmen
wurde Schneider wiedergewählt . — Der Verpachtung einer städti -
schen Forstparzells an den Rest . Scidkr , für die Dauer von
fünf Jahren , gegen einen jährlichen Pachtprcis von 350 M. wurde

nach iurzer Debatte zugestimmt . — Zu einer längeren Debatte
führte der Antrag einer Anzahl Genossinnen , der verlangt , daß auch
in diesem Fahre wieder eine Beihilfe für Fcrienspiele bewilligt
werde . Mit Rücksicht auf die hohen Ausgaben hatte das Komitee
in dem Antrag gebeten , anstatt wie bisher 50 M. , jetzt 100 M. zu
bewilligen . Genosse Wißler machte darauf aufmerksam , daß in
den letzten Jahren 162 M. Unkosten entstanden sind . Ein Teil der

bürgerlichen Stadtverordneten erklärte , daß sie mit der Beihilfe
nicht einverstanden seien . Derartige Spiele müssen durch die
Schule veranstaltet werden , der man gern 160 M. dafür bewilligen
wolle . Von unseren Genossen wurde darauf hingewiesen , daß die
Zeit viel zu kurz sei , um die Spiele allein von der Stadt zu
arrangieren . Auch mehrere bürgerliche Redner schlössen sich diesen
Ausführungen an , so daß in der Gesamtabstin , mung der Antrag
unserer Genossen , dem Komitee 100 M. zu bewilligen , angenommen
wurde . — Ohne Debatte wurde den Rechnungsabschlüssen der
Straßenbahn und des Elektrizitätswerks für 1013 zugestimmt . Bei
der Straßenbahn ist ein Defizit von 21 081,44 M. vorhanden ! Der
Verlust soll dem Reservefonds entnommen und als Vorschuß geführt
werden . Uebcr den Fehlbetrag sagt der Bericht folgendes : „ Das
abgelaufcnde Geschäftsjahr stand unter dem Eindrucke rückläufiger
Konjunktur , stilliegender Bautätigkeit und ungünstiger Witterung
zu den Hauptverkehrszeiten . Die Betriebseinnahmen blieben hinter
den gehegten Erwartungen , die im Haushaltsplan festgelegt sind ,
zurück , während die Betriebsausgaben durch grundsätzliche Regelung
der Arbeitsverhältnisse aller in städtischen Betrieben Beschäftigten
eine nicht unerhebliche Steigerung erfahren haben . " Befördert
wurden 6 308 720 Personen . Das sind gegen das Vorjahr 605 560
Personen mehr . — Das Elektrizitätswerk hat dagegen einen lieber -
schütz von 158 402,00 M. gebracht . — Zu einer längeren Aussprache
führte der Bericht der Hypoihekenkommission , der an die Kommission
zurückverwiesen wurde . — Eine weitere Vorlage des Magistrats
sieht die Bewilligung von 300 M. zur Einführung twn Kursen für
orthopädisches Turnen vor . Nach Berichten der Schulärzte leidet
eine Anzahl von Schulkindern ( 35 Mädchen , 21 . Knaben ) an
Rückgratverkrümmungen . Die geforderten 300 M. sollen zur An -
schaffung von Geräten dienen . Die Vorlage wurde einstimmig an -
genommen . — Ein Antrag des t »>esangvereins „ Gemischter Chor "
um Gewährung einer finanziellen Beihilfe , damit künstlerische Ver -
anstaltnngen durchgeführt werden können , hatte in einer früheren
Sitzung zur Einsetzung einer gemischten Kommission geführt . Das
Resultat dieser Verhandlungen ist , daß künstlerische Veranstaltungen
von der Stadt arrangiert werden sollen . Zur Durchführung des
Programms soll eine gemischte Kommission eingesetzt werden . Die
Wahl der Kommission erfolgt nach den Ferien . — T�battelos wurde
den Vorlagen des Magistrats , — Erwerb von Strahenland neben
der Körnerschule — und Bewilligung von 1675 M. an den Wasser -
fiskus zugestimmt . — Ein dringlicher Magistratsantrag , zur Be -
schaffung von Schläuchen 560 M. zu bewilligen , um in den Kolo -
nien Uhlenhorst und Wendenschloß Einrichtungen für erste Hilfe
bei Feuersgefahr zu schaffen , wird ebenfalls angenommen .

Zehlendorf ( Wannseebahn ) .
Ein tödlicher Unglücksfall hat sich gestern nachmittag auf der

Potsdamer Chaussee zugetragen . Der in der Roonstr . 7 in Groß -
Lichterfelde wohnende Tischlermeister F. Gumtau hatte eine Wohnungs -
einrichtung nach Potsdam zu liefern , die gestern in einem großen
Wagen nach dem Bestimmungsort transportiert werden sollte . Das

Fuhrwerk führte der Kutscher Richard Hainiger aus der Chaussee¬
straße 56 in Lichtcrfelde , der in einem Fuhrgeschäft augestellt war ,
das für den Transport die Pferde gestellt hatte . Bei dem an der Potsdamer
Chaussee gelegenen Restaurant Mochow begegnete dem Gumtauschen
Fuhrwerl ein anderer großer Möbelwagen , der von Potsdam kam . Da die

Chaussee zum größten Teile , insbesondere an jener Stelle , nach der
einen Seite zu außerordentlich abgerundet ist und Hainiger die

Gefährlichkeit dieses Umstandes für schwere Lastwagen aus Erfahrung
genau kannte , so rief er den Führer des ihm entgegenkommenden
Wagens zu . doch zu halten und ihn vorbei zu lassen . Der andere
Kutscher wollte sich jedoch darauf nicht einlassen , sodass sich Hainiger
schließlich gezwungen sah , seinerseits weit nach rechts aus -

zubiegen . Dabei legte sich der Lastwagen an der außer -
ordentlich abgeschrägten Seite des Weges so sehr nach rechts
hinüber , daß sich die Ladung verschob und der Wagen um -

stürzte . Hainiger geriet dabei unter die Möbel und trug
schwere äußere und innere Verletzungen davon . Die Lenker
und Insassen einiger vorüberkommender Fuhrwerke befreiten den

Verunglückten aus seiner entsetzlichen Lage und benachrichtigten die
in der Nähe belegene Schlachtenseer Heilanstalt , von der sofort ein

Arzt hinzueilte , der dem Schwerverletzten die erste Hilfe zuteil
werden ließ . Der Verunglückte , der schwere innere Zerreitzungen
erlitten hatte , verstarb jedoch unter den Händen deS Arztes , noch ehe
ein Krankenlvagen zur Stelle war . Der Begleiter des Verstorbenen ,
der Arbeiter Braun , kam wunderbarerweise ohne Verletzungen da -
von . Der getötete Kutscher Hainiger hinterläßt eine Frau und fünf
Kinder in den dürftigsten Verhältnissen .

Spandau .
Mit den Kinder - Ferienspieleu , die in diesem Jahre der sozial -

demokratische Frauenverein zum erstenmal veranstaltet , haben sich
die Stadtverordneten am Donnerstag zu beschäftigen . Mit Rücksicht
auf den gemeinnützigen Zweck , der mit diesen Ferienspielen verfolgt
wird , hatte sich der Verein mit dem Ersuchen um freie Straßenbahnfahrt
an den Magistrat gewandt , aber einen kurzen ablehnenden Bescheid er -
halten . Im Gegensatz hierzu empfiehlt der siebente Ausschuß der Stadt -
verordnetenversammlung , den Magistrat zu ersuchen , eine Bei -
Hilfe unter der Voraussetzung zu gewähren , daß keine poli -
tischen Zwecke mit den Ferienspielen verfolgt werden . Daß letztere
Befürchtung hinfällig ist , geht schon aus dem Schreiben der Frauen
an den Magistrat und die Stadtverordneten hervor . Es werden
demnach alle Kinder , die sich melden , zu den Ferienspielen
angenommen , ohne Rücksicht auf die Parteizugehörigkeit der Eltern .
Aus 25 bis 30 Kinder kommen zwei Frauen zur Beaufsichtigung .
Da nun auch einige als Samariterinnen ausgebildete Frauen sich
an der Beaufsichtigung der Kinder beteiligen , so können die Eltern
ihre Kinder unbesorgt an den Ferienspielen beteiligen lassen . Die

Spiele beginnen am Montag , den 6. Juli . Alles weitere über den

Treffpunkt der Kinder usw . wird noch bekanntgegeben .

Nowawes .

Tie Arbcitcrbibliothck ist nach nunmehr beendeter Inventur
vom Doniwrstag , dem 2. Juli ab , wieder geöffnet . Die Ausgabe
der Bücher erfolgt wie bisher an jedem Donnerstag und Sonnabend
in der Zeit von 8 bis 9 Uhr abends im Singcrschen Lokal , Priester -
ftraße 31. Zur unentgeltlichen Entnahme von Bächern bcrechiigi

ist jede gewerkschaftlich oder politisch organisierte Person , die sich

durch das Mitgliedsbuch legitimieren kann .

Sitzungstage der Stadt - und Gemeindedertretungeu .
tvtariendorf . Donnerstag , den 2. Juli , nachmittags 5 Uhr , in der

Aula des Realgymnasiums , Kaiserstraße 17i1S .
Tempelhof . Domierstag , den 2. Juli , nachmittags ö' f , Uhr , ' »

Geineindefitzungszimmcr , Dorfitr . 42.
Hohen schönhausen . Donnerstag , den 2. Juli , abends 7 Uhr, »»

Verwaltungsgebäude , Haüptstr . 50.

Diese Sitzungen sind öffentlich . Jeder Gemeindcangehörigc ist de-

rechtigt , ihnen als Zuhörer beizuwohnen .

Veranstaltungen .
Sechster Wahlkreis . Am Donnerstag , den 2. Juli , veranstalte «

Frauen der 13. Abteilung ein Kafieeiochen bei Lmdenbaum in Plötzen ! "
am Spandauer Schiffahrtskanal . Rege Beteiligung ist erwünscht .

Briefkasten öer Reüaktlon .
Tie ioristische Sprechstunde findet Linden st raste 69, dorn vier tript ' *

— Fahrstuhl — , wochentäglich von 4>.z bis 7' 6 Uhr abends , Sonnaden »-
uon iVj bis 6 Uhr abends statt . Jeder für de » Briefkasten bestimmten Ansraü'
ist ein Buchstabe unb eine Zahl als Merkzeichen beizufügen . Briefliche Antunw
wirb nicht erteilt . Anfragen , denen keine Abonnementsqnittnng beigefügt
werden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man tn der Sprechstunde

31. M . 100 . Zwischen den Städten New Uorl und New Jersey 'jj
zurzeit eine Brücke im Bau . Gesamtlänge 4800 Meter . Die nächslgröste -
Brücken find : der Wicsenviadukt in der Schweiz mit 3500 Meter .
Ohiobrücke in Kairo mit 3220 Meter . Die Tahbrücke mit 3287 Meter . "

T. S. Nach der letzten Vollszählung 1910 : 931035 Einwohner .
R. M . Ein spezielles Versahren zu diesem Zweck ist uns nicht bekaliw-
— Stettin 100 . 1. Stettin , Große Oderstraße 18/20 . 2. Nein , ' s
K. <Z. 45 . Verein für soziale Kolonisation Deutschlands , Zcblcndon-
Gartenswaße 23. — M . B. 101 . Darüber sind sich selbst die FochleM
noch nicht einig . Noch weniger können wir uns anmaßen , ein endgülbg "
Urteil abzugeben . — W. G. 8888 . Sie müffen sich von einem Fa«'
mann beraten lassen . — A. K. 17 . Es gibt viele derartige Zeitung�
S. Adreßbuch Bd. 2 Teil 2. 2. Durch Nachfrage bei dem Amt der (K'
wünschten Gemeinde . — F. Sch . 31 . Erkundigen Sie sich beim Kalstty
Patentamt , Berlin . Eitschiner Straße 97 —103 . — M . R . 21 . -
glauben nicht daran . — 2 Wettende . 1. Berlin SW 11, Kleinbeere »'
straße 3. 2. u. 3. Bundesorgan des Jnnungsverbandes Deutscher
gewerlSmeister . — A. R. 12 und Tr . B. 70 . Wenden Sie sich an d>:

Stistungsdeputation des Magistrats , Berlin , Poststraßc 16. — 3l . vtt '
Wemeindcarbellerverband , Berlin . Engeluser 15. Alles Nähere ersah ""
Sie daselbst . — Charlottrnburg 2. 1. und 3. Nein . 2. und 4. o4

Amtlicher Marktbericht der städtischen Markthallen - Direktion über
den Großhandel in den Zenlral - Marllhallcn . ( Ohne Vcrbindlichks "

>

Montag , den 30. Juni . Fleisch : Rindfleisch per 20 lex M. : Och!s"'
sleisch la 72 - 84 , do. Ha 66 —71 , do. lila 67 - 66 ; Bullcnslcisch la 70 - ™
Öo. IIa 62 —66 ; Kühe , seit 45 —56 , do. mager 32 —45 , Fresser 60—«?;
do. Holl. 50 — 60; Bullen , dän . 40 —60 . Kalbfleisch : Doppcllender 107 —l-si
Masllälber la 88 —100 , do. IIa 72 — 82; Kälber ger . gen . 42 — 58. Hamnm'
fleisch : Mastlämmer 90 —92 ; Hammel la 77 —89 , do. IIa 69 —76 , fs
austral . — ; Schafe 76 — 80. Schweinefleisch 52 —57 . — Eier : Landew
Schock 3,50 - 3. 80 ; Trinkeier 4,00 —4,20 . — B u 1 t e r : Molkercibutter v«
50 Kk 90 —100 ; Landbulter 70 —80 . - Gemüse , inländisches : Rhaborbn .
Hamb. 100 Bund 1,75 —3. 50 , do. . hiesiger 2,00 - 2,25 ; Kartoffeln , maenn ?
bonurn öO kg 4. 00— 4,25 , Wohl ! mann 3,50 —3,75 , runde , weiße 8,50 —33�

ich*
- -jo , 0WUU. UV. , - W. uv, -tClL|UtyiUgl , LgCUI. iw

00,00 —00,00 ; do. hiesiger Schock 4,00 —7,00 : Blumenkohl , Erfurter 100 ä:'?;
10,00 —20,00 ; MeeneUich , Schock 3,50 —14,00 ; Petersilienwurzel , neue , Sfl " ,
bund 1,00 - 2,00 ; Radieschen 0,50 —1,00 ; Salat , Schock 1,00 - 2. 00 ; Zwieö�
Schockbund 0,70 —1,00 ; Tomaten : 50 K*; 30,00 ; Pfcfferlmge 26 —* '
Puffbohnen 50 kg 10,00 —12,00 . Ausländisches . Kartoffeln , tanor . 50
12,00 —14,00 , do. Malta », neue 10,00 —13,00 , do. ital . lange , neue 7— 10I~'
do. italienische runde , neue 5,00 —10,00 , do. ungarische 7,00 —6,�*
Tomaten kanarische , Kiste 2,00 , do. italienische 50 kg 4,00 — 12, —, ?,i
französische 10,00 —12,00 ; Blumenkohl , holländischer la 100 Stück 10,00 J1
25,00 , do. IIa 5,00 —8,00 ; Zwiebeln , ägyptische 50 kg 18,00 —20,00 , , ' V
ital , 11,00 - 16,00 ; Gurken . Holl. 100 Stück 4,00 —9,00 , do. Einlege »,
Schock 3 —4 ; Bohnen , grüne , ital . 50 kg 6,00 —12,00 , dto . ftanzösischc U &
bis 15,00 , do. ital . Beutel ca. 5 kg 1,05 —1,20 , do. una . Beutel 0,20 —l-1;,
WachSbohnen , italienische 60 kg 25,00 —28,00 . — Obst und
srüchte . Kirschen 50 kg Thüringer 7,00 - 10,00 , schlesische 8 . 00 —
Werdersche 8,00 —12,00 , Holland . , saure 14,00 —18,00 , ung . Natten 30,00 — 1°' , ,
Aepsel , australische , Kiste 3,00 —18,00 . Erdbeeren , holländische , 50
16,00 —20,00 , Werdersche 10,00 - 20,00 , Beelitzer 15,00 —25,00 , H <
burger 25,00 —30,00 , Walderdbeeren 50,00 —70,00 ; Stachelbeeren , untt «
hie). 8 —9 , do. holländ . 8,00 ; reise , hies. 14 —20 ; Himbeeren , 50 kg 13 " ? !
Johannisbeeren , hiesige 50 kg 10,00 —15,00 ; Blaubeeren 20,00 —23, *;
Aprikosen , italienische 24,00 —28,00 ; Pfirsiche , italienische 16,00 — 30, *'
sranzösische 14,00 —35,00 ; Pflaumen , italienische 10,00 —25,00 ; llWjS
italienische 10,00 —14,00 ; Banane » , Jamaika 18,00 —21,00 , laiiavil ®
15,00 - 21,00 ; Erdnüsse 28,00 —30,00 ; Ananas 7500 —100,00 ; Zitron ™
Messina 300 Stück 8,00 —12,00 , Messina 360 glück 7,50 - 11,00 , Mesi " "
150 Stück 6, 00 - 10 , oa

_

WasierftandS - Nachrichten ,
der LandeSanstalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner Süetlerburt »
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Wafferstand

M- mel , Tilsit
P r e g e I , Jnsterburg
Weichsel . Thoru
Oder , Ratibor

, Rroffen
, Frankfurt

arth e , Schrimm
, Landsberg

Netze , Dordamm
Elbe , Leitmeritz

, Dresden
, Barby
. Magdeburg

Wafferstand

Saale , Grochlitz
Havel , Spandaus

, Rathenow ' )
Spree , Sprembergy

, BeeSkowy
Weser , Münden

. Minden
Rhein , MaximilianSau

, Kaub
, Köln

Neckar , Heilbronn
Main , Hanau
M o sei , Trier

am
29. 6.
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44
36
76
69

182
264
552
352
371
138
165

95

' ) - f bedeutet Wuchs , — Fall . — •) Unterpegel .

1 « im SmiilkckW
leisten Sie beliebten , praktischen MAGGI ErzeugnUe

Alaggi ' s Würze — Maggi ' s Suppen — Maggi ' s Bouillonwürfel

ausgezeichnete Dienste .

verlangen Sie ober ausdrücklich �M . < ZGP Erzeugnisse . 1
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Allgemein -VerrctiledenesTruftreie GigareneniabriH .

GARBÄTY
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Manoll - Zigaretten

Dandy3Pf
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Jetzt auch mit und
ohne Mundstück

FREDY
HARRY

WALDEN
Clgaretten

:: Überall erhältlich ::

Ben Sehira
Cigaretten ,

. o m p a ny
Berlin N. 20 Pankstr . 65.

Muratti -
Cigaretten

( yrowaika tV
Ciqaeeiicn
jrerwöhnien B/jfQJ
RaucKor

Fordert
nur KAOOA-Cigareiten

Haucht Uerbstoli
Ctgarctten

�igenjeiiMiep��
Crunow' sKaffee - Versd . ÜrcidnerBl. 70
P KiOOh Lindenstr . 105

IlltiUli Speck- BudSchinkeni&Izerei .
tnioi . Bazar, K. Ritter . Gr. Frapkf . Stl43 .

[ . SüROV
• ESSIG Qberall z. haben

Keiner , Otto , Gerichtetraße 86.
Partlewareng . , TegellBrDnow8t . 49
F�Zillat , Waldemarstr . 64a.

Jüf�FahPlchuie
ß 11!n ' ' ' ,e * 11� um ®e r�11 u8* er"
WU1U hausonerst . 16. liontirar maiiig.

Btade - Anftaiten

Admiralsgarten - Bad
Alexanderplatz 3, lUinickeDdorfcrslr . 3
j�tseiigfer 22, PaBl. str. 6, Liilzowstr. 74.
Arkona - Bad , Ankiaraor - str . 34.
M Illt -MoaMt 104
j' T' x Landsberger Slr . lü '

kO GoIlnowstr . dl . Liefer !
sämtlich . Krankenk

Bad Börse , Dirksenstr . 50. _
Cential-Bad Anzcn' rubersfr . 15.
Diana- Bad Är Bwer .
Kalier - Frledrlcbs - Bad, Chiri . cBh
Kur - Bad Treptow , Boucbdstr . 18
linHDnhaitL11"It °' ' r - 109 8m1| i ««110
LlllUBIIUdll frledrieku 8. Lief. ». Xu».
National - Bad , Brunnonatr . 9.
Naturheilbad , Stephanatr . 40
Bad Ostend

Original Lobtannin - Bad
Wallatr . 70/71 früh . MUnael

Smtl . Bäder , auch , f. Krankenk .

Passage - Bad pSmÄ
Reform - Badd « Wiener Str . 65.
Reform - Bad Weißenscc , lehderstlOt

Scniiier -B8fl. nierstr . l53a
Silesia - Bad « - - -

ScbleRiscboStr . Sl .

DScKerujfonddoreien
C. Adameck , Xklln . , Jonasstr . 23
A. Albat,Marktst . l2/13 . KeiniekeBdorl
Albrecht , E, , Fruchtstr . 29.
Landbrotbäcker . Herrn . Albrecht
P. Anders ch, Zionskirchstr . 17.
R. Anderson , Thüringerstr . 32
Astnus , Willig reckermüaderitr . 11.
K. Aust , Drontheimer Str . 40.
Wilh . Bagge , Wiclefstr . 65/6.
Willy Bär , Stromstr . 48.
Paul Berger , Mirbachstr . 29
Paul Beyer , Franscckyetr . 45.
Josef Brefka , Kirchhofstr . 46/47
Otto Billepp , KsaUnim- Aileefl a. V9
R. Block , Sorauerstr . 18
PauIBodi nig; , Pankow, Görschstr . 11
E. Böhme , Oderborgerstr . 49,
Wllh . Brandt , Oderbergerstr . 88
Alw . Brämer , Eominteuerslr . 40
F. Breitkopf , Exerzierstr . 19a .
Waldemar Brose , Dricsenerst . S
Brotfabrik Heinersdorfer Mühle
Hennann Butt , Grüna uorstr . 12.
Ernst Buller , BrüBselerstr . 43.
M. Burghardt , Waldemarstr . 76
Oust . Böhm , Gubenerstr . 26.
O. Büchner , Nordliau8enerstr . 39
Alb . Dachwig , N. Graunstr . 22

Erscheint 2 mal
öchentiich . SSezugsquellen - yerzeichnis .

nette 3�5

' Ciaar &Uc,

ascHer - u. concitoreien

Wilh . Godt , Emdenerstr . 59.
O. Gorft . Wiesf nstr . Sl, br. o. grane Rbm.
E. Großberndt , Wittstock erstr . 7.
Hugo Groth , Simon Dach- Str . 1.
Groüe - RfiodeHeinickendorferst . 95
Groß - Bäckerei „Berolina " i. West .
A. Großkinsky , Boxhagener8t . 27 .
PaulGrlsard , Pankow , Florastr . 10
Paul Gärtner , Treskowstr . 44
A. Günther , Gr. Frankfurterstr . 79

Ijerörauepei�

Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich b. Einkauf .

Brauerei bsizoi»
empfiehlt

Qualimiere
ersten Ranges ,

ßskar Hzake' j MMsrei
73 Oesctififte

in allen Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln u. Treptow

Ogorfindal 1892 .

F. fiaiike,Vertr . W. MchneMarienbargerit . ?
R. Haude , Lynaratr . 4.
KarlHeidenreich , Mönch nerst . 44
Karl Hennig , Stcinmetzstr . 74
Gust . Hemtsthel . Havelberg�r -tr. 26.
G. Henning , Schmidtstr . 8 .
Otto Hoff , Chorin erstr . 13.
Job . Hildebrandt , Rykcstr . 32
P. Husgen , Ilerfarth -,E. Lrktenraderst .
L. Ihle , Gerichtsstr . 63. _
Bemh . Jahn , Residcnzst . 75. T. 582
Reinickendorf , Hauserstr . 3.
Paul Jarrasch , Sprengelstr . 33
Jendreyko , Immanuclkirchstr . 10
Fr. Jendreyko , Ohmstr . 9.
O. Jeske , Libauerstr . 1
Fr . Jung , Elbostr . 6 Neukölln
B. Kanthak , Lichtenbergerstr . 21
A. Kelb , Rostockonjtr . 31.
F. Riesewetter , Schivelleinerstr . 16.
R. Klinke , Weißens . , LGhderst . 120.
' . Elnck , Reaidenzat . 155. Beiniekend.

R. Kleiner , Schulstr . 102
Max Kniffert , Landab . Allee 29
Friedrich Knop , Bodestr . 81
Paul Köbernicfe , Wilb. Stolzestr . 35
A. Kosmehl,NklIn ,Donau8tr . 52- 53
Albert Kraraareck , Adalbartat. 66.
A. Kosubeck , Sparrstr . 4
Josef Kreil , Weserstr . 179
Alb . Kratky , Cadinerstr . 19.
F. Kretjschmar , Ryckestr . 7.
Landbr . - Bäck. Kröchcr,Sualestr . 35
C. Kunze , Liebigstr . 1.

Karl Könerle
Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kynast , Dänenstr . 5.
Ew. Liesegang . Danzigerstr . 42
Adolf Linde , I. icblnbg. ,Wilheliaftr . 75

Bäckerei Könscher
_ Kastanien - Allee 57

Davids Landbrot . RudersdorforStr . a! )
P»liMd«fl6tr . 44,WcfciEaDii-, t . Kliiabeihat .
Paul Delly , Markusstralk * 15. ""

Dollwa , Ferdinand Torolistr . 4
Otto Donath , Stolpischestr . 22.
Ku d . Duncker , Pankow , ICiihI«nsl. 7I
Frlg Eichler , Bastianstr . 18.
W. Ernst , Pücklerstr . 42.
Franz Faulwetter , Mwitcßlleljtr . «7.
Carl Feist « Friedensir . 101.
Bmanuei FlÖgel , Mirbachstr . 26.
Paul Freitag , Stuttgarterstr . 13.
B. Freyer , Blufflenslr. 72. EJUarkusstr.
Br, Friedrich , Eisenbahnstr . 81.
R. Friedrich , Weidenweg 7.
HeinrlchFrlster . Paikow . FlorastöO
Roh . Gebler , Wüdenbruchatr . 68.
F. George , WUkalnakftTensntr . 23.

Carl Lindenberg , lychencrstr . 4.
H. Lühs , Roinickeud. -O. st , Kaniekcatr. lZ
Fritz Lungwitz , Hohenlohestr . 3.
W. Luzemann , 0. ,GabriclMaxBt . 2
W, Megow , Licbtenbg . , Gärtnerut 5
H. Markgraf , Charl . jGoethestr . 49.
R. Masriil er . Lichtcabüni. OderKtr. 27 »
G. Meier , Grüner Weg 27.
Alfred Metzner , Fuldastr . 55/6
G. Mösl er , Weißenburgerstr . 42
E. Muhle , Manteuffelstr . 87
Müblsteff , Spandau , BLmarckitr . S.
P. Müller , wülibald -AIexLiirale 43.
G. Mflnch,KeiDlckendorr . l roTiazilr . il 1
Carl N' euendorff , Sickiagerstr . 76
Wilhelm Niklau , Malplaquetat . 6.
Gustav Nielson , Lindowers tr . 9
P. Nitsdike , Cadinerstr . 4.
RobertPötschke , Sprengelstr . 4/5.
J. U. Popp, Amendestr. l 04, Reinickend. -Ost.
Herm. PragerjGr . B' rankfurterst�
Fr . Pribyl , Osnabrückerstr . 26.
Richard Raasch , Weichselatr . 64
FrlhRichterJr . ,Liebonwalderst . l3' " Rekordbrotbäckerei

Schulzendorfer8t . 23
O. RicwejBaumschlnw. , BanmschnlBit. ST
C. Reisch , Bäcker. , Hcrmannslr. IG. Nkolln.
Osw . Raubut , Gürtelstr . 27
Gust . Rautenberg , Motzcrstr . 11
Kurt Reinedce , Franzstr . 18C
P. Relnholz,TreptowKiefholzst . l7
F. Rislebeu , Samariterstr . 11.
R. Riemer , Pannierstr . 4.
Willy Rohde , Zellestr . 11
AlfredRost , Reichenbergerst . 135
F. Sandmann , Treptow, Grätzstr . 25.
H. Saunus , Aliensteiner Str . 26.
Wilhelm Sauter , OudcuarderBlr. 36.
W. Schaaf , KeiBickDd. -Oit,hroTinzit . 83
Emil Sfhaller , Schrein erstr . 52.
P. Schinauer , Anklamerstr . 15.
P. Schlrmer , Keinickend. -0. ,l ' roTiÄ2at. 53
Carl Schleich , O. , Wühlischst . 3
Wilh . Schmidt , Lieben walderst . 10
Paul Schmoll , Am8terdamerstr . 9.
Willy Schneider , Mclancbtonstr. 13.
Roh . SchützeI,Nklln . ,Weichs0lpl . 89
Gustav Schöflsch , Dolzigerstr . 31
Paul Schön , Kopenhagenerstr . 74.
EberhardSrhdnwlese,kiideritz8tr . 5
Paul Schröder , Ileimersdorleratr . 27
E. Schön , Kniproderstr . 8
W. Schöuwlese , Romintenerst . 54
Carl Schulz . Neukölln , Ilsestr . 26
P. Schulz , Licbtenbg. , Grünebcrgerslr . IS
Paul Schunert , Stolpischestr . 25,
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Fr . Schulz , Dunkerstr . 78.
Paul Schürer , Tilsitorstr . 12.
Reinh . Sdiurwanz . KaNtanien - Alleelfi
Karl Schwarz , Thaerstr . 21
P. Sdiwarzbeck , Wiclefstr . 27.
Bruno Schwarz , Andreasplatz 3.
Walt . Schweiger , KöllnischciCfer 72
Schwencke , Herrn . Rykestr . 23
E. Seeländer , Lenaustr . 7.
Ernst Seifert , Rcuteratr . 75
Robort Seil , Mainzorstr . 15
Reinhold Sperling , ürbanstr . Hl
E. Splcttstößer,Charlottb . ,Kant3t . 83
Otto Stieler , Warschauerstr . 69.
P. Sygusch , Schönh . Allee 150
Georg Tank , Christburgerstr . 30
Carl Täniges , Wiidenowstr . 17
Carl Tennert , Schlesischestr . 19.
E. Tessme�Rosidenzat. lfS . RciflickeaiL
Johann Troffer , Alleestr . 46
Tut�hon �halen in allen
I UrUall »Stadtteilen .

F. Tzschetzsch , Wrangeist . 45
A. Unkrodt , Nklln . , Weserstr . 47.

LutiwjgWalter, flufeMtr . 37.
C. WackerbaKen . ruk . Bnbmulr . ei
Max Walter , Sebastianstr . 82
E. Weber , Prorai2»t . #9, Eeioifktod . -O.
Karl Weinholz , Kamerunoratr . 57
lV. M' ellBiti,Kiipeniikijit . »WDliliseli«t,27
ArthurWesser , Schill, rprooenadejs
Clemens Welse , Jablonskiatr . X
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Winkler , Nannynstr . 73.
Fr . Wittig , Nordhausenorrtr . 23.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . IG
O. Wolschendorf , Wililsiunlr . 23.
Zachau , ür . - Lichterf . ,lhaBS »e, »LS5«
Paul Zaslrow , Stromstr . 33.
M. Zeese , Inimanuelkirohstr . 29
J . Zindler . Bscbwg . , Beliringstr . 9.

w.
Akt- Brauer . Potsdam . Eig . Kiederl .
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Brandcnbnrg a. H. ,WilhelinsdoTferat. 110

Spez . Potsd . Stangenbier

— Berliner —

Bock- Brauerei
empfiehlt

anerkannt worzflBl . Bferel
berlin ' ep ' �iariirauarei * '
: Gesellscheft m. b. H. ;

Aatitbk . BrniipenBtr. 3. K»»l »iii „alle , 63.

Oswaid Berliner
Ür- Berliner . hell und dunkel

A. Doli , Weißb. dielt.. Brause. Gräfeair. 8
Hempei , E. . Möllerstr . 123 d.
Luisenbranerei Weißensee .

Encler ' s Brauerei
jÄalzblerjCbaniisessU 0 41TN,

* b. H.
L 10655

A. LiopoId�Antonstr . ljMilchhdlg .

40 Filialen
in Berlin und Vororten

August Holtz
Hubertus , Butterhdlg .
Herrn . Kunert , Culmstr . 29

15 Detail -
Geschäfte .

r r
48 eigene Detaiigeschäfte

i
r . « aoEN
22 Verkaufzatellan 22

Willi . Pieu, EGüsrpreßMii.
Berlin O. 27, Alexanderst . 12

. ( Hacke5chorHoOFernsp. A. Nord. 3837

( osmaüa . E. , 4 c; esc>! äft «
Fritz Muth , Butterhandlung .

san RicmePsobÄ�M .

i M
feinste Qualitätsbiere .

„ Mordstern "
„ Mercur "

Kronen - Wäscherei , Nostizstr . 30.
Schaumlöffel A Co. , Neukölln ,
Zeitzer Str . 5. Tel . 833 Neukölln .

ErsltTfopU ) ��

�r�njjnfl�arjen
O. Barkow , Weidenweg 72.
Beussel - Drogerie Scocz, Bensselil Sb
E. Beckmann , Woldenbergstr . 10
M. Burkert , Friedenau , Bsckerstr, 17
Drogerie Lippehnerstr . 33
Drogerie Sudrow , Ebertystr . 28.
Forhina - Droger . Danckelmannst . 20
Alt - Glienicke , H. K! oska,Köpen. Str . 46.
M. Gurich , Drog . ,SchönfUeßerst . ll
G. Jürgens , Winsstr . 32.
W. Kleemnnn. Berg- Drogerie�erggir . S?
F. Kullmann , Prinzen - Allee 87.
OttoKretzschmarRosenthalerst . 6- 7
KrebPs Drogerie , Fennstr . 51.
Krönings Adler - Drogerie , Ramlerstr. 7
LankwitzRleckmann . K. - Wilbolmst . Za.
Lenau - Drog . , Nklln . Lenaustr . 22.
MageNcbf. . Imnia!melkirch8t. 29,E. Wiiis8t .
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Rafhaus - Drogcrie , Nklln. Donauslr. 24.
Rathaus Drogerle�aßkcwJreitest .
Schivelbeiner - Drogene,ScfciTelb . SU
Franz Rick « Schlicmnnnstr . 18.

lleraiannstf.S/.

Paoi ReieiKe Butter
8. 1 gros

Berlin 3. 59. T. AmtMoritzpl . 2180
Direkterimport . Lieferant viel .
Konsum - Vereine . Verl. Sie Offerte.

NeuiMn
G. R. Prenzel .

Hugo SchuitzT�füilerstr . 166 ilT
Hvg . Gummiw . , Photogr . - Artikel .
Werder - Drogerie , Britr . RmJowergt. 5a

Q roter jan
Halzbier , rrinzra -kiie » 7#; 80. «b «7«z

Schröter , R.
�J���Dtrhautestfllti�dSIg

eusischuiizessüiin

1 . Habels Brauerei
hell — Habelbräu — dunkel .

Goldbiep
ist nicht . nur ein

Erfrischungsgetränk , sondern
auch ein

Gesundheitsbier ersten
Ranges .
Berliner Onions-Bfaiiprsi Berlins. ,

ftiissijisp - taramBüiier

üi. SternifliBiii

Uhly &Wolfram

Brauerei E. W iiiner
Pankow .

Löiven - Branerei
vorzugliche Faß - und

Flaschen - Biere .

Yereinigte
Pommersche

Meiereien

48

lerkaufs-j
stellen .

Eilen, stahiuieren , Ulanen ,

_ lüerüzeuge

W. Allner , Mulackstr . 24.
K. Baumann , Reinickendorf erst . 116
Herrn . Braun , Landsbg . Alleol49 .

OttoBeiiflwTnÄat9
Emil Braun , Andmsst . 75EckeBresI -
G. Brucklacher , Ä « ,
A, Elbertln , Ackerstr . 182.
Flnck , K. , Hpandan, Schönftw&lderslr . 34.
Carl Jung , Stromstr 81.
A. lbold , Tempelh . , Berlinerst . 119
W. Knoth , Wiclefst . . E. Oldenbgst .
Kuhnt. Reiniekend . - W. 8charnweb. - St. 147
OttoLehmann,Neuk . ,Friedel8t . 9 .
Carl Pagel , Winsstr . 63
H. Palme , Frankf . Chaussee 61c- d
RiUilm«nn,P . ,Mül ] ©r8t . 40b,E . S6e8t .
F. Schub elt , VoigUt 10, E. Sehr «iuers tr .

vorm . Alb . Blanke ,
Reinickend . Str . 122.&. Wemidte

ßlagow h kliwalie

C. F. HruCH '
en - gros Butter cn- detail

S. - W. , Leipzigerstr . 82. j

gsgsitteöepn , Bellen

i - Holtz , Braunsborgerstr . tReinigg .
>W. Liebreich , Jablonskistr . 4.

MOncliener Erauliaus
Berlin und Oranienburg

Braii�ei pisüepüepg
~

idiecueiüst Ist hervorragend |!
irinHi yjanningerleFT

IVeissbier , L llreithaupt ,
Palisadenstr . 97. Tal - A. vn,2634 .

�lumen�nfljjpanzB
G. Damorius , Maxatr . 13c.
Drescher Jr. , Landsbergerstr . 116
H. DarUoi>,Seböiibans . iUeel54 . N. 5MB
Jui . GroUer , Pankow , Florastr . 94
M. Kilnkow , TrUtstr . 69
Menzel . Neukölln , Bergstr . 110/111
A. MielitiSfhaniwebersU . Rtiiiijkfivl . W
A. Schneider , ti90b<rg. ,Bu3i. eh. 6LSti -
Tomaszcwski , WeiteD�. . I,icbtnbgat . l2 .
R. Wagner . Paokow . Wollankatr . lU
W. Wiike Friedenatr . 98

acao,SchoHo ! ad . ,Conlitür .

Adler s Konditorei , Wnigelatr . 87

m C. landre w. - l - sz .
WelRbiorGebr . Merx,Zo . «ieacrstr . 31

Mniireie GeiranneA;
Franz Abraham
lianb . MeBsina - u. Römertrank - Kell .
L.2' j BarieMlr. 8>. FernBp . K�st. 13708

B
R. Bauke , Stralauor Str . 56.
Berkholz , Köpenickerstr . 70.
J. Kabelich , Rosenthalerstr . 25.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
Liepe , Schöneberg , Graosv&ldatr . SO.
Mevcr,P . ,Nklla . ,I »oVliner8tr . 49—50
H. Neusch , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Linienstr . 127.

ffPeeEt
Filialen in

allen Stadtteilen
J. Ch. PoTImann�nzOthringerstr . 60.

Bl eeFS�firsärgryiagz .
Berl. ü. -SArgr&br. A. L6bnaoD,Geriehtaat. 35
J. Liszczinski , Gerichlstr . 30.

Mai Ffldis SSiiu . . no
F. Hertzog , Kottbuserstr . 7.

OlioHomit
Verl . Christinenst . 14

. WGUKllin Pankow , Berlin . st . 18
Milde. Heinickendorf -W. Aiig. - VikL-AU. So
W. Pade , Reinickcndorferstr . 119
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Theod. Poc8chke,E. lIaopl8l . ,Gr. E. - AI!ee
AS�rinkmmuijODN�

siWTU

Büttner , A. . Panainerstr . 96.' iTita ®

i ( eömo ' s�S ' r
Zu lordern in allen Geschäften

bIlSlIislES
H. P . BiedermannvÄn «

Fordepn Sie

Wesen t > erö

Gitschiner
Straße 63.

Cöpenick
Eisig- u. MoBtfabrik.

Timner - Essig
Qberall erhlltllchl

pajuTjöep, flähnialctiinen

Otto Heime, MM . K.
A. Migge, Kesidenz. str . 135. Reinickendorf

FUSÜLSS
Alb Bellke . WarschaaersL 66,Ränekv.
Max Fisahn , Adalbertstr . 13.
Hoffmann , Cottb . St . 17. Moritz. 11399
Ot<oRoniahn. Räucherw. . r,r . Frinkf . St. l33
P. Staeh�Fisohh - iiij . Häucherwar .' * Wo 4-Wfiiltiiweg 19 Fll. Frau! AilsslSl/59

iSUrtiereien . luaicherelen

~Grofl - Dainpfwäccherer
„ Spraenlxe "

Berlin SO. , Forstorstr . 5-6
Tadellose Wäiehe! Billigste Preise

Th. Klapper , Ackerstr . 107.
R. Klötzer , fr.tfg. Siehe, Oranienitr . fO?
Emil Krüger , Skalitzerstr . 21.
Ernst Kolbe,0 . 112. Weichselstr . lS
H. Köpke , Rnumcrstr . 30.
Krumm. Reinh . ,GreifcBbagenfr3tr 16
Wilh . Kurtz , Wrangelstr . 83
O. Lange , Lübeckcretr . 30.
H. Leibnltz , Nklln . , Schönst odtst . 16

Rob . Lindner , S8. «. ' r . «.
August Lincke , Alte Jacobstr . 26.
Lochmann , Malplaquetstr . 82.
A. Maar , Reinickend. , ScharnwebersUSO
Innhl/A Iah Rostockerstraße 43.
LUKOKC, JÜU. Fleisch . u Wurstfsbr .
Märk. Flcischkon8 . ,NkIlB . ,Mrartheit73
Paul Matschke , Thaerstr . 17
M. Mauer8berger,NkIlD . , Kannenlr . ll
Martin No8ig,Schlosische Str . 36

Greifenhagener -
Straße39

Martin Mosig,S (

Moers , Otto'

G. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M.
Spezialität : PranKturter Würstchen

ord-Umiscbefltlscb- ii . Wiirjt -Zeiilnle ]
Seestr . 113.
Anklamerst. 17Nord-ßentacheflfisch-BFJiinnieriiianii

A. Hobes Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik
Berlin�f��Oranienbu�

K. Nerger , Nklln . , Friedelstr . 21
Jos . 0tte,0 . , Scharnweberstr . 6 7.

io Prause, DresdeDerslf. 17.
P. Prenzel , Cborinerstr . 50.
Th. PrenzloWjNaunynstr . 6
Curt Passow , Seknlzendorfentr . 3a.
G. Peitz , Andressstr . 77b.
GustavPfennig , Golzkowskyst . l ?
P. Pletsch , Nklln . , Knesebcckntr. 150
O. Prause , Filial . i. all . Stadtteil .
Jos . Rachfahl , Adalbertstr . 89.
Herrn . Rauchhold , Ziethenstr . IS
HermannRaubut , Elisabcthstr . 34
Fritz Reichelt , Emdenerstr . 45
G. Rohloff , Naunynstr . 8
W. Roloff , fr- A. Haffer , KaaUn. - AUee12
E. Rummelandt , Thaerstr . 60.
Alfr , Richter , Stralauerstr . 10
Jos . Ritzke , Stralauer Allee 81a
H. Rose , Treskovst . 11,Markthallonhor.
Leberecht Schröder , Waldst . 48.
Seyfart , Gr. - Lichterf . , Chansseeat. 84.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
K. Sdieffler , Chodowickistr . 23
P. Schmatzhagen , Belforter Str. 11
Gebr . Siegert , Wiener Str . 65.

PaulseifleUdiöDliaDLlllleeSO
J. Suchorsky , O. , Libauerstr . 12
E. Schubert , Pankow , Florastr . 25.
Julius Schulz , Lithauerstr . 7.
Will ! Schwarz , Königsbergerst . Sö
E. Schersberg , ßeiniekendf. , Htnaast. 9.
Otto Schneider , Rostockerstr . 30
OttoSchreiber

PauTSonnabend , Crossenerstr . SS
Paul Spenn , Kopcnhageneritr . 85
Stargard. Fliisch -Zentrale . Surgirdorst . GZ
Gustav Stolz , Hussitenstr . 44.
P. Tauche , Wrangelstr . 129.

T�hörlng . Fleisch - n. Warst - Fsbr
M F. Soramermann,Goxbagenerst . 36

Tscherhuer , Straßmannstr . 8.
E. Tbnrat, Reinickendorf, Sckarnwebirst 34
H. Thomas , Köpenickerstr . 64 a
G . Vettin ir/nei %e|
F. Wendt , Simon Dachstr . 37.
W. Wiese , liehtenberg , Kroinorit . 5n. 6
P. Wunderlich , Bötzowstr . 38.
PaulZwarg , Landsberg . Allee 136.
L. Zimmermann , Kottb . Dp mm 94

Slelfch - u. Ufurftuiaren

Goaltrdüf . St. äibikDbog
fuifii Fuoranutrtle

St. Amt , Altiindrinii - , li . W»n»rii )r»l, .

Cyliax,G . ,
jSeilfert , K. ,

Filialen i. all
Stadtteilen .

Filial . in Berlin
und Vororten

flgarrenlabi ' lHen

JUHL
250 GESCHÄFTE

Cr. Kapbun
Verkaufsstellen

t; in allen Stadtteilen .

Carl Hienzen
[igarren-Falirlii

Filialen in allen Meilen .

R . Bachmann
Gerichtsstr . 11 N. 11641.

W . Beck
Inh . s Herrn . Gerbsoh

Charlotte &burg , Berlinerst . 68- 69
IFleisch - und Wurstwarenfabrik |
Fritz Becker , Lüderitzstr . 60
A. Beutele , Thaerstr . 21.
R. Bergmann , Försterstr . 10
Rieh . Beust , Kastanien - Allee 108.
C. Billerbedc , Charloltb. . KrammoLt. 19
X Blskupski , Pflugstr . 17
Max Bormann , Mantenffelstr . 22
Franz Borusiak , LübGckerstr . 26 .
Fr . Brauer , Neukölln , WalterBtr . 55
Willy Dorfmann , Wienerstr . 62.
Thilo Dorgerlob , Lithauerstr , 23
Gustav Dflbbel , Prenzlauerst . 40
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 89

Herniann Dreyer sudSbo . « .
Wrangel 54 Brunnen 26
Frankfurter Allee 123.

FGontardstr. 2 Gin-
gang vom Flur .

Drost

1 heumann
200 Niederlagen .
| Itiiter .ur.�J, Tel, .noritipl. 3873
I Cigarrenhändl . empf .

A Engel , Greifswalder Str . 150." ~ thl ,

. . . . .

E. Fensch , AUenateiner Str . 12.

A. Fahl , Nklln . ,
P. Fengler,Cdp

Liberdastr . 15
Flemmingatr . SS

H
R. Lauh,Nenki!IIll,BerIill . 8t . l03i ' llerN. -
?l . )lJ . Gpich. Pelle-Allianeeat. 95/50;nKab. )

H. Nlxdorf�FrsnkfnrterAll . ldT. B�oRab.

Iiau�ujjüciieiiei�
Brewicke, Seif. u. BdrBlv. ,Reinickd. Sl. lö5
G. Gelger , Schleiferei , Müllerst . 7

FrLHainerowsi��u ' ! ; �6:

| | erreiHÄrl!hej
G. Cohnheim , Reinickend . Str . 8.

Ifingeliilr.lS W. SBndlBr

Marren - u, Hnanengarfl .

Jltll AV« vsdatr . 26, Ecke
. jabiä�r Prinzen - Allee .

Pshlt rh 1 fn Rosenthalerstr . 8
Idüläul a ID. Eckhaus Linienstr .
W. Fechner , Osnabrückerstr . 5.
A. Hannemann , Tegel , Berl . St . 88.

Heierei

C. Bolle
A. - G.

Bepiinn . lil . 2inm ;
Ältester und grösster
Milchwirtschaftlicher
. = Grossbetrieb =

sufhauier

Kaolliaus Britz Öhausseost . 51
bill . Einkaufs

A. EHmer�Tegel�Brur� 8.

Faul Taiketmcin
Hochstätter Str . 1
- Rabattmarken -

Beruh . Nelson , Amsterdammomr . 11

l�ohieiUjohsj�
H. Geike , Gne�enerstr. ! . E. £lbinger>t .
Otto Müller , O. , Romintenerst . 32
Franz Reichert , Maxstr . 18/19.
C. RIchter,Inh . W. Rich; erHaap1st . 9T3185
Ferd . Wree , Reinickendorforst . Hfi

K oionisiuiaren

G. Behrens , SchönebergAkaziMitr . 9
F. Belle , Schöseberg, Tempclhofersi. 1o
J . Bode , Spaudan, Pichelsdorf erst . 96
C. Bösc. Provinr8t . l09,Heiniekend . - 0st
W. Bornefeld , Lieben walderstr . 41
A. Buchholz , G. Frkfrtst 1B. Milcb. Barkv.
A. Grone , Liebenwalderstr . 50.
Gg. Feist , Nkl. , Weserstr . 4.
Fr. Fischler , Heidenfeldtstr . 6.
Franz Gundlach , Putbusseratr . l�
Job . Hauke , Berlichingen Str . 6.
R. Härtung , Berlinerst. 124, Ucinickd . W.
MaxMtedf , Neukölln , PaanieriL59

rfeahler - honig j
E. Höhne , Rekidenzst . KO, Reinickcl ,

CrMieiTr-
Str. 18.

Koperniknsstr. 19. Kiederbarriinstr . 10.

Lesko A Siupeckl , Sekiik. - llle « 70 e
S. Rosenberg , Reinickond . St . 118.

Otto Malis SiSufV

H olzschuh - . PsntlnentaiiriH

Flitz Hübner . Sohliemannstr . 11.
Siarl ) rüekorit . l0,Met29r«t . 34

WeifliDbaigerstr. Ii .

MRrHnorf Speiseleinöl , Marke
W. ItlUycll Spreewülderin d. Best«.
A. Lange, Weißens . , Berl . Allee255 .
P. Lange , Waldemarstr . 40
B. Ludwig . Scktrnw. - Sl. 65, Rckd .-W.
Franz MOws, Miiskauorstr . 34
Fr. Pawlitzki . Provinzst . 103, Rckd .
O. Pötzsch . Schwedenatr . 18.
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.
Alfred Richter , Stromstr . 21.
FrauzRichter . Malplaquetstr . 25, 26
Runge , Gtto , Nklln, Hermannst 55.
A. Sägebarth , Fehrbelliuer 5tr>24.
Fritz Scheel , Schwedterstr . 47.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
A. Süklnat . MilchaJig . Reinicknd . ßl . iOS
Erich Thiel, Weißs . , Langhamitr . 139.
H. Vogel,Inh . B. Schreib «r,WiJhelrartr 11
Ang . Wflrke , Möllerstr

if onzerHiaus ,

Restaurant und Cafe

„ Alter Kuhstall "
Invaliden - , Ecke Chausseestr .
Täglich Künstler - Konzerte .

Iw�effTSenwarST

Alb . Bork , Pankow , Florastr . 41
Herm . Engel , Tegel , Schlieperst . 25

HrSuf/Iölc Beusselstrafle 76
' Tauroggenerst . 18

Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.
CarlKleln , Höchstestr . lß , N. 0. 18.
Hermann Meyer , Scbivelbeiner St. 21.
H. Pech , 0. 112, Scharnweberstr . 49.
RoscDthal. ReiniekfndWSchiruweb- Si . 128

Albert Vogt

JL�AwarZjPeterßbiw

Bcthkc , Georg ,
Noukölln, Elbeslr . 33, Kaiter-Friedr. -
Str. 64, Weierstr . 180, friedeletr . 83.

Treptow, Gratz-Strabe 14.

Frese , Ernst 5 Ge80hä,,e

Gaege , Otto 011

Ernst Hottinaiio �

Korn , Hugo
E. lanouschek . Nkolln ,

im SO.
Tvlottei
bürg .

Kolonnenstr . 4.
BrOckenstr . 1.

Wrangel¬
str . 117.

( Harzorstr . dO

A. Dierke , Fraakfnr' . er Chaussee 115.

R. Flege , Rupplnerstr . 22.

Riditer &Franke
Filialen in all . Stadtteilen

�IgMöNllMili�

Concordia - Butterhand ! ,
des Ostens

Danne , Karl c. uorinerstr . 36.
Eier Storch , eilgm - e« det. Admir»!») . t

Bruno Trecke Äi1 ,

Gebr . Cause .

Fanny Baumert , Lindowerst . 23
Blankenburg,ReiiickeQdorr «rstr . ll8
E. Dorsch , Pankow , Breitestr . 40.
H, Franz , Seestr . 49.
O. Klose , Reinickendorrerstr . 36

F. JaHOD, mülißPStP . )2.
C. Kuhlemann . Turmstr . 47.
O. Kunzo , Heinickendorfer St. Ii
Carl Lange , Lindenatr , 2.
F. Lanfmann,Ilcinickondorfer5t92
O. QuieSgHoll . 117, Heinickend . - O.
WlllyRosenow,Camphausenst . 4 .
K. Schotte , Pankow , Floraatr . 94
M. Torge,Sch8neborg,Koloii »en«t . 65
Ch. Vosgerau . Pank . BorUnerst . ll .
Wuderliai�' leaier - D. Grilul . -E. Xnptoir

OSSÄ !
M. Brößling,WeifciiBee,LaBgh »iist . l40
Otto Gülle , Prenzlauer Allee 27
Mariajahn , Spand . fPotsdamerst . 46

r . ueorge , nmeiamyenenir . 23. J . Zindler,3schwg . ,ß�iiringstr . 9.
Friä ClaoMr , Chauaceatr . 80. 1 Zillill�,ülauer6ir . l . üürtel9t�aa |

r Wilh elmn » bei
25 eigene Filialen .

�imi�/slMi�
Reinickendorf
Hau{Utr . £&r2Z .

Flelcch ' Varkaufs - Halle
R. Winter , Cotheniusstr . 12

Fleisdiercl , Knukiiirier Alle» liu
O. Friedrich , Melchioratr . 27
Pau�rIedrIdiSj�te £ han6l�44

Oskat Gablet
Flelsckwaren u. Wurstfabrik
Berlin N. , Oranionburgerstr . 6.

inifl ~(iotzluff , ' iTesSowstrrT ?
Rudolf Galle , PanVov, Florastr . 43.
Wilh . Gelsler , WeiBensee, Lehderstr. 4 .
O. Göring , Greifswalderstr . 163
WillyGendce . Petersburgerstr . Sl
Albert Golz , Frankf . Allee 121
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . 1 s.
K. Gormann , Scbreinerstr . 32
M. Grunwald,Kopenhagener8t . 68 .
F. Gutscfamiedt , Koloniestr . 32.

E. Harzbecher » ,0s
Rudolf Hamann , Ackerstr . 68
G. Herrmann . Lichtnbg . ,Oder8t . 4
P. Hindemith , Cadinerstr . 14
C. Heinscbker , Lynarstr . 13
A. Hönisch , Kniprodestr . 18
R. Hoffmann , Petersburgerstr . 74
R. Holzhütter . Putbasserstr . 46.
V. Hubalovsky� Zellerstr . 10
Hubrldi , Ramlorstr . 28.
Fr . Jaite , Bornholmerstr . 79.

ianik , C . Kö�rnicsker-
1. januchowski , Bornholmerstr . 15
Fr. ientieh . Ksttbs . DamnSi. Pleisek . WBKL
H. Junge , Pasteurstr . 13
R. Just , Memelerstr . 6.
Robert Kauer . Weinbergsweg 6
W. Kessner , Czarnickauerstr . 28.
G. Kieacbke . Kieiubugttr . Ii .

Grand-Hotel Nordieelier Hol
vis - a- vis Stettiner Bahnhof «

N. , Invalidenstraße 126
und Hotel Deutscher Hof

�Luckauera�

[Wläii,
M. Menke , C. , Münzatr . 12 Nd. 3249
R. Mai, Kaiser Fried rieh st r. 233.
F. Pflugmacher . Colonnenstr . 48.
PaulS chönberg *htrl . i esUloziiiLyl

f. W. Sitftter�keÄ".
M. Wolter , äVrangel «tr . 3.

iolHereien

| | lll0jjlUlzeniiP��

iKaunneimHuiniactier ! :
Gebr . Baisse •

_
MülleritfaBe 155. «

Huthaus Cousum,Kaal cn. - Allee 9

Kota Monopol, Möllerstr . 166.
A. Lemaltre,Wila >drI . ,B»clia »riUSI .

Rieck , Em . SlSö .
A. Ring , Jnh . B,RingKmQtbaleriU9
Schoerr , Herrn . , Wilmersd . - St . 46.
Ifo &i - AMi P Kottbuser -
VVSäv i *y m Damm 18/19

Zum Huiwinkel
S. Kohls , Chaussasstr . 85,

K affee - Rösterei

I. Mi sei. he .
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

C. Braun , Eldeuaerstr . 25
H Brückner , Friedenstil . 2, Adlernh .
Carl Braune , Steinmetzstr . 42
Wilhelm Freier , BouchAstr . 80.
H. Friedrich , Straßburgerstr . 43s
F. Galle , Metzerstr . 88.
A. Hoppe , Prenzlauer Allee 230,,. HU tipc , X1tJat�laUtls n ctj

Im . hopIbTTäu
Achenbaebstr . 10, Telephon 912.

iiiteressengemeinschan
nurKisener milciigi - uütizaotBB

O. 27, Schillingstr . 12
Vollmilch , 3 l,/d Fettgehalt , zum

billigsten Tagespreis .
Zweiggeschäfte :

Berlln - O. , Marsiliusstr . 17.
Berlln - NW. , Luisenstr . 25, Fern¬

sprecher : Amt Norden 1790.
Neukölln , Berlinerstr . 18/19.
Schöneberg , Barbarossaetr . 36n,

OrnnewaUlstr . 71, Habsburger -
str . 8, Fernspr . : Am! Lätxow 2544.

Wilmersdorf , Meierottostr . 1 ( am
Fasanenplatz ) , Fernspr . ; Amt
UblandNr . 80i6 ; Uhlandstr . 79a

Zehlendorf , Wannsoebahn . i s'�t-
dftBer. sl . 4ü. I' ertspr . :AintZehleadf. t3R|

PrUnheidel >. ErkneriBaliBhof . �r. 3l .

rontor ii .

H Edion . Iminanuelkirchstr . BIT »
Bauchipies & Gorn, Wirichat6rfltr . 58
Grimmig A Schneider , Fitbaüisrstr . U
WlBLProtz�chöneb . �IühloflfiLLi

Arth . Hambach , Schwedenst . lla .
Rud . Kiesel . Mirbachstr . 66.
F. Lox , Beifort erstr . 2.
G. Mleriche , Tegel , Brunowstr . 15
W. Geliert , »Schlesischestr . 39.
A. Slebert , WsiC�nbnrgpr' tr . 5?.

Fortseizun

nächste
ung
Seih

s .

e .



FoHEsetzung des Bezugsguellen - Verzeichnisses

l�ehranljal�
iaii ( lßls - terieherrevSenst

uiiHajienujnst� gauchenuape�
CReinickend . - St . U

A. Ax, H. WcigH, Ktchfl. . Adalbcrtsir. 91
Gg. LicbschjMusikinsirnm. Skalilzerstr�la

lolhereien ahmaicninen

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 4«. :: Tel . II 2565.

Fr . Teuricb , ßrunnenstr . 54.
H. Treger , Tegel , Bahnhofst . 7-8
Wodrich , Putbusserstr . 35.
E. Zb inden , Pallisadenstr . 63

N
Bellmami , E. ,
Ed. Hruda , Frister & Koßmann

Nähmaschinen , Roscnthalerstr . 19
Littauer Nähmasch . , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung
X ä hm .-Sp / .- Ge .seil. ,PQtsdamers tr. 10.
LittanerFeclincr,AVeiDens . ; Bcri. AI! . 254
Alb. Rulin ke, Berlinerst . 1P2, Pank .

M dDellabrihund - Uersand

D. Danielsohn , Kottbuserdammß .
M. Kielow , }' rijizen8 (r. 42,Xeandersir. 9.
K. Opalhe , Pankow , Florastr . 14

gchpeiöware�
Rieh . Blume , Pankow, Florastr . 11.
O. Procbnow,Nklia . Hermannstr. 69
Gg. Velten , Pankow , Florastr . 21

F. M. Höppner , Ritterstr . 95.
Conrad . Großdestillat . Oranienst . 207

| JjCu . g ' O BolisÄg j
I 60 Filialen in allert Stadteilen . |

P . Kirchner k Co .
Cognak - , Likörfabrik

Klrcliner » Araber . _

j A. Groll , Henningsdorferstr . 10.
! Großdest . z. Sonne , SirauSbcrfierMr. ai
; Großdestillation Zum Afrikaner

Inn . Bernhard Tiedmann .
j Grobdesnll. G. Wolf. Kasiaii -Allee5' )-51

,1HagenbBch "R?s,tluurant
Mullerstraße Ecke Secstr .

ScHneidsraiarliHel
Fritz Wildenhayn , Elsafierstr . 3

Rossien - Möbel
Kastanien - AiWe 57

Gustav Richten
Köpenick , Grünauerstr . 9

Nähmaschinen
Lüden in allen Stadtteilen .

Eleiii8.81eiiil(e,Bii8cliinger8t,2S
Tiele IVcHf .

Zahlungserleicliterung Ackerst . 12V

öbelmagazine

P. Bock , Klosterstr . 8/9, Spandau ,
Daehnc , F. , Ri. , Neue Jonasstr . 36.
Geppert , Paul , Zossenerstr . 32.

E' iilolfst . 19, "biliiff.slc Bezugsqn.
in nenen n. gedr. Möbeln. Bollen

Gardinen und Portieren .

OSSJSffi
C. Satt , NW. , Turmstr . 3t.

Kleine HarWftalleS�Ä . �
Fritz Wolff , Naugarderstr . 45.

oeSlESe ,
Date , Paul , N. Müllerstr . 174.

I K. Groß , O. , Frankfurt . Allee 16
| F. A. Greiner & Co. , Komnund. - .St. 23

Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
i Leop . Patocka , Brandcnbnrgsir, 45.
! Schubert , Carl . NkIIn . Bergsir . 148
: W. Zapletal , Frankfurter Allee 168.

Schuhmaren, SGliüt »iiacH .

Fidelack , Lief . d. K. ,Kaiiieranerstr . 2.
A. Ha ckb arth,l ' harl ., Pes1aloznstr . 92a
Ernst Hoff mann , Pank. . Florastr . 9.
Wllh , Hitschke , Skalitzerstr . 13.
Willy Kusetz , Hasenheide 48.
K. Lück , Charl . , Taiiroggeiierätr. 49.
Emil Mierisdi , Florastr . 31 Pank.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.
J. Petrahn , Marienbg . Str . 10. 5 %
V. Smiejkowski , Zorndorferair. 19
M. Ruda , Pankow , Brehraestr . 63
Tschecks ' Schuliw . ,Mühlcnst . 44,0stl7
B. Wolf f, Pankow , Wollankstr . 117.

Eriiter SlonsilorlerlS .
j Probierstube , Spittelmarkt 8 10.

Scliüdite Sfeionägef " r
| _ _ Ueborall erhaltlich .
i Groß - Destillat . Schiefe Haube
1Großd . jZurSonne4 , P. Freudenberg .

fi pDnolopFran,vfDrt <,r
, UiUClIuiul Krentiloerstr . Liköre, Weine
I Frankf. Alleel22 . EiDzelvk. z. engro3Preis .

Likör „ Plancgold "
i wohlschmeckend . magenstärkend

ärztlJje�iUachL�i�� j

Schöneberg
Hauptstr . 139.

B ritz

Otto Bensei ZsSSt . TT
Kino , Reichenbergerstr . 150.
Ww. E. Koloskl , Stendalerst . 11

Gl ohmann Lübbener - und
. Luillildllll Wrangelstr Ecke

Lindentheater , Lindenstr . HO.

le erste selöstspiel. ßoppelgeige
PatasenHofer

j. Cuggenbergtr . RinealjlerJtr . 51.

EmilGold . Bäokerei . Cerrnnii - PFmen. S
E. Pasewald. Pleischerei . Rndoiterst . SS
E. Schröder , liark -Cliansütut. 101a ii . 36»
St . Soröwka. lläfkerci . Riidoirerst . Sta
Fr . Tzscfaentke . liäcIUJ��wmTa .

dlershol

Krause,K»ia . friedr . St JSSrhwfinrirli !
E. Kegel. Kaia. friritr . Sir . Sa Bäckerei
MaSeljTroptowerst . llSchwciüCstil
Fr. PanneÄ , Bergst 135, Leder «*.
E. Schüler . Uerlatergpl . Fasamcnlier *.

rhot . -klcl . R. Klietirtann . Eisniatekst . lu
Kaufhaus Julius Weil Nach « .

ichiinmaGher - flPtmei

M. Sdiladensky , Krautstr . 50.

�elfen

ffiedricliJanitzkow?Moabit
Turmstr . 45

Möliel-KanierlingBrtickenstr . 6.
Kastanien Allee 56.

G. Claaß , Weißens . , Berl . Aliee55

fca ' ieniriüiüälle

Schwedter St. 26
Allee .Lange , Max3,0�, "

Ferd . loachim Nachfolg.
Gneisenau Str . 15.

33 Jahre bestehend
Auch Zahlungserleichterung .

FX. Linhogel, Bostizsti . 45 }
Möbcl - Pich

Neukölln , Kottbuser Damm 73

HNnlffl
�ionskirchstr . 38, 39.

. »WIM, Teilzahlung gestattet .

WilhStrohseheerBl�lir ?
R. Theuer , Elsaßerstr . 78.

A, Kuhn , Dipl. -Ing. , Gitschinerstr. 106a

�iaMieifienPL
Schm ennstr . 3

photograBiiG Afeiicps

R. Maerz , Bad? trasse 65. _
„Mlgnoii " , Belle - Alliance - Str . 25.

ud.

ostrichtabrih

F. Bode , F88ig,Mo; tricli . Görlitzeralr . 6t.
Gitschiiie ;
Straße 63,Olegow ' s Stliwalie ftIt8Chiner

| RudjOhlgLNJKeinicker��
püüfjgp . Mparato

Mälhrnrht s0 - Kottbuserstr . 3.
. niUiLUlt auch Ge' . egenheitskf .

Unnn ( rhulfi MMleistrasse ItiS a
nGgO JUlllIU Gelegenheitskäufe .
Photo - Jansen�Haujjtsirj�JS��

pisnss
Cesare DonadonI & Pohl

Berlin NO. , Landsberger Allee 18.
Neue Pianos von 350 Mark an.

iiiiidiiiiiiiiiiiiT

Eypüeiiransiiopl
F. Bartels , <terichtNstr . 50Bpil. T. 2927
C. Berner , (löbeiist. 29 Tel. Mt7- ow9603
O. Fafareiikrug,SenkcllnWalterstr . 31
Paul Schur , G. iü. b. U. JDirksenslr. Bg. 82.

OEiP�� . rahig .

�ofijcjiiacfiterei�
H. Kahlbrock , Danzigerstr . 49.
E. Weidlich , .Steglitz. Lindenstr. 41.

jchlraje�töcH�
P . Knappe , Goebenstr . 9.

Sclineewittoben -

Bleicbseifenpulver
lAUeinfabrikt�Gru��
! e! ?ke�PQi?h��u?g�orts ? r�Z .

A. Kraschiiisk ! ,Pank . ,Brehmestr . 4.
CI. Schumann , Tegel ,Schlieperstr . 2o
F. Schwericke , Florastr . 91 Pank.

Hera , ineyer &co ,
ca. 550Verkanfsslell . Gr; -ßerl .

Sprit - und Cikörfabrik
Ringfrei

rn . « lü . Müller
Euckoworstr . 7/8.

Oswald Niep
20 Filialen und Weinstiiben

Groß - Destillation , Aussdiank .
Z. Schultheiß - QueHe, Frkf . Alleel3 .

MaxMörsel , Pankow , Schloßst . 18.
W. Pietzker , LichteDbg. . Holteisir . 16.

iren und Goldujaren

yapeien , machsluche

Maxi
W. F

ySr
KesslcrsHep. - Werkst. KeiDickend. - SLIO?
O. AssmannJempelho�Berliierst . lSl
A Bartsch , Weißens. , Gn,st. -Adolf8t. l57.
Bührmann,A. ,Spandau . ScIiönw . St . I06
MaxEisermann,Lharl . ,Nebrmgslr . l6 .
Ernst Grüber , Brunnenstr . 78.

Max Busse Br??�! tr '
Elfnmnfll Goldaehmiedemeister ,

. nclli | !l!I, Fennslr. la a. WeddingpIaU
G. Kerger , O. . ürünbergerstr . 15
Kniehusch , W. , Frft . ChausseeSS
II. Kühn, N. -Schönhaas. , K. -Wilh. -St. 85.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee40
Seh ranimek , G. Frkrtst . 7 n. N. Jacobst. 19
W. Schroeder , InmaDaelkirchstr . 35
O. Schnrig,Dresdn . - Sl. 80Z. Wecker- ZeBtr.

F. Selfnsr Hadif. «.
Max Storch , Elbingerstr . 100.
Georg Weigel , Wrangelstr . 47.

eine,Iiiiore, rruennane

G. m. b. G.
Heimstr . 6.

Underberg
Bonekamp

Anerkannt bester Bitterlikör

atzenhofer - Aiissch . ,KoUtoser . sl . «

' atzentißfer llüsscliank Ä
Gr-Frankfurterstr . lO- l AmStranBbg. Platz
IM' icckeaha ieii. N. -Sehonli. . K. Wilh. 8t . 40

D. Hönn!elilts !Fra. �p!o"Crr:
RiebecK - Ausschan R

Alcxunderstr . 5"> - Tägl . Konzert
Riebeck - Aussdiank , iir. Kfkf-t .
Ö' . Rofaloff . l iern. l . Br»iiereihoiii9 . «l»iil

ßriglDal-SdiDltlieiB -llDstdiapll
Alexanderpl . , Rieh . Schloßnies .

RieDecK- Bier - AussctianK
Brunnenstr . 76, Ecke T. ortzingstr .

VSSlSS
Yoghurt -Miicli - Kakao

wirkt blutreinig . 100 Tass . M. 3. —
Für Korpulente Zehr - Yoghurt .

Paul Hahn . 0. 34 . Wnrsch . - Str . 83

polinsflopt
G. SchiilerRind - u. Scliwpinemctz

ppeüer| döPl
CarlSrhießer,Biot - H. Feinbäcker .
Gust . Sdiünteld , Schuhw . u. Rep .
Carl TeSel , Brot - u. Feinbäckerei

�önigs-WünemauiBn
Butternandiunli moooooi

G. Hübscher , i"hren.G. !4w. ,B»linlif3t . 20

Hsuihaus Emil Bergmann
Otto Krusdie , Fri' . , Kottbuser Str. 54
Jlny I nid Pelzwaren , Hüte , Mützen
llluA Ltlu Hcrrenartik . Gegr . 1867
Franz Püschner . üan »- n. Kgchenmagz.
OttoSdiampe , Bisen hamllg . ,l >au-
artikel , Haus - u. Küchengeräte .
ff . Schatte. Sfblächierir . ! tr . l ' oisilamftsi

SChlOflJWra Lä "LMAo"her
Rieh . Scholz , Bäckrroi n. Konditor .

N iedsr - Schcnhausen

Max Schulze , �rge, Kais. Wilh. Str . l ?
0. St»v. o-m,Schl3cb{cr. ,Kai. s. Wil! i . Str . 74
K. Wi! k' e,Schlächt . . Lindenstr . lO.

E. Sdiellgr . Arb. -�rrikl . RerliBflrst�l

i Awisgus,Schönwjfib1s{. 29,FIsci . -. ' Wrs ' �»
Karl Heinrich , Bäck- , Schäferstr .
W. Lutter , Fahrr. ,Pichel3dorf ?rstT . 9S.
O. Rauer,Piche ! sdr [ ist . ll7 . Mobeige8ch.
Scheuerlein , Crciie>t -35. Fisch. - . WrstT»
O. Wenzel , PichelsoorferStr�a .

W. Hübnor , Bülowstr . 61 Möbel .

s iomensstadt

Unlem�nsliüitfi
Maschinisten - u. Heizerausbildg . :
i elktr . LichtvKraf tan I., Fahrstuhl - i
führer , Zntralheiz . , Urbanstr 64. |

yeriicnerungän
„ Deutschland " Berlin
Ärbciten ' ersicherung — Schützen -
Sterbekassenversicherg . Straße 3

Jduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottonstr . 82 i

Volks - und Lebensversicherung . >

�ärenffieT *
Eart Hoflmann ? - e,�eberg

Max Alm, Franseckistr . 15
P. Barein . Steinmetzstr . 30.
F. Bernart , ßlumenst. l H. E. Alexanderst.
W Best , Skalilzersir . ß2E. Wrangelstr .
J. Black , Berliuerslr . lOGCharlotienburg
F. W. Briese , Cöpenickerstr . 79.
M. Dresler , Giätzstr . 70T, Treptow .
Duby , H. , Neukölln, ßergst, 48N- K. 1179
Falkeastein . Kais. Aug. Allee 82 .1harltibg .
H. Frey , gegr. 1861, LandsbergcriL83 1.
Goetzc , Kais. -Friedr. -St. 19811, y. -Källn.
Institut Hafks , Fehrbellinersf . 24 1
Aintyd. 376l. Sp. Zahnzieli . ni . BetaHb. Mk. t

A. Behne , Zigarr . . Xonnend . 8?�.

Siemensstadt - Drogerie
Nonnendamm 81.

i Lieferung sämtlicher Kranke »»
kassen . Bandagen , Photo - und

Konservierungsartikel . _

iPäüüDBr

W. WeirraannS�Ä
E. Stark , Bäckerei , Bcrlinerstr . 23.

Schuhwaren u.
. VVIIHK ? Reparaturen .

"fiewkschflshs . IVw. Mainwi finpf. i . Tfrri »
C. Klopfer , Möbelhandlune .
Rottkovskv . Fleisch-, Wnr»tw. ,fir . 8' -13

Königsberuer & Co. Lankwitzerstr . l
Herrenartikel und Konfektion .

I�ahlsüorl
Hud . fiPunow ? . �Ä" 3i
Lehnhardt, Bäck. -Condilorei Bahnbofstr. 2.
WehIsg,Eisenw. . Werkzeiige,BahBhofst. 44
Frau A. Pagel , Kolonialwaren .
A. Schwarz , Cigarren . Tabake .

T9ÜS
J. Hohmann,Bäfk. ,Friedr . - WilIi . - St. 27.
G. Kiesling,IBäck . f Berlin . St. 91.
H. Loth , Molkerei , Berlin . Str . 73
Sapltas - Drog. ,W. Froesc,Dorfstr . 5l .

w eilend

Becrdignngs-Inst . StawenoWjSpend. BergJ
O. Kammer , SpaEd. ßerg21,0b8t,Ge] i3ii5e .
K. Zarthe , Baeselcrst . Herbat n. Gemüse,

M arlendort
w eiBeniee

Herbertstr . 4.

m
E. Ballin & Co .

Cognak - Brennerel
Dampf - Llkörfabrik

Nur Qualitätsliköre .

. Auerhof * Alte Jacobstr . 139.

BeteFettsäle��Tre� .
Köpenicker - ,
EckeBruckemlr

, Kiinstler - Konzcrt
! DresdcnerBicrhaIle,Drc8denerst . 94 95
1 L. GoeöejSchulstr . jEcko Maxstr .

Gele weiropol
UUIV T: ia ] . . . 1/r.

£. Junk , Blumenstr . 88 Kgst . 13846
H. Lindeke , Warschauerstr . 9.
R. Monds , Schulstr . 117, EckcMa\ str .
M. Moscr,Ale. \ anderstJ4bF . . Schicklfrst .
Zahn. AteI . Volkswohl,Miillfrst . l26i b
Reimmann , Residcnzst. l 15, Reinickend.
E. Säger , N. -KöUn, ßcrgst. 63, Tel. 9594.
Hermann Schultze,Beusselstr . l5

Große Frankfurterst . 4
Ecke FruchtstraßS .

Karl Sommer , Frankfurter Allecl 04.

Sirauchmann�rNo ' /ion ' �
W. Thiedt , Roinickendorferstr . 7.
Woioo Rsilliekendrlrzt . lly
ff ölööjinaATeilzIg . gegl . BarlO0/, ,
P. Schultze , vorin. Wiedslrnok,Fennst. 1.
Wifd - n Ott Muskauerstr . IG
ff lllö , ndA Ecke Manleuffelatr.
Zahflpraxi5,Nerien<JMetzer8t. 42,Tcilihlg .

n Dnrl/m�nti Gärtnerei o. Samenhandlg.
H. DUlMidüil Fil . Nklln,IIermannst . l 16
FerdinandTitel,Chausseostr . 217
Konfitüren - Weber , Chauaseest , 45
H. Knill , Bäckerei , Kaiserstr . 1.
C. Mehlhose , Bäck. ,Strclitz . tit . 18
E. Tietz , Bäck. , Gr. - Beercnst . r28 .
H. Wagner. Königat . ll . Flfisch. -Warsivr.

I�BüHölln
E. GroßjPflägorstr . 57Bäck . ,Kondit .
Holubar,Bäcker-n. Konditorei,Niemelz8tr . S
B. Jaenidien . Bäckerei, llcrmannstr . 45.
K. Karpman n . Pap�Schrbw. jEmserst .103
C. Kampf er , Bergst . 1 37, Uhr. . Gldw.

P. JÜrgsn , Kolon w. Berl . AlleelSß .
! Wilh . Koch , Schlächter, Lehderstr. ?.

Mehlhdlg . Pastorino,Güst . . Äd. -Str . l7 ,
Thüßing ' s Drogerien Weifiensee
E. GIelsingF! . ü. WDr. stw. Ungiian>sir . l ' -
Kaiser &Roxlau,Maß8Chn. ,Gü8t . Ad. S! . lI
Otto Obs�Fl . u. Warsl�ElsaBstrJO ,

CarlGahl , Schldchterei. Edelweißsir. SS.
J . Lasdiinski,Bäck . . Edelweißst41 .
P. Kegow,MilchgBch . Lindenalleel2
A. Trenner,ührenn . Goldx. ,Hanptsir . l2
Wcndler4Rutbenberg . Kolonw. Hanptat . 20
R. Wolsdorf , Kolonialw . , llaaptstr . 3

Kaufhaus Felix Levy Ndifl .
Hermannst . 52,Eck . HorrfurthSlr .

R . ManBcrssÄFS «

yossen

. . . . . . . . . . . .. . Buiteruaniilung ino�poi ,
Spez . : Genügelfutter . {AV ' arenHaus S . Cohen *

Unterricht in her englischen
«brache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uehersetzungen an -
gesertigt . G. Swienty - ttiebknecht
Cbarlottenburg . «tullgarlerpiatz 3
Gartenhaus Iii .

Versckieclenes .

Pateiitanwalt Müller , Gitschiuer .
ftraxe IS.

Nälimaschiiteiireparatnren jach -
gcmäg , schnell , billigst , in eigener
Werkstatt , auch außer dem Hause .
Bellmami , Golluowstraße 26, nahe
der Landsbergerstratze . 292K '

Naturhlcicho , Handwäjcherei ,
wäscht sauber Laken , Leibwäsche , vier
Handtücher 0,10 . Abholung täglich .
irlise Lustig , Köpenick , Grünauer
«trage 51. 2577b

Vermietungen .
Pferdestall . Remise zu vermieten

Oranicnstrage 2A. 129 *

Wohnungen .
Taubere Stube und Küche , von

18 Mark an. Frankfurter Allee 182.

Stube . Küche , Gas 21. 2Ü725Mt
Küche 12 Mk. zu vermiclen Omnicu -
strafe 2a. _ _ __ t29 *

Lorderwohuunge » . ein und zwei
Zimmer , ilohpeustragc 00. �

Grünaucrstraftc <t, srcundliche
Hoswobnunzcu , 21,50 bis 24,50 ,
1. Oktober . 25386 *

ltharlottcnstrasie 877 kleine Woh¬
nungen , billig , renoviert , sosort . *

Zimmer .

Herrenzimmer , 14 Mark , Reue
Königstratzc 23, vorn , Krüger . 2581 »

SehlsksteUen .

Möblierte Schlafstelle , separat,
vorn I, Alrxandrinenftraße 116»,
«vbnsack . __ _ _ _ _ _2588 »

Gemütliches Heim bei allein «
stehender Frau , Ändreasstraßc 3o,
vorn IV rechts . 2587b

Möblierte Schlafstelle . Rutsch l-,
Alte Schönhauserstratze 59, vorn 15-

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Parteigenosse , 22, erfahren in

Redaktion . Expedition und im Buch *
Handel , sucht per sosort oder späte>l
Stellung . Inserent ist guter Stilist ,
Stenograph und bewandert in Ra »
schiueschreiben und der englischen
Sprache . Gefällige Offerten unter
L. 2 Hauptcxpcditivn des . Vorwärts *,

Stellenangebote .
Maurer stellt noch sosort ein

(5. Zoppart , Baugeschajt , Thorn .

_ _ _ _

_
Teckenrohrer stellt eins, Binz «

straszc 57, Pankow . _ _ 2589 »

Äertäufcr innen , tüchtige , sür
die Abteilung Betlscdcrn un »
Matratzen sofort gesucht .
Meldungen 1 —2 Uhr miltagS oder
7 —8 Uhr abends . A. Jandors u. Eo�,
Bclle - Allianceslraste 1/2. 2741i »

Mamsells aus guteSeidenpalctots ,
Weber , Brunnenstraste 42. 2590 »

Achtung !
Die Firmen JKrnst Junge ,

SkSvtwo - ulicher BedÄtez » : Alfred Wiejepp , Aeuköllo . Lür de ?

». veniKgelliM
. JL. »kuk Deutsehlaads .

Tarif bezirk Groß - Berlin . Achtung!
Xleder - Schönhausen , Kaiser «

weg 6, und Clebrüder Ahrend , marschner n . Büttkau in

Oranienburg , fSchall und Mekura in Birkenwerder sin »

gesperrt , weil sich diese Firmen beharrlich weigern , den durch den

Schiedsspruch des Berliner Eiiiignngsamts zustande gekommenen Tari ?«

vertrag anzuerlenncn . Die Steinsetzuleister b8ehall und Seknra »

Gursch , Bernau , Hinze , W. Bielefeld arbeiten bei de » Firme »
E . Junge , Gebr . Ahrend , Harschner A. Büttkau u » 9

versuchen mit dein Bemerken Arbeitslräjte Heranzuziehen , dast sie die Arbeit

selbständig aussührcn . �n Betracht kommen die Baustellen : J £ aiscr -

3veg , Franzüslsch - Buchholz und Blankenfelde i . d . M- »

Oranienburg : Berliner 8tr . , Mühlenstr . , Lichuitzstr .
Tic Bewegung wird noch weiteren Umsang annehmen , da noch einigt

Firmen den Tarif noch nicht anerkannt haben , obwohl sie nach den Be-

stimnningcn des H 12 des bis zum 31. März 1914 gültigen Tarisoertrag «»
den Schiedsspruch anerkennen müßten . Wir biticn deshalb alle Arbeit »

suchenden , gcuannlc Firmen bis auf weiteres sireng zu meiden .
XL. Die Firma Wilhelm I an gen , Wllhelmsrnh bei Berlin

hat den Tarisvertrag anerkannt und ist hiermit sür Arbeitsuchende s r e i «

gegeben . _ _
Die Bezirksleitung .

lchdruckerei u, Verlagsanstalt PaüFSinger Si Co. , Berlin S. W,.
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Solöatenmißhanölungen vor einem Zivilgericht .
Tcr Prozcg gegen die Genossin Rosa Luxemburg wurde gestern

WriAesetzt. Alsbald nach Eröffnung der Sitzung erhielt der Bcr -
leidiger , Rechtsanwalt Tr . Kurt Rosenfeld , Berlin , da » Wort zur

Präzisierung des Wahrheitsbeweises
lux die in der Freiburgcr Rede der Genossin Luxemburg enthalte -«cn Worte :

„ Was auch in Metz passiert isr — eins ist klar : Es ist sicher
eines jener Dramen , die tagaus , tagcin rn den deutschen Kasernen
sich abspielen und bei de » cn das Stöhnen der Beteiligten nur
selten an unsere Ohren gelangt . "

Ter Verteidiger führt unter Ucberreichung der schriftlich fixier -a » Bewcisthcinata aus , was die auf Freitag geladenen , in Berlin
wohnenden Zeugen bekunden sollen .

Zeuge Tirffcnbach , der 1902 bis 1903 als Einjährig - Freiwilliger
j" einem westfälischen Artillerie - Regiment gedient hat , soll be -
tundcn . dasi die Soldaten bon Unteroffizieren häufig misibandclt
wurden . Ohrfeigen , Püffe , Säbelstößc und auch Schläge mit der
iicitgcrtc geschahen täglich . Ein Sergeant prügelte systematisch ,un Leutnant hat öfter und ein Major einmal Soldatcn gcohrfeigt .
' öoschwcrden unierblieben aus Angst .

Zeuge Arzt Tr . Roscnthal soll bekunden , daß bei einer Uebung*£>95 �

kein Tag ohne Mißhandlungen

�lging. Ter Zeuge bot dem Unteroffizier Reichte an , ihm eine
- t ' oche hindurch allen Schnaps zu bezahlen , den er trank — das
war nicht wenig — , wenn er einen ganzen Tag nicht prügelte .
Ncichie lehnte das mit der Begründung ab ,

er »tüssc sich erst jeden Morgen munter prügeln .
�llch die anderen Unteroffiziere haben diAchlveg geprügelt .

Zeuge Tr . Karl Liebknecht hat - 693 bis 1894 beim Garde -
bwnier - Bataillon gedient und soll bciundcn , daß zwei Sergeanten
wglich mit der Faust und dem Seitengewehr Soldatcn mißliandcl -
i " ; Auch der Zeuge selbst sei von cinci » Unteroffizier mit dem
�eiteiigctochr geschlagen worden . Die Mißhandelten haben davon
�' gesehen , Beschwerde zu führen , weil sie Angst hatten . Bei einer

Belehrung über das Beschwerderecht habe ein Sergeant erklärt :
„ Es gibt auch ein sogenanntes Beschwerderecht. ES hat sich
auch einer einmal über einen ' Unteroffizier beschwert ; der
kriegte 3 Tage , der Soldat kam aber bald in die Arbeiter -

abteilung . "
Zeuge Rechtsanwalt Tr . Siegfried Rosenfrld , der 1898 —99 im

h Garde - Regiment gedient hat , soll tägliche Mißyandluirgcn von
Soldaten durch Unteroffiziere , auch

Faustschläge inS Gesicht
Borgens bei der Jnstruktionsstunde , Schleifereien , dauernde Knie -
rrugen mit Gewehrstrcckcn bis zum Umsinken bekunden , weiter , daß>n den Anzügen vorhandene Risse mit Gewalt vergrößert und von
"fa Unteroffizieren höhnisch erklärt wurde , daß sich jetzt das Zu -
' ' ahen lohne . Hunderte Male sah der Zeuge gewaltsames Auf -
waicken des Helmes , wenn dieser nicht richtig saß , und Zerren an" a Schuppcnkedtcn , so daß die Solda - tcn rote Köpfe bekamen .
jchinttdcrs Elsässer und Lothringer wurde » viel mißhandelt und
aandig als verfluchte Franzoscnköpfe , Franzosenschädel usw . bc -
ichimpfl. Bor Beschwerden wurde von den Untcrossiziercn gewarnta*d für diesen Fall »och ärgere Behandlung in Aussicht gestellt .
. Zeuge Wölfling , der 1897 — 99 in Rasrenburg diente , wurde' 0i1 einem Offizier geschlagen , als ihm eine vorder nicht eingeübte. "Nvorseyriftsmäßigc Hebung nicht gelang . Er soll auch geradezu

etelhaftc Schimpfwortc .
Kunden, ebenso Mißhandlungen durch Offiziere und daß , als er
Jwt dem Adjutanten zu Protokoll vernommen wurde und die Miß -
�ndlung angab , der Adjutant von der Mißhandlung nicht ? wisse »
�°llte und erklärte , der Soldat habe noch viel zu wenig bekommen .

Zeuge Koch , der 1909 in Posen gedient hat , ist von einem Scr -
»raiUcn Fürst mit incbrercn Kameraden so sehr mißhandelt und
�chnilt worden , daß er sich zur Flucht entschloß , da Meldungen und
�schiverden zwecklos lvarcn , sogar noch seine Lage verschlechterten .

wird zahlreiche Faustschtägc unter das Kinn bekunden .
> Zeuge Jaeckcl , der 1880 gedient hat , Ivird schwere Mißhand -
. agcn . die Blutungen zur Folge hatten . Anspucken von Soldatcn

iD
' Pvrgesctztc , Schcmelstrccken bei glühendem Ofen bekunden ,

aller ordinäre Scknmpfcreien von Offizieren , von denen einer
Zllcin körperlich und geistig schivachcn Soldaten den Kopf bis an
i ?1» ddals in den Schnee stecken ließ und diese Prozedur zu seiner
ökeudc durch zwei Soldaten ausführen ließ . Dieser Leutnant habe

J1611 Säbel zluisdKN den auf den Rücken gebundenen Händen
Soldatcn so durchgesteckt , daß sich die Spitze in die Kniekehlen

wbohren mußte , und dann kommandierte er langsamen Schritt .
, Ter Zeuge Springer , 1902 — 03 Einjährig - Freiwilliger in Köln ,

erlebt , daß ein Musketier

bei 22 bis 23 Grad Kälte in eine Badewanne

jj'll kaltem Waffer steigen und sich von mebrerrn Musketieren mit
. E Bürste bis zum Blutrn abtvaschcn lassen mußte . Der Zeuge
�"te sich daran beteiligen , verweigerte die Ausführung eines solchen
/ " raiwidrigen Befehls , worauf ihm der Unteroffizier mit Mcl -

" ag drohte . In diesem Augenblick wurde

der Mißhandelte ohnmächtig .
' "> der Frühstückspause mußten die Soldatcn in Kniebeuge mit
präsentiertem Gelvehr bis zur Erschöpfung sieben . Als einige
hinten , lachte sie der Unteroffizier Renz aus . Püffe und Tritte

Urdcu beim Ercrziercn angewandt , ein Leutnant Freiherr Graß
. �inlc die Elsässer Wackcs , Franzoscnköppc und Frankateurc . Ein
�uptmann v. Backmcistcr - Fclix betzie die alten Leute gegen die
h/kruten , ivcnn der Parademarsch nicht klappte . Ter Zeuge hat
aZüch Mißhandlungen gesehen .

Zeuge Kopplin , der >895 — 97 gedient hat , hat gesehen , wie die

Rekruten die Stuben mit der Zahnbürste ausfegen ,
auf die Spinde klettern , unter den Betten Baiichrutschen , im Kohlen -
alten Kehrt üben mußten und mit

Klopfpeitschen geschlagen

�rden, namentlich nachts von den alten Leuten . Offiziere und
�aterofsiziere duldeten die Mißhairdlungen durch die alten Leute .
jbfr Zeuge meldete einen solchen Ileberfall , aber vergebens . Ein

j�llizier schlug beim Unterricht mit geballter Faust Rekruten ins

.» Zeuge River , der 1892 — 94 in Metz bei einem bayerischen
i - agimcnt gedient hat , sah bei einem daneben lagernden preußischen

agimcnt ständig « oldatcnmißhandlungen .
Zeuge v. Göll hat 1894 —90 in Leipzig gedient .

-v Bei Erwähnung dieses Falles unterbricht der Vorsitzende :
$ 0 dachte , die Beweisanträge bezögen sich nur auf die preutzi -

� Armee . — Verteidiger : Die Angeklagte hat von den
Leinen in den deutschen Kasernen gesprochen . — Erster
»kkitatsanivalt Hagcmann : Der Strafantrag ist aber nur für

Greußen gestellt . — Verteidiger : Das tut nichts , der Zeuge
eben auch sächsische Soldatenmißhaudlimgen bekunden . —

aitcr Staatsanwalt Hagrmann : Da sich der Strafantrag nur
Preußische Truppen bezieht , dürften solche Vernehmungen

llicht zugelassen werden . — Vorsitzender Landgerichtsrat Dr .
? rligmann : Wir nehmen jetzt nur die Anträge entgegen , über

ZMsllgkcit werde » , wir spätem entschcidcu . — Erster

Staatsanwalt Hagemann : Ich halte auch die Entgegennahme
für unzulässig und beantrage Gerichtsbeschluß . — Verteidiger
Tr . Rosenfeld : Das habe ich doch noch nicht erlebt , daß sich die

Staatsanwaltschaft sogar dagegen wehrt , daß das Gericht

Anträge der Verteidigung überhaupt entgcgciininimt . Das

widerspricht völlig allem Recht und Gesetz . —

Nach kurzer Beratung beschließt das Gericht , daß zurzeit
kein Anlaß vorliege , diese Bcweisanträge der Verteidigung
nicht entgegenzunehmen .

Verteidiger R. - A. Tr . Rosrnfcld fährt nun in der Stellung

feiner Bcweisanträge fort . Ter Zeuge v. Göll soll besonders di

Erfolglosigkeit von Beschwerden
bekunden .

Zeuge Trescher , der 1900 — 08 in Rasteirburg gedient hat , soll
bezeugen , wie «soldatcn durch systematische Mißhandlungen von

Ilnteroffizierl ' n uiid alten Leuten krank gemacht wurden .

Zeuge E�ermann , der 1885 — 88 in Prcnzlau gedient hat , wurde
voni Lcutne pt Erker mit der Faust ins Gesicht geschlagen , daß ein

Zahn bluttzz und lose wurde , llebcrfälle mißliebiger Rekruten ,
denen die

„ Kompagnicliebc "

zuteil wurde ; bei Nacht durch alte Leute , waren an der Tages -
ordnung . Ter Zeuge selbst wurde blutig geprügelt , seine Meldung
aber nicht weitergegeben . Musketier Hcmpck tam eines Tages

zu soät in die Kaserne , der Feldwebel erklärte der Kompagnie , von
einer Wettermeldung dieses Schweins an den Hauptmann Abstand
zu nehmen , aber man solle ihm die

„ Kompagnicliebc "

geben . Als der Dienst beendet war .

erschoß sich Hempcl mit seinem Ticnsigcwcbr .

Der hinzugerufenc Oberstabsarzt sagte : „ Mein Sohn , Du hast gut
getrosscn . " Ein in Dicbstahlsverdacht stehender Soldat Wolsmann
ivnrdc von den alten Leuten geschlagen , bis er eingestand , der
Dieb zu sein . Der Zeuge selbst wird eigene schwere Mißhandlungen
bekunden . Durch die Bitten eines Untcrossizicrs ließ er sich , od -

gleich er infolge der Mißdandlungcn ins Lazarett mußte , von
Writcrmcldung abhalten . Ein ins Lazarett eingelieferter Point -
scher Musketier konnte von den Aerzten erst durch Drohung mit
Straftost und mit Arrest wegen Belügen eines Vorgesetzten dazu
gebracht werden , mitzuteilen , daß ihn ein Korporal grschlagrn und
ihm aufgcfordcrt hatte , dem Arzt zu erklären , er sei von der Treppe
gefallen . Der Unteroffizier pekam dann 0 Monate Gefängnis
und Degradation . Ein

Ersavreservist warf sich vor den Eiscnbahnzug ,
ein

anderer crtränktr sich

weil sie die Mißhandlungen des Unteroffiziers Hübner nicht mehr
ertragen konnten .

Zeuge Jrhlr , der 1903 — 10 in Wittenberg gedient hat , wurde
vom Unteroffizier mit dem Seitengewehr so auf die Finger ge -
schlagen daß es blutete . Nach etwa einer Viertelstunde fragte der

Unteroffizier :
„ Was haben Sic denn da ? "

Als der Zeuge antivortcte , daß ihn der Herr . Unteroffizier darauf
geliaucn habe , antwortete der Unteroffizier : „ Sic sind wohl per -
rückt geworden , ivaS bilden Sie sich ein , ich habe Sic irherhwpt
nicht gehauen . " Aus Angst hat der Zeuge Meldung unterlassen . . . .
Der Hauptmann ordnete bei großer Kälte an , daß nur in der
Kaserne geübt und nur eine halbe Stunde draußen exerziert
werden solle . Tarauf mußten die Soldatcn eine halbe Stunde
im Freien still stehen . Der Zeuge war dermaßen erfroren , doß ihm
das ESvchr hinfiel . Deshalb oefabl ihm der Unteroffizier , eine
halbe Stunde länger stchrn zu bleiben . Dann wurden die Soldatcn
durch Laufschritt in Schweiß gebracht und mußten darauf 10 Mi -
nuten iii der Kälte stehen ! Ein wegen Mißhandlung verurteilter
Unteroffizier ersuchte den Zeugen , in der Bcrusungsvcrhandliing
seine Aussage abzuschwächen .

Zeuge ÄliartenS , der 1907 — 09 in Allensiein gedient hat , wird
bekunden , wie die Unteroffiziere die Soldaten sich

in schmuvigc » Eiswasscr und Fauche legen

ließen . Leutnant Müller hat wiederholt Soldatcn gcohrfeigt und
gelehrt :

„ Ihr babt das Rrcht und dir Pflicht , Euch vorkommrndcnfalls zu
beschweren — aber drei Tage später sivt Fhr im Loch ;

Eii| Hauptmann sordene die alten Leute vor der Front auf , doch
die Lümmels zu erziehen .

Zeuge Trcwi « , der 1909 —11 in Krotoschin diente , soll ähnliche
Schindereien durch alte Leute und Borgesetzte bekunden .

Zeuge Lehmann , der 1899 — 1900 in Königsberg diente soll
abscheuliche Schimpfereien und Mißhaiidliingcn bei Zielüvungcn
bekunden . Als zusehende Passailtcn diese Mißhandlungen bemerk -
tcn , rief der Feldwebel :
„ Wenn die verfluchten Sozialdemokraten da nicht heruntersähen ,

würde ich Euch in die Fresse hauen ! "
Aus Angsr wurde nichts gemeldet . Die

Artillerie fuhr auf ,
d. h. alte Leute niißbandelten die Rekruten , schlugen sie auf den
nackten Körper mit Peitschen oder Knütteln .

Zeuge Kcrschcr , der 1905 —07 in Regensburg diente , soll wissen ,
daß Rekruten , die der Unteroffizier mit dem Seitengewehr so auf
die Finger geschlagen hatte , doß sie in ärztliche Behandlung gehen
mußten , von dem Unteroffizier gesagt wurde , sie sollten doch an -
geben , sie hätten sich die Finger geklemmt . Das sei auch angegeben ,
der Arzt merkte aber , doß die Verletzung anderer Art sei und
erstattete Anzeige . Ei » Rekrut fei von eincin Unteroffizier in der
Stube so mißhandelt , daß er weinend sagte , wenn ihm das in
Zivil paksirrt wäre , hätte rr drm Kerl den Schädrl ringehaucn ; rr
schämte sich, überhaupt zu sagen , was geschehen war . Ein adliger
Vizefcldwebel , b, Wilaskow , habe den Zeugen unter das Kinn gc -
stoßen , daß er drei Schritte zurücktaumelte .

Zeuge Wagner hat 1905 —00 in Rendsburg , dann in Allen¬
siein gedient , wurde vom Unteroffizier mit dem Gewehr ins Kreuz
geschlagen . Die ganze Korporalschaft mußte zwei Leute mit
Scheuerbürsten und kaltem Wasser abbürsten .

Zeuge Köppkc hat 1900 — 1902 in Posen gedient . Er soll bc -
sonders Schimpfereien von Offizieren , Mißhandlungen durch alte
Leute bekunden , was man

„ vom heiligen Geist beschatten "
oder

«der alte Fritz kommt über uns "

nannte . Der Major rief beim Bataillonsexerzieren : Habe ich
denn keine alten Leute mehr im Bataillon ? Sofort wurden die
Rckriltcn getrete ». Einer der alten Leute sagte dem Zeugen ,
„siehst Tu Jungcken , das ist der

Schlachtruf vom Major ,
das lvar letztes Jahr gerade so ! "

Zeuge Gustke hat 1901»— 11 in Thorn gedient . Einem Soldaten ,
der sich beschwert hatte , schrie ein Sergeant zu :
„ Tu As hast Dich beschwert . Du bist ja noch ein Jahr hier , Dir

werden , wir es zeigen ! "

Zeuge Müller , der 1893 —94 in Thüringen gedient hat , soll
wissen , daß ein Vizefeldwebel einen kranken Rekruten wiederholt
gegen die Brust schlug , so daß er vor Schmerzen laut aufschrie und
bald darauf im Lazarett starb .

Zeuge Meher , der 1910 —11 im 5, Gardcregiment zu Fuß gc -
dient hat , habe trotz schmerzhafter Krankheit Dienst inachen müssen ?
er trug einen Liingcnspitzcnkartarrh davon und wurde als dienst -
untauglich entlassen .

Der zweite Verteidiger Tr . Lcvy - Fralikfurt a. M. stellts

gleichfalls eine große Reihe ähnlicher Beweisanträge . Er er -

klärte zunächst : Wir stellen Ihnen das Zeugnis des Oberst -
lcutnants a. D. Rissen - Mcyer zur Verfügung , der Bataillons -

koinmandant gewesen ist und sich die Bekämpfung der Sol -

datenmißhandlnngen zur Lebensaufgabe gemacht hat . Er

wird über die Erfahrungen in seiner Dienstzeit bis einschließ .
lich 1906 dem Gericht Mitteilung machen und seine Ansicht
dahin präzisieren , der Grund für die Zaldateninißhandlungen

liege darin , daß von den Hanptlenten einmal ein hohes Maß

von Drill verlangt - und andererseits darauf gesehen wird , daß
die von ihnen verhängten Disziplinarstrafen nicht zu zahl -

reich sind . So kämen die Hanptleute dazu , die Erziehung
der Mannschaften den „ alten Leuten " zu überlassen und die

Mißhandlung der Mannschaften durch Schläge zu dulden .

Weiter stellte Dr . Levy noch einige Anträge von denen wir

folgende hervorheben :

Zeuge Boldt , 1897 — 99 gedient , soll u. o, bekunden , daß der

Bursche des unflätig schimpfenden Hauptmanns v. Rock infolge
schlechter Behandlung einen

Selbstmordversuch verübt

hat . Einem etwas ängstlichen , beim Bajonettieren zurückweichenden
Soldatcn seien von den Nnterofsizieren zwei Rippen gebrochen .
Tic Fälle sind nicht gerichtlich erörtert , denn die Leute hatten nicht
den Mut , sich zu beschweren .

Zeuge GLther , 1892 —94 in Liegnitz gedient , soll bekunden , daß
ein polnischer Rekrut von einem Unteroffizier furchtbar mißhandelt
wurde ,

sich schließlich aufhing .

Darauf habe der Unteroffizier sich von der Korporalschast bestätigen
lassen , daß sie nichts gesehen habe .

Zeuge Glonibitza , 19tl — 13 im I. Gärdercgimcnt in Potsdam ,
soll bekunden , daß der Unteroffizier Klee den Präscnticrgriff mit

Seitengcwehrhicben über die Finger korrigierte . Einen Rekruten

schlug Klee mit dem Haarschweif so, daß das eine Auge blutnnter -
lausen war . Oberlcninant von Hofenfels und Leutnant Burggraf
Tohne - Schlowitten schimpften häßlich . Alte Leute mißhandelten
die Rekruten im Austrage der Vorgesetzten ,

Auch der Zeuge Büttner soll das Erscheinen der

„heiligen Feme "
oder

„ der schwarzen Kommission "
bekunder .

Zeuge Howe , 1908 — 10 in Königsberg , soll wissen , daß ein

Unteroffizier einen nackten Rekruten abschrubben ließ .

Tiefe Mißhandlungen sind , ebenso wie die über die der Zeuge
Erobock , 1911 — 13 in Königsberg , aussagen kann , gerichtlich nicht
erörtert . Mißhandlungen durch Unteroffiziere und alte Leute ,
ebenfalls nicht gerichtlich erörtert , soll anm der Zeuge Maulhnrdt
bekunden , der 189' ?— 97 in Gnmbmncn gedient hat ,

Ter Zeuge Hein , 1893 —95 in Posen , soll bekunden , daß di :

Mißhandlungen eines Unteroffiziers Bolz erst durch die Desertion
rinrs Rctrutrn Wiesnowski herauskamen . Ein Unteroffizier Pol »
wrack kam , wenn die Leute im Bett lagen , mit einem Zylinder »
putzer , kommandierte Füße heraus und hieb dann mit dem Draht -
ende ans die Füße .

Weitere Mißhandlungen in ihren verschiedenen unzähligen
Formen und Arten sollen bekunden , die Zeugen Lichtloh , 1909 — 11
Formen und Arten sollen bekunden , die Zeugen Lichtloh , 1909 — 11
in Alienstein , Zarrat , 1900 08 in Pillau , Nowatzki , 1906 in Zül ,
lichou , wo sich ein

Kaufmann Schuchardt wegen Mißhandlungen Anfang 1907
erschossen

hat . Auch dieser Fall sei nicht gerichtlich erörtert ,
Zeuge Wurm , 1900 — 07 in Crossen , soll bekunden , daß ein Feld -

lvebcl auf Befehl eines Lcutnants Soldatcn mißhandelte . Zivi -
listen zeigten einen Fall an . Tic Rekruten seien aber von den

Stubcngefrciten beeinflußt worden , unrichtige Angaben zu machen .
Zeuge Littich , 1904 — 06 in Glogau , soll ebenfalls Mißhandlun -

gen bei dem dortigen Feldarlillerieregiinent . auch durch einen
Hanptmann , kennen .

Zeuge Rubarth , der bcf den Ulanen in Demi » gedient hat ,
ivnrdc durch zwei wegen Soldatcn Mißhandlung bereits bestrafte
Unteroffiziere ausgebildet , die die Rekruten durch alte Leute mit
Pfcrdcgerät etc . verhauen ließen . Der Zeuge kapitulierte dann zur
Feldartillerie nach Metz , wo einige Unteroffiziere regelmäßig und
schwer mißhandelten . U. a. mutzten dir Rekruten abends von 9 — 11
Uhr dir Untrroffizicrstube mit der Zahnbürste ausfegen . Ei »

Retrut wurde in den Irrsinn hinringrquält
und dann als dienstuntauglich entlassen . Auch bei den 9. Dragonern
in Dcvant - les - vonts gab es systematische Quälerei , die nicht gericht -
lich erörtert ist .

Ter Zeuge Uffenlaffer hat 1900 —08 in Mcmel gedient . Dort
habe der Leutnant Schmidt einen Rekruten Sieg zunächst mit
Ohrfeige » mißhandelt , dann zog er den Degen , die Leute mußten
die Stube verlassen » nd man hörte nur noch Stöhnen und Fluchr » .

ieg wurde so geschliffen , daß er entlassen werden mußte und Rente
wegen Tienstvrschädiguug erhielt . Ter Fall ist nicht gerichtlich er -
örtert . lieber einen Rekruten Wingus soll der Zeuge einen der zur
Hebung des Patriotismus außerordentlich geeigneten

Spucknapsdienst
bekunden .

Zeuge Ludwig , 1898 in Goldap , soll von einem

Soldatcnselbstmord infolge Mißhandlungen

wisse ». Er sei selbst , als er eine Beschwerde gegen einen schlagserti -
gen Sergeanten vortrug , vom Hauptmann beschimpft und bekam
noch 5 Tage Mittelarrcst wegen gröblich ungebührlichen Betragens
gegen einen Vorgesetzten .

In dem zweistündigen Vortrag dieser Beweisanträge , die sich
auf etwa 30 Zeugen beziehen , befinden sich zahlreiche noch nicht
gerichtlich erörterte Fülle .

Bert . Dr . Rosenfeld : Das ist alles nur ein geringer Teil des
uns zur Verfügung stehenden Materials . Bis jetzt haben sich
bei uns

922 Zeugen

gemeldet , und mit jeder Post laufen weitere Meldungen ein . An -

gesichts eines solchen Beweismaterials können wir unsere Beweis -

antrüge natürlich erst nach und nach formulieren .
Vorsitzender : Wird denn beabsichtigt , alle diese 922 Zeugen

vorzuladen ?
Bert . Dr . Roscnfeld : Darüber möchte icht noch keine Erklärung

abgeben . Vors . : Das muffen wir aber wissen , denn wir müssen
uns ja, nicht auf Wixtwn , sondern auf Moyatc einrichten . — Bett ,



Dr . Roscnfcld : Erst n<ich einigen Tagen der Beweisaufnahme
kann ich darüber genaue Erklärungen abgeben . Vors . : Jedenfalls
werden wir schon jetzt einen Ergänzungsrichter hinzuziehen . —

Bert . Dr . Levti : Eine zuverlässige amtliche Statistik würde ja als

Wahrheitsbeweis genügen , aber die amtliche Statistik umfaßt nur
einen kleinen Teil der Mißhandlungsfällc . — Bors . : Natürlich
kann sie nur die Fälle umfassen , die gerichtlich verhandelt wurden .
— Bert . Dr . Lcvy : Jawohl ; aber wir müssen eben den Umfang

und die Zahl unserer Bcwcisanträge abhängig machen von dem

Ergebnis des ersten Teils der Beweisaufnahme .
Der Borsiiiende wünscht nun . daß vielleicht zunächst die Fälle

mit dramatischem Ausgang , Selbstmord , Fahnenflucht usw . bc -
handelt werden .

Bert . Dr . Zioscnfcld : Das möchten wir nicht tun , weil wir von
der Auffassung ausgehen , daß der Erfolg oder das Ergebnis von
Mißhandlungen nicht maßgebend sind für dir Beurteilung ihres

Eharaktcrs . Ständig geübte , verhältnismäßig geringfügige Miß -

Handlungen werden von uns genau so als Drama angeschen .
Erster Staatsanwalt Hagemann : Es wird der Staatsanwalt -

schaft kaum möglich sein , bis zum Freitag über alle diese schon vor-

getragenen Fälle Erkundigungen einzuziehen .

Die Verhandlung wird auf Freitag , 9 Uhr früh vertagt . C*

sollen dann die Fälle verhandelt werden , über die bis dahin die

Staatsanwaltschaft ausreichende Ermittelungen anstellen kann .
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H . Esders & Dyckhoff Gertraudten -
Strasse 8 - 9

Spexialhaus für Herren - und Hnahen - JKleidung

Herren - Sflcco - flnzHäßic ig sg 1 . 7� «
leichte Soma. cr . toB . In Kammgarn und JJ - J g - - J 0 - 3 3 "
Cbeviot
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Hm- Tourlsten - Anzflie
In uni grünen Loden - Stoffen , mit kurzer
oder langer Hose , in Phantasie - Stoffen .
haltbare Qualitüten

. . . . . . . . . . . .
M.

18. - ZI - 28- 34 - 39 . - 41-

iMrc - Sütcoj ii. Ulnen- Soccos, Saccss In Ron- u. TussoHelde

Dentii - Bozener - HM
für Herren und Damen , mit leichten
Kamelhaarlodcn

. . . . . . . . . . . . . .
M.

15. - 18. - 22. - 27 - 32. -

ilewen - loflen - Pelerlnen g « 171» 10
_ 77 71

mit leichten Kamelhaarloden . . M. • JWt Uai mät

woscn- finzüge . ° r . . . , . ] 3_ ] g_ 25 - 32 - 38 - 45 -
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Diese inserierten Artikel sind nur aus modernen Stoffen und der Jahreszeit ange -

passten Qualitäten hergestellt , die Formen sind modern und finden Sie nur frische

Ware am Lager zu enorm biiiigen Preisen .
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Sonderangebote
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Moabit . Turzaslr . 30
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NeuK . Oim,Iterg » Jr . 7 . S
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Theater und Vergnügungen
Mittwoch , den 1. Juli 1014 .

Ansang 4' / , Uhr .

voigt - Thcater . Das Mitternachts -
Mädchen .

Anlang 5 Uhr .

Passagc - Dhcater . Kwo- Varietö .
Potsdamer Naturtheater . M -

Potsdam .

Anfang 7' l , Ukr .

Westen . Siegfried .

Slnsang 7 " Uhr .

Mrtropol . Die Reise um die Welt
in 40 Tagen .

Ansang 8 Uhr .

Urania . Der Licrwaldslätter See
und der St . Gotthard .

Deutsches Opernhaus . FigaroS
Hochzeit .

Dhcater an der Weidcndammer
Brücke . Der müde Theodor .

Schiller <>. Tannhäuscr .
Schiller Charlottcnbura . Klein -

S»ti .
Berliner . Wie einst im Mai .
Röiiiggräüer Ttraiie . Mr. Wu.
Thatia . Wenn der Frühling kommt .
Roie . Der soilberkönig .
Wintergarten . Spezialitäten .
Reichshallcn . Stcttiner Sänger .
Palast - Dheater . Varietö und ilicht -

spiele .
Berliner Prater - Thcater . Grigri .

Ansang S' l , Uhr .

Kleines . Der Klecks .
Theater am Nollendorfpla «» .

Der Juxbaron .
Luiriptelbaus . Die spanische Fliege .
Luisen . In neucS Glück .
Walhalla . Zapsenstreich .
Folies Envr,ce . Die Leibwäschcrin .

Die Amordragoner . DaS Bett
Napoleons . Ah — da staun ' ich.

Ansang 81/ , Uhr .

Residenz . Die verflixte Liebe .
Admiralspalast . Im Tangotlub .
Eines Nollcndorf - Dheater .

DaS Mirakel .
• 99

Sternwarte , Jnvalldenstr . 67 —82

Sachse - Oper
Sehlller - Theater 0 . 1S :

Eröffnungs - Borstellung .
» Uhr :

Tannhäuser •

und
Der Sängerkrieg auf Wartburg .

Schiller -Theater
Gharluttenbnri ; .

Mittwoch , abcndS 8 Uhr :
Letzte Vorstellung vor den Ferien :

Klein - Eva .

Theater in 8er KöoisgrätzerStrafie
Täglich 8 Uhr :

Mr . Wn .

Berliner Theater .
8 Uhr :

Wie einst im Mai .

Täglich 8 Uhr , zum 116. Male :

gM - sensationeller Lachersolg
vvF

müde Theodor.
Vorher : Tanzgaslspiel Miss�Koen .

Theater am hollendorlplatz 5.
8' / , Uhr :

Der Juxbaron .

Admiralspalast .
Eis - Arena .

Novität „ Im Tangoklub "
und das effektvolle Lisballott

„ Die Instlee Pnppe " .
Bis 6 Uhr und ab lO1/ . Uhr

halbe Kassenpreise .
Wein - und Bter - Abteilnnc ; .

URANIA
TaubenstraBe 48/49 .

8 Uhr :

8er Yierwaldstätter See
und der Gotthard .

Voigt - Theater
Badstraße 58 .

Jeden Mittwoch Elitetag . — Täglich :

Das Mitternachtsmädllien .
Gr . Ausstattungsstück m. Gei . u. Tanz

von Kren und Lippschitz .
Gänzlich neue Spezialitäten .

Kasscncrössn . 2 Uhr . Ans. 4' / , Uhr .

ZOOLOG
ischer Garten

Täglich

Gr. Militär-Konzeft.
Eintrittspreise ;

Zoo 1 dl. , von 6 Uhr ah 50 Pf .
Aquar . IM. v. d. Str . ,50Pf . vZoo
Kinder unt . 10 Jahr , die Hälfte .

Xea ! Bfen !

AQUARIUM
9 Uhr morgens bis 10 Uhr abends .

Neue Welt
Arnold Scholz Hasenheide 108/114 1

Metropol -Theater ,
Stficnbä 8 Uhr :

Die Reise um die Erde
In 40 Tagen.

Volks - SinfoniekonzerK
des Ulttthner - Orcheste�
Mittw . , d. i . Juli . Brauer . Känigs ' 3"

'

Kleb . - Wagner - Abend -
Dlrig, : Max Wachsmann - i

Donnerst . , 2. Juli , Konz . - Säle Obit " '

Dirig . : Eugen Sauerborn .
Anf . 8 " /, Ehr . Entree 30 P

Heute Mittwoch , den 1. Juli 1914 :

Großes Kinderfest
verbunden mit

Puppen- Tbeater , fionbonregeD , Fackelzug
u . Verlosung von wertvollen Gegenständen .

Hanpfgewinu für Knaben und Jliidchcn
| e eine silberne Ehr .

Außerdem ; Or . Konzert und Vartete - Vorstellnng
( vollstündig ' neues Programm ) .

Konzert - Anfang 4 Uhr . Entreo 15 Pf . Variete 6 Uhr .
Im neuen Saale : firoßer Ball . Anfang 8 Uhr .

Vorauzeixe : Morg . Donnerst : Gr. Riesen - Brillantfeuerwerk .

Saal - u. Gartenrestaurant „Schwarzer Adler "
Besitzer : Karl Xelncrt , Werder a . H .

Eigene Dampferanlegestelle . Fernsprecher 183.

Empfehle den Gewerkschaften , Vereinen und Partei¬
genossen bei Auaflügen , wie Dampferpartien usw . mein
U Lokal , großer schattiger Garten und großer Saal u 24616

Heute

PnemiepeZ

» Satiaret •

die australische Tanzdiva

U hochinteressaDte Dehots U
Entreeplatz wochentags

AI. 0,60 .
— Rauchen sestattet ! —

FoliesCaprice.
TägUch 8>/ . Uhr :

Die I . elbvvUschcrln .
Die Aniordragoner .
Das Bett Xapolcons .
Ah — da staun ' Ich .

OSE = THEATE |

' Ausschank der Biers der Brauereigenoeeenechaft Potsdam - Werder

Verantwortlicher Redakteur : «lfretz Wielrpp , Reukölln . Für den Inseratenteil verantw ? - �TH. Gl - ckc� Berlin . Druck u. Verlag : VorwärtsBuchdruckerei u. VerlögSanstaltHaul� Singcr�Lc " Berlin SW .

Große Frantiurler Str . 132.

Der Silberkönig .
Ansang 8 Uhr .

— Auf der Gartcnbühne —
Rund um die Spree . Gr . Revue . I vudliknm gegenüber
Vorher « onzert . Spezialitäten . I Berantwortnng .

Echeud !

Die letzleu

weidlieden

Azteken !
AGA

die schwebende iungfraa .

Buddhas Geistertafol .

Alles ohne Extra - Entree !
Eintr . 50 P». Kind. u. Sold . 25 PI

Theater öes Westen�
nht : Siegfried ; ,

Donnerstag , Freitag , Sonnavc »
t - öttcrditmmcruntr� .

keiedsdsUeo - Ilieslei ' -
Ltettiner Lsnxei ' -
Neues ProgramM '

Unter anderem :

Det' Dorfsehulineister .
Der Flieger -
Ein arme '

Jlann -

Ansang 8 M®*'
Sonntags
7' / , Uhr .

Für den Inhalt der Jn ' �ra
übernimmt die Redaktion i

teineri '
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